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ALBUM 

DORPATO-LIVONORÜM. 
Im Auftrage des Konvents 

bearbeitet 

von 

Reinhard Ottow, 
Livonus. 

Dorpat. 
Druck von H. Laakmanns Buch- und Steindruckerei. 

1908. 



Vorwort. 

eit dem Erscheinen des im Jahre 1890 von Alex. Ammon 

redigierten „Album Livonorum" sind im Bestände der 
Livonia so mannigfache Veränderungen eingetreten, dass eine 

völlige Umarbeitung jener Ausgabe notwendig geworden war. 

Die vorliegende neue Edition wurde vom Unterzeichneten im 

Auftrage des Konvents bearbeitet und enthält in kurzem Abriss 

die Lebensbeschreibungen von 1206 Livonen, aus deren Zahl seiner 

Zeit 54 ausgetreten sind, bezw. ausgeschlossen wurden. Von den 

1152 Landsleuten sind 630 verstorben, während 522 unter den 

Lebenden weilen. In Livland haben 317 Landsleute — 283 Phi­

lister und 34 Aktive — ihren Wohnsitz, und zwar: in Riga — 
101, in Dorpat — 74 (40 Philister und 34 Aktive), in den kleinen 

Städten — 32 und auf dem flachen Lande — 110; in Estland 

(mit Narwa) leben — 14, in Kurland (mit Dünaburg) — 16 

Landsleute. Auf das Innere des Reichs entfallen — 107, davon 

40 auf St. Petersburg und 13 auf Moskau, während 68 Landsleute 

zurzeit im Auslande wohnhaft sind. 
Ein sorgfältiges Studium des landsmannschaftlichen Archivs 

sowie die Kenntnisnahme erst in neuerer Zeit zugänglich gewor­

dener Akten ergaben für die erste Zeit des Bestehens der Livonia 

die Zugehörigkeit weiterer fünf im Album bisher nicht verzeichneter 

Personen. Nach Prüfung des in Frage kommenden Beweismate­

rials durch eine dazu vom Konvent gewählte Kommission wurden 



jene (Nr. 11, 20, 21, 22 und 23) in das Album aufgenommen. 

Da feiner die bisherige Reihenfolge der Landsleute sich vielfach 

als fehlerhaft erwies, so ist die gesammte Numeration geändert 
und neu festgesetzt. 

Abgesehen von den seit 1890, bezw. seit dem Erscheinen des 

Jubiläumsnachtrages von 1897, eingetretenen Personalveränderun­

gen, gelang es viele bereits vorhandene Daten zu verbessern und 
Lücken zu füllen. Wo persönliche Mitteilungen nicht erhältlich 

waren, wurden sämtliche baltisch - biographische Werke benutzt 

und bezüglich der Vornamen sowie der Geburts- und Sterbedata 
nach Möglichkeit die Kirchenbücher der baltischen und innerrussi­
schen ev.-luth. Gemeinden zu Rate gezogen; ebenso liess sich 

mit Hilfe der Kirchenbücher fast durchweg der Vorname des 

Vaters feststellen und bei Eingewanderten vielfach auch deren 

Geburtsort. Nichtsdestoweniger ist es ebenso verständlich wie 

bedauerlich, dass nähere Daten über einzelne in entfernter Dia­

spora verstorbene Landsleute trotz vielfacher Bemühungen nicht 

beschafft werden konnten. 

Wie in den früheren Ausgaben des Albums sind die Lands­

leute nach der Anciennität der Aufnahmecoeten geordnet, und zwar 

sind die einzelnen Coeten innerhalb der Semester im Interesse 

einer leichteren Übersicht durch Absätze getrennt. Die auf das 

Korpsleben bezüglichen Daten wurden als Anmerkung in Kursiv­

schrift angebracht, ebenso bei den Eingeklammerten, d. h. aus der 

Landsmannschaft Ausgeschiedenen, der Hinweis auf das betref­

fende Konventsprotokoll. — Unter der laufenden Nummer steht das 

Aufnahmedatum verzeichnet und seit dem Jahre 1863 die Nr. des 
damals usuell werdenden „Taufvaters" (Für die Jahre 1822—34 

und 1847—56 liess sich das Aufnahmedatum nicht mehr eruieren, 

da die entsprechenden Protokolle leider schon vor Jahren abhanden 

gekommen sind). — Der Rufname ist stets gesperrt gedruckt, es 

sei denn, dass ein eventuelles Vorhandensein weiterer Vornamen 
nicht festgestellt werden konnte. 

In Klammern findet sich die Immatrikulationsnummer; unter 

jener die wichtigeren Korporationsämter, für welche folgende Ab­

kürzungen gelten : 



E.R. bedeutet Ehrenrichter. 

* * „ Senior. 
* ,, Chargierter. 

B.R. ,, Burschen rieh ter. 

K V  ,, Kassenvorsteher. 

O. „ Oldermann. 
Oek. ,, Oekonom. 

für frühere, jetzt nicht mehr bestehende Ämter: 

^eP- bedeutet Repräsentant und zugleich Senior. 

Rep. „ Repräsentant. 

A.R. ,, Appellationsrichter. 

U.R. ,, Untersuchungsrichter. 

A.G. ,, Ausschussglied. 

p. L. bedeutet passiver Landsmann (als Philister aufgenommen). 

Bei dem Hinweis auf die verwandtschaftlichen Beziehungen der 

Landsleute zu einander ist unter „Neffe von" und „Vetter von" 
lediglich leibliche Verwandtschaft in männlicher Linie zu verstehen. 

Für die mir bei meiner Arbeit zu teil gewordene Unterstütz­

ung schulde ich den grössten Dank dem Herrn Livl. Ritterschafts­

bibliothekar Karl von Löwis of Menar, der in liebens­

würdigster Weise die mühsame Durchsicht der in Riga aufbewahr­

ten livl. Kirchenbücher bewerkstelligt hat. Ferner verdanke ich 

dem Entgegenkommen des Ph. Pastor Karl Walter viele Daten 

aus den Kirchenbüchern der St. Petersburger Gemeinden und end­

lich meinen Landsleuten Barchard Hirschheydt und 

Wilhelm Schlau einen wesentlichen Teil der Vorarbeit. 

Oldenthorn bei Dorpat, Reinhard OttOW, 
d. 15. Juni 1908. Archivar der Livonia. 



Korrekturen und Ergänzungen 

Im Register ist auf pag. 4 nachzutragen: Geist, Georg 1206. 

128. Freytag, Friedrich lies auf Zeile 3: Leutnant Heinrich, statt 

Leutnant Karl Johann. 

7: nahm 39, statt nahm 38. 

10: Oberst, statt General­

major. 

532. Welzer, Karl hinzuzufügen: f d. 13. Juni 1908 zu Griwa-Sem-
gallen. 

641. Wolff, Boris „ Wurde Mai 08 zum Direktor 
des Alexanderlyzeums in St. 

Petersburg ernannt. 

998. Stael, Wilhelm B. R. 

1004. Magawly, Hellmuth hinzuzufügen: * 



Personenregister 

Abels, Heinrich 
Nr. 

1001 Baeckmann, Karl. 
Nr. 

571 
Aderkas, Adalbert 880 Woldemar 507 
Adolphi, Alexis 231 Baer, Karl 318 

Johannes 883 Baerens, Eduard 469 
Akerraan, Nikita 557 John , 447 

Piaton . 212 Balck, Alexander 32 
Allendorf, Alexander 474 Julius 110 

„ Johannes 647 Baiding, Julius 458 
Althann, Georg 692 Robert 621 
Amburger, John 281 Bandau, Eduard 441 
Amelung, Arthur 714 Julius 497 

August 111 Barbot de Marny, George 97 
Heinrich 201 Barklay de Tolly, 
Julius 738 Alexander 1012 

Ammon, Alexander 243 Bauer, Erwin 808 
Alexander 938 Bayer, Karl. 1 
Alfred 928 Behrens, Eduard 130 
Arthur 784 Behse, Eduard 481 

Anders, Emil 715 „ Ernst 383 
Ernst 667 „ Otto 1033 
Wilfried 622 Beise, Theodor 709 

Anderson, Edgar 1095 Benrath, Hermann 716 
Aurep, Konrad. 519 Berens, Eduard 560 

Kurt 934 Berg, Aloys. 158 
Max 1002 „ Aloys. 980 
Oskar 480 Eduard 244 
Robert 106 „ Ernst. 323 

Anrep-Elmpt, Joseph 610 „ Ferdinand 717 
Asmuss, Johannes. 526 „ Friedrich 613 
Auning, Ernst 990 „ Hermann 597 

Otto 1164 „ Karl 2 
Robert 461 „ Torquato 176 

1 

i 



2 — 

Bergmann, Benjamin. 
„ Eduard 
„ Ernst . 

Reinhold 
Reinhold 

„ Richard 
Berndt, Karl 
Bidder, Alfred 

Alfred 
Bielogorsky, Michael 
Bielsky, Robert 
Bienemann, Friedrich 
Birkenfeldt, Woldemar 
Blanckenhagen, Otto 
Blessig, Alexander 

Ernst 
Georg 
Robert 
Wilhelm 

Bochmann, Jakob. 
Bock, Arthur 

„ Bernhard 
„ Heinrich 

Boehlendorif, Hermann 
Boehme, Gottfried 
Boencken, Reinhold 
Bogoslowsky, Gregor 
Boltho, Guido 

Hugo 
Borg, Hugo 

„ Karl 
„ Roderich 
„ Wilhelm 

Bosse, Eduard 
Boström, August 

„ Harald 
Brackel, Alfred 

„ Robert 
Brackmann, Oskar 

„ Oskar 
Bradke, Peter 
Brasch, Arved 

Konrad 

Nr. 

Brasch, Rudolf. 1135 
Bredschneider, Karl 61 
Brehm, Hugo 593 
Bresinsky, Hermann 559 
Brock, Alexander 84 

Friedrich 31 
Broecker, Alexander 407 

„ Charles. 1041 
„ Gustav 310 
„ Harry 926 

Brückner, Johann 114 
Brüggen, Ernst 726 

Maximilian 641 
Bruiningk, Edmund 614 

Hermann 637 
Brümmer, Arist 1145 
Bruun, Friedrich 273 

Georg 255 
Karl 119 
Philipp. 70 

„ Theodor 821 
de Bruyn, Eduard 260 

•""Bucholz, Woldemar 529 
Budberg, Heinrich 533 

„ Otto 642 
Buek, Peter 343 
Büsch, Agathon 20 

Karl 85 
Napoleon 3 

Bunge, Alexander 684 
Benvenuto 668 

„ Gustav 572 
Buxhoeveden, Karlos. 762 

Campenhausen,Balthasar 549 
Balthasar 1013 

„ Eduard 626 
Ernst. 619 
Gaston 649 

Carlberg, Nikolai 829 
Carlblom, Alexander 598 

Eduard. 109 
Ernst 108 

Nr. 

1143 
699 
450 
735 

1170 
112 

98 
561 

1177 
373 
225 
844 
290 
957 
809 
810 
394 
451 
958 

56 
925 
648 
269 
272 

88 
24 

520 
132 
169 
360 
303 
286 
422 
190 
592 

1024 
948 
918 
718 

1049 
683 
623 
277 



Carlblom, Emst 
Nr. 

495 
Gustav 475 
Gustav 1038 
Oskar 379 

Carlsen, Gotthard. 220 
Ceumern, Burchard 
Chreptovicz, Michael 

133 Ceumern, Burchard 
Chreptovicz, Michael 143 
Christiani, Arnold 139 

Arnold 949 
August 79 
Friedrich 145 

Colongue, Peter 562 
Peter 1160 
Wolfgang 1161 

Cossart, Edgar 1118 
Czervenka, Gustav 315 

Dahl, Friedrich 91 
Friedrich 1T73" 
Konrad 216 
Woldemar 232 
Woldemar 608 

Dehn, Arthur 803 
August 305 
Hartwig. 822 
Konrad 935 
Wilhelm 995 

Delwig, Axel 739 
Ernst 387 

Derfelden, Karl 1014 
Devrient, Karl 913 
Dichaus, Adolf. 266 
Ditmar, Axel 500 

Demetrius 727 
Erich 1034 
Friedrich. 583 
Karl 296 

Doebner, Theodor 439 
Friedrich 1035 

Dörfeldt, Alexander 179 
Doli, Friedrich. 973 
Dreyer, August 53 

Theodor 230 

Dyrssen, Karl 
Nr. 

252 

Eckardt, Albert 476 
Albert 969 
Guido 573 

* Julius 465 
Leonhard 790 
Reinhold 538 
Theodor 291 

Eisenschmidt, Ernst 1169 
Johannes 1081 

Ekesparre, Axel 981 
Elster, Gustav 701 
Engel, Alexander 587 
Engelhardt, Alexander 1062 

Alfred 574 
„ Karl 149 

Karl 773 
Klaudius 996 
Kurt 1174 
Leonhard 346 
Moritz 356 
Otto 852 
Reinhold 156 
Roderich 259 
Roderich 881 
Rudolf 239 
Walter 900 

Engelmann, Adolf. 1015 
Georg 974 
Johannes 1104 
Johannes 1112 

Enmann, Alexander 858 
Ercke, Karl. 44 
Erdberg, Xaver 1039 
Erdmann, Bruno 1123 

Eduard 74 
Georg 745 
Johann 148 
Karl 498 
Kurt 1204 
Paul 1007 
Robert 575 

1* 



4 — 

Erdmann, Willielm 
Erichsen, Johannes 

AEssen, Alexander 
Etzold, Ernst 
Ewers, Otto 

Faber, Paul 
Falk, Reinhold. 
Fiers, Salomon. 
Flor, Gustav 
Foelckersahm, August 

„ Hamilkar 
Fowelin, Harald 

Karl 
Karl 
Walter 
Wilhelm 

Fraenkel, Arthur 
Frankenstein, Karl 
Frederking, Alexander 

Arthur 
Frese, Axel 

Richard. 
Freymann, Alexander 

Arthur 
Arthur 
Georg 
Hermann 
Karl 
Rudolf 
Ulrich. 

Freytag, Alfred 
Arthur 
Friedrich 
Gotthard 
Karl 

Freytash, Axel. 
Karl. 

Fried enstein, Kurt 
Werner 

Frisch, Robert. 
Froebelius, Michael 

Wilhelm 

Gaehtgens, Karl 
Nr. 

893 
Paul 977 

Gambs, Alexander 68 
Gavel, Ernst 37 

Hermann 885 
Karl. 389 
Rene 914 

Gebhardt, Friedrich 138 
Geisler, Julius 63 
Gendt, William 312 
Gersdorff, Arnold 685 

Ernst 686 
George. 811 
Harald 687 
Konrad 816 

Gerstfeldt, Georg 362 
Philipp 446 
Philipp 929 

Girgensohn, Erich 1099 
Guido 192 
Gustav 268 
Heinrich 344 
Herbert 1195 
Hermann 235 
Hermann 1108 
Johannes 710 
Joseph 708 
Julius 116 
Karl 823 
Karl 1076 
Otto 414 
Rein hold 363 
Theodor 1093 
Thomas 695 
Wilhelm 279 

Glasenapp, Nikolai 919 
Woldemar 869 

Glaser, Theodor 161 
Goette, Ernst 25 
Goldmann, Wilhelm 372 
Golejewsky, Alexander 86 

„ Karl 34 
Gottfriedt, Robert. 1096 

Nr. 

611 
719 

1151 
868 
728 

756 
59 

127 
429 
939 
477 

1136 
482 
720 
567 

21 
736 
214 
970 
757 
982 
884 
284 
278 
746 

1073 
904 

1113 
853 
774 
797 
321 
128 

1131 
129 

1110 
238 

1165 
1092 
180 
171 
217 



— 5 — 

Grenzius, John 
Nr. 

35 
Grewingk, Axel 940 

Edelhard 673 
Konstantin 721 

, Konstantin 920 
Ludwig 58 
Viktor. 747 

Groehn, Samuel 470 
Gronicka, Ferdinand 224 
Grotthuss, Friedrich 1050 

Karl 339 
Gruenewaldt, Axel 412 

Moritz 1016 
Otto —. 722 
Otto 1063 

Günther, Ludwig 165 
Gürgens, Axel 1082 

Heinrich 521 
Konrad 1083 

Guisetti, Franz 83 
Guleke, Arthur 941 

Hermann 375 
Hermann 812 
Heinrich 729 
Heinrich 924 
Reinhold 453 
Rudolf 410 
Rudolf 1003 

Ilaecker, Johannes 461 
Häussler, August 588 

Theodor 236 
Hagen, Moritz 125 
Hahn, Adolf 313 

Bruno 1146 
„ Johannes 1124 

Haller, Anton 26 
Hanenfeldt, Alexander 175 
Hansen, August 483 

Winfried. 872 
Härder, David . 195 
Harnack, Adolf 653 

Axel 654 

Harnack, Erich 
Nr. 

665 
Otto 785 

Hartmann, August 901 
Ernst 1008 
Franz 390 
Karl 210 
Nikolai 959 

Haudelin, Eugen 605 
Hausmann, Arthur 1058 
Heerwagen, Eduard 411 

Gottlieb , 854 
Rudolf 830 

Hehn, Adolph 886 
Karl 522 

„ Karl 723 
„ Richard 233 

Richard 930 
Viktor 724 

Heidecke, Woldemar 123 
Heimann, Maximilian 887 
Helmersen, Gomar 1009 

Gregor 4 
Harald 1148 
Joseph 599 
Karl 33 
Louis 600 
Paul 5 
Roman 1089 
Theodor 96 
Theodor 584 
Viktor 576 

Herrath, Wilhelm. 172 
Hess, Hermann 54 
Hesse, Hermann 6 
Heyer, Johann 550 

Louis 539 
Heyking, Edmund 669 
Higginbotham, William 221 
Hinrichsen, Karl 349 
Hinze, Viktor 428 
Hirschheydt, Burchard 1190 

Ernst 835 
Gustav 1106 



— 6 — 

Hirschheydt, Heinrich 
Robert 

Hofmann, Ernst 
Hohlbeck, Markus 

Otto 
Hollmann, Arnold 

August 
Franz 
Friedrich 
Gerhard 
«Johannes 
Reinhard 
Rudolf 
W alter 

Holmblad, Eduard 
Holst, Erich 

Guido 
Hermann 

„ Karl 
Johann 
Leopold 
Valentin 
Viktor 
Walter 

Horeb, Wilhelm 
Hüene, Bernhard 

„ Hermann 
Hermann 
Theodor 

Hügel, Johannes 
Hurt, Jakob 

Jacoby, Karl 
Jaesche, Emanuel 

Georg 
Julius 

Jason, Alexander 
Ischreyt, Gottfried 

^ Jürgensohn, Anton 
Bruno 

Jung-Stilling, Friedrich 

Kählbrandt, Bernhardt 

Kählbrandt, Emil 
Nr. 

442 
Hermann 551 
Johannes 490 
Julius 508 

Kämmerimg, Adolf 208 
Karow, Gustav 703 
Kauzmann, Theodor 568 
Kavanagh, Norman 855 
Kayser, Georg 485 
Keller, Wilhelm 354 
Kern, Jakob 263 
Kessler, Leonhard 589 
Keyserling, Arthur 628 

Hermann 1116 
Kiel, Konstantin 674 
Kienss, Julius 8 
Kierulff, Ludwig 350 
Kieseritzky, Romeo 187 
Kiparski, Woldemar 859 
Kirchenpauer, Gustav 131 
Kirschfeld, Gustav 1029 

Heinrich 1132 
Johannes 1179 
Leonhard 1059 

Kirstein, Georg 629 
Kleberg, Alexander 274 

John 196 
Klot, Alfred 798 

Arnold 712 
August 663 
Burchard 287 
Ernst 1030 
Felix 696 
Georg 675 
Harry 942 
Hugo 771 

„ Nikolai 365 
Nikolai 693 
Theodor 775 
Werner 1149 

Kluge, Georg 1199 
Knauer, Friedrich 742 
Knorre, Georg 961 

Nr. 

804 
960 

7 
527 

1010 
1178 

39 
950 
426 

1114 
655 

1101 
975 

1097 
38 

1115 
1077 

536 
515 
357 
404 
484 

1042 
1 0 6 8  

204 
1147 

152 
577 
251 
102 
534 

329 
300 
229 
327 
228 

1017 
423 
831 
467 

1043 



7 — 

Knorre, Theodor 
Walter 
Woldemar 

Knorring, Paul 
Koch, Ernst 

Ernst 
Ernst 
Friedrich 
Hermann 
Hermann 
Karl 
Max 
Robert 

Körber, Bernhard 
Johannes 
Karl 
Ludwig 

Kollmann, Paul 
Kolobow, Georg 

Nikolai 
Vaierian 
Woldemar 

Kologriwoff, Michael 
Krannhals, Alexander 

Erich 
Ernst 
Jakob 
Johannes 
Karl 

Krause, Hermann 
Rudolph 
Wilhelm 

Kreusc-h, Maximilian 
Kreutzmann, Theodor 
Kroeger, Emil 

Emil 
Ernst 
Sigismund 
Sigismund 

fj Krüdener, Alexander 
Eduard 
Gustav 
Gustav 

Krüdener, Heinrich 
Nr. 

927 
Karl 141 

„ Wilhelm 89 
Krüger, Richard 258 
Kühn, Julius 553 

Oskar 466 
Küsel, Friedrich 90 

Georg 473 
Kupffer, Nikolai 818 
Kurtz, Martin 511 
Kymenthal, Gotthard 27 

- .Laakmann, Heinrich 1111 
Leopold 832 

Lackschewitz, Konrad 962 
Paul 922 
Theodor 951 

Lambert, Alexander 301 
„ Alexander 824 

Landesen, Eduard 471 
Lange, Erich 1125 

Ferdinand 748 
Langhammer, Emil 219 
Lanting, Burchard 245 

„ Johann 182 
La Trobe, Edward 986 

John 845 
Laurenty, Karl 711 

- Lehmann, Adolf 82 
Alexander 223 

„ Emil 395 
Friedrich 42 

Lenz, Alexander 833 
Eduard 405 
Emil 41 
Christian 316 
Robert 103 

„ Wilhelm 860 
Lezius, August 898 

Oskar 861 
Lieven, George 606 

Leon 634 
Lilienfeld, Alexander 385 

Nr. 

77 
1070 

523 
953 
199 
547 

1194 
817 
552 

1079 
676 

1102 
656 

1054 
578 

71 
140 
921 
791 
788 
910 
776 
609 
200 
931 
813 

40 
781 
777 

9 
250 
144 
882 
257 
478 

1084 
978 
359 
911 

36 
168 

72 
393 



— 8 — 

Lilienfeld, Edward 
Nikolai 

Linde, Reinhold 
Lindwart, Hermann 

Julius 
Liphart, Reinhold 
Loeffler, Hermann 
Loewen, Bernhard 

Ludwig 
Löwis, Alexander 

Arnold 
Hubert 
Oskar 
Werner 
Woldemar 

Loudon, Heinrich 
„ Otto . 

Luckin, Friedrich 
Lütze, Friedrich 
Luig, Moritz 

Härtens, Heinrich 
Karl. 

Magawly, Hellmuth 
John 

Magnus, Eduard 
Felix 
Ferdinand 

Marpurg, Alexis 
Kasimir 
Oskar 

Mau räch, Eduard 
Ernst . 
Friedrich 
Heinrich 
Karl. 
Martin 
Paul. 
Reinhard 

Mauss, Albert 
Maydell, Arthur 

Konrad 
Mehkler, Jakob 

Nr. 

763 Mekler, Karl 
Nr. 

863 
419 Mellin, August. 440 

95 Mengden, Alexander 782 
501 Konstantin 45 

64 „ Leon 991 
491 Mensenkampff, Ernst 512 
814 James 438 
888 Karl 137 
297 Mercklin, August 749 
499 Metzler, Adolf 398 
967 Meyendorff, Alexander 1045 

1094 Friedrich 504 
502 Konrad 997 

1018 Leonhard 516 
113 Meyer, Eduard 65 
894 Eduard 448 
361 Heinrich 445 
378 „ Johannes 793 
564 Wilhelm 601 
806 Meykow, Friedrich 

Miaskowsky, August 
984 Meykow, Friedrich 

Miaskowsky, August 487 
10 Middendorf^ Ernst 700 
11 Max. 864 

1004 Moltrecht, Arnold 1065 
382 Emil 807 

1180 Karl 889 
1133 Moritz, Emanuel 463 

650 Erwin 537 
181 Erwin 1074 
81 Friedrich 43 

468 Julius 135 
409 Nikolai 1066 

1044 Oswald 1051 
796 Rudolf 157 
907 Wilhelm 150 
306 Mors, Heinrich 

Mühlen, Alfred 
99 

792 
Mors, Heinrich 
Mühlen, Alfred 992 

899 Hermann 28 
1019 Michael 987 

819 Ralph 1056 
635 Richard 936 
607 Robert 435 
558 Walther 786 



— 9 — 

Müller, Alexander 
Nr. 

198 
Emil 304 
Karl 1181 

„ Nikolai 207 
Müthel, Alwill 155 

Eugen 203 
Johannes 530 
Julius 95 

Muyschel, Heinrich 60 

Nagel, Robert 983 
Natus, Benno 1198 
Neiken, Georg 430 

Georg 846 
Nolcken, Burchard 908 

Ernst 226 
Ernst. 496 
Gustav 227 
Heimar 1021 

Nottbeck, Alexander 876 
Nussbaum, Arthur 677 
Nymann, Johann 162 

Oehrn, Gustav 730 
Gustav 1182 

Oettingen, Alexander 347 
Arthur 437 
Arved 778 
August 307 
Burchard 657 
Eduard 368 
Erich 862 
Georg 311 
Georg 697 
Heinrich 1152 
Helmuth 1020 
Maximilian 579 
Nikolai 348 
Nikolai 1183 
Otto 167 
Richard 979 
Walter 1031 

Ottow, Benno 1200 

Ottow, Ferdinand ! 
Nr. 

1191 
„ Reinhard 1166 

Richard. 740 
Ovander, Alexander 1156 

Pahlen, Friedrich 1040 
Wilhelm 1157 

Pacht, Hermann 241 
Meinhard 298 
Raimund 299 
Theodor 865 
Walter 671 

Pander, Oskar 1162 
Peter 645 

Paucker, August 29 
Paul, Georg 324 

Harry 431 
Paulson, Alexander 351 

Friedrich 314 
Friedrich 815 
Oskar 825 

Peitan, Woldemar 486 
Peltzer, Karl 46 
-Petersen, Julius 105 

Wilhelm 240 
^ Woldemar 134 

Petersenn, Anton 270 
Gustav 159 
Karl 12 
Karl 554 
Leopold 594 

Petsch, August 164 
Pezold, Alexander 13 
Pilar, Adolf 678 

Adolf 1175 
Max 905 

Pistohlkors, Eugen 915 
Harry 1069 
Max 1196 

Poresch, Alexander 421 
Prevöt, Oskar 492 
Punschel, Eduard. 253 



Raison, Karl 
Rambach, Friedrich 

Friedrich 
Friedrich 
Johann 

Rathlef, Eduard 
Emil 
Emil 
Erich 
Georg 
Gustav 
James 
Kurt 
William 

Rautenfeld, Eberhard 
„ Heinrich 

Reichard, Edmund 
Reichenbach, Heini ich 
Reidemeister, Yalerian 
Reinfeldt, Georg 
Reisner, Karl 
Remy, Adolf 
Rennenkampff, Alexander-

Georg 
Reusner, Arthur 
Reutern, Gerhard 
Reutz, Friedrich 
Richter, Arthur 

Rudolf 
Rudolf 
Theodor 

Rieder, Woldemar 
Rink, Otto 
Rogenhagen, Karl 
Rohland, Leo 

Woldemar 
„ Woldemar 

Rosen, Hans 
Woldemar 

Rosenberg, Alexander 
Emil 
Friedrich 

Rosenberger, Gustav 

10 — 

Rosenberger, Karlos 
Nr. 

104 
Roth, Alfred 988 

August 136 
Axel 1061 
Errtst 1078 
Friedrich 380 
Hermann 1047 
Nikolai 381 
Woldemar 282 
Woldemar 873 

Rücker, Edgar 874 
Gustav 242 
Gustav 737 
Ludwig 206 
Nikolaus , 184 

Ruckteschell, Nikolai 759 

Sabler, Wilhelm . 30 
Sachbsendahl, Emil 246 

Johannes 750 
Saenger, Friedrich 906 
Sahmen, Heinrich 391 
Sakkit, Karl 963 
Salome, George 185 
Samson, Arnim 153 

Ferdinand 197 
Friedrich 1025 
Guido 120 
Guido 531 
Guido 1022 
Gustav 976 

„ Harald 895 
Hermann 345 
Hermann 1184 
Klaudius. 847 
Oskar. 585 
Ottokar 524 
Richard 1167 
Robert 1185 

Sawitsch, Wassili 364 
Schachowskoy, Alexei 764 
Schatz, Paul 93 
Schiele, Friedrich 1107 

Nr. 

565 
188 
704 

1153 
14 

580 
183 
753 

1138 
595 
638 
646 

1143 
615 
772 
758 
624 
174 
205 
1 17 
413 
336 

?194 
66 

968 
932 
602 
322 

15 
543 
694 
754 

67 
444 
178 
218 

1055 
1046 
1085 

731 
636 

1*150 
331 
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Schiele, Wolfgang. 
Nr. 

989 Schoeler, Robert 
Nr. 

555 
Schilling, Heinrich 160 Schoenberg, Eduard 479 

John 237 Gustav 548 
Julius 397 Heinrich 513 
Karl. 462 Karl 420 
Theodor 170 Wilhelm. 443 

„ Theodor 679 Schoultz-Ascheraden, 
Schlau, Hermann 639 Alfred 768 

Johannes 1155 Arthur 528 
Wilhelm 640 Ernst 295 
Wilhelm 1192 Friedrich 836 

Schmalzen, Alexander 254 Robert 332 
Schmid, Christian 57 Schramm, Justus 494 

Heinrich 433 Schrenck, Alexander 248 
Julius 340 August 670 

Schmidt, Alfred 651 Burchard 923 
Ferdinand 1005 Ernst 353 
Gustav 630 Leopold 333 
Gustav 732 Schroeder, Christoph 761 
Hans Diedrich. 400 Hans 1140 
Hans Diedrich. 985 Leopold 682 
James 151 Theodor 688 
Karl 271 Walter 1142 
Karl 870 Woldemar 659 
Karl Maria. 805 Schuberszky, Emil 52 
Max 680 Philipp 403 
Reinhold 154 Schünmann, Robert 434 
Rein hold 191 Schuing, Martin 62 

Schmidt, gen. Tamman, Schultz, Eduard 326 
Johann 493 Karl 317 

Schmiedeberg, Theodor- 681 Ludwig 1109 
Schneider, Eduard 416 Rudolf 540 

Ernst 342 Woldemar 222 
Hans 1071 Woldemar 285 
Paul 509 Woldemar 341 

„ Theodor 488 Schwanebach, Christian 765 
Schoeler, Ewald 1134 Seidlitz, Woldemar 660 

Heinirch 261 Selenetzky, Paul 943 
Heinrich 581 Sellheim, Bruno 1075 
Karl 247 Heinrich 294 
Karl 658 Hugo 591 
Lothar 1139 Konrad 406 
Max 760 Semel, Hugo 1154 
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Semmer, Karl 
Nr. 

457 
SenfF, Ludwig 541 

Theodor 603 
Sengbusch, Alexander 1048 

Heinrich 612 
Sewigh, Alexander 418 

Berend 909 
Hugo 586 
Julius 432 

Siebert, Vincent 489 
Sielmann, Burchard 505 

Theodor 166 
Theodor 698 
Woldemar 16 
Woldemar 661 
Woldemar 1090 

Siewald, Heinrich 22 
Silsky, Eduard 644 
Simson, Friedrich 506 
Sinowjew, Alexander 249 
Sivers, Alexander 582 

Alfred 751 
Armin 544 
Arthur 449 
August. 23 
August. 337 
August. 517 
Edward 1126 
Ernst 338 
Felix 384 
Gregor 17 
Gregor 367 
Jegör . 328 
Maximilian 779 
Normann 1201 
Peter 118 
Richard 877 
Siegfried 1197 
Viktor 964 

Sokolowski, Emil 262 
Emil 971 
Ernst. 396 
Ernst. 952 

Sokolowski, Paul 
Nr. 

837 
„ Wilhelm 215 

Sommer, Robert 459 
Speer, Viktor 1072 
Speyer, Nikolaus 122 
Spindler, Bernhard 308 
Stackelberg, Karl 916 

Reinhold 838 
Robert 49 
Viktor 702 
Walter 1098 
Woldemar 115 

Stackmann, Friedrich 325 
Staden, Karl 126 
Staehr, Karl 275 
Stael-Holstein, Alexander 108ß-

August 596 
Heinrich 186 
Heinrich 878 
Reinhold 643 
Wilhelm 78 
Wilhelm 848 
Wilhelm 998 

Steinheil, Alexander 48 
Stelling, Eduard 666 
Stender, Rudolf 163 
Stephan, Heinrich 73 
Stern, Ewald 705 

„ Karl 283 
Karl 826 
Moritz 76 
Robert 177 
Robert 834 
Rudolf 689 

Sternberg, Adalbert 993 
Stoppelberg, Paul 147 
Strandmann, Arvid 799 

Edgar 856 
Strümpell, Adolf 690 
Struve, August 335 

Hermann 706 
Ludwig 794 
Otto 264 
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Stryk, Alexander 
Nr. 

525 
Alexander 604 
Alfred 1100 
Friedrich 366 
Georg 436 
Harry 1026 
Oskar 401 
Paul 460 

Stubendorff, Julius 725 
Stunde, Leonhard 276 
Styx, Ernst 146 

„ Friedrich 124 
Swenigorodsky, Wadim 355 

Temler, Friedrich 50 
Karl 51 

Tenner, Karl 280 
Theol, August 842 

Theodor 455 
Thraemer, Karl 55 
Thun, Alphons 707 
Thurau, Friedrich. 121 
Tideböhl, Arnold J 875 
Tiesenhausen, Adolf 88 

Eduard 101 
Georg 267 
Georg 1186 
Heinrich 563 
Hermann 780 
Julius 80 

Till, Ferdinand 766 
Tobien, Alexander 769 

Wilhelm 800 
ToepfTer, Ferdinaud 879 

Johannes 827 
Otto 944 

Tonndorff, Heinrich 202 
Trampedach, Andreas 902 
Transehe, Eugen 92 

Friedrich 18 
Karl 503 
Otto 100 
Rudolph 801 

Treu, Armin 
Nr. 

903 
Treymann, Alexander 664 

Matthias 518 
Otto 999 

Truhart, Alexander 590 
Arthur 1103 
Hermann 569 
Hermann 1117 

„ Percy 1176 
Tunzelmann, Goswin 452 

Ucke, Alexis 374 
Julius 289 
Oskar 371 

Undritz, August 209 
Ungern-Sternberg, 

Arthur 1163 
Friedrich 1121 
George 851 
Karl 954 
Leo 1006 
Paul 1036 
Walther 1119 
Wilhelm. 1067 

Vegesack, Arved 1141 
Erich 1052 
Ernst 1171 
Gotthard 1120 
Herbert 1172 

„ Manfred 1127 
Paul 631 
Siegfried 1205 

Vierhuff, Julius 866 
Vietinghoff, Arnold 733 

Arnold 890 
Arnold 965 
Arthnr 545 
Harry 849 
Konrad 1011 
Oskar 891 
Rudolf 955 

Villebois, Franz 472 
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Vogelsang, August 
Nr. 

19 
Johannes. 616 
Rudolf 620 
Woldemar 820 

Volck, Axel b96 
Wilhelm 1105 

Volmerange, Konrad 309 
Voss, Erich 1137 

„ Friedrich 947 
Georg 1027 
Gerhard 1159 
Julius 107 
Theodor 672 

Wahl, Alfred 625 
Axel 789 
Eduard 408 
Edward 857 
Erwin \ 566 
Harald 632 
Karl 713 
Karl 1037 
Nikolai 415 
Oskar 871 
Reinhold 617 

Walter, Alfred 293 
Alfred 1187 
Edgar 1028 
Eduard 425 

„ Ernst 377 
Ferdinand 570 
Friedrich 662 
Guido 75 
Guido 1061 
Gustav 510 
Harry 966 
Heinrich 633 

„ Hermann 917 
Julius 546 
Karl 456 

„ Karl 741 
Karl 945 

„ Otto 417 

Walter, Piers 
Nr. 

454 
Reinhold 542 
Richard 1023 

„ Roderich 1128 
„ Roland 1053 

Wilhelm 330 
„ Woldemar 370 

Wasmundt, Paul 402 
Webel, Wilhelm 1087 

Woldemar 424 
Weber, Leonhard 69 
Wegener, Robert 514 
Weidenbaum, Eugen 535 

Eugen 1080 
Georg 427 
Georg 1000 
Hans 1091 

„ Theodor 1129 
„ Wilhelm 1064 

Welzer, Karl 532 
Werncke, Theodor 1088 
Werner, Guido 
Weyrich, Julius 

972 Werner, Guido 
Weyrich, Julius 193 
Wiedemann, Ferdinand 867 

Georg 795 
„ Herbert 1193 

Karl. 743 
„ Konstantin. 320 

Wiegand, Hermann 767 
Wiegandt, Eduard 399 
Wilcken, Alfred 627 
Wilde, Adolf 142 
Willigerode, Paul 8-28 
Winter, Robert 352 
Wittmann, Karl 618 

•1 Wittram, Theodor 
Woehrmann, Eduard 

755 •1 Wittram, Theodor 
Woehrmann, Eduard 234 

Harry 173 
John .912 

Wolff, Alexander 369 
Arist 839 
Bernhard 265 
Boris 691 
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Wolff, Egon 
Nr. 

1188 Wolffeldt, Arthur 
Nr. 

892 
Emil 897 Wrangeil, Hermann 288 
Ernst 392 Karl 211 
Friedrich 840 Wulf, Adolf 641 
Gaston 802 „ Arthur 850 
Gottlieb. 734 Ernst 376 
Harry 787 Rene 213 
Heinrich 556 
James 783 Zahrens, Adolf 744 
Joseph £94 Zeddelmann, Heinrich 1168 
Konrad 752 „ Karl 1203 
Kurt 1130 Rudolf 652 
Leon 933 Rudolf 1122 
Max 292 Zeeh, August 47 
Nikolas 946 Zelinsky, Erich 1032 
Otto 956 „ Karl 1158 
Ralf 1202 Zellinsky, Eugen 843 
Rene. 937 „ Friedrich 256 
Richard. 334 Georg 189 
Sigismund 1189 Zimmermann, Gustav 319 
Werner 1057 Karl 302 

Wolffeldt, Albert 388 Theodor 358 
,, Albert 780 Zoeckell, Alexander 386 



Die Stifter. 
1 (14L8) Bayer, Karl Burchard geb. d. 24. Juli 1800 in Wolmar, 

wo sein Vater Karl Johann Kaufmann und Ratsherr war. Kreis­

schule in Pernau und Domschule in Riga, theol. 20—22. Be­

stand 24 das Hauslehrerexamen, 26 das Examen eines wissen-

schaftl. Lehrers und war darauf Hauslehrer im kurischen Ober­

lande und in St. Petersburg, Erzieher im Hause des Generalleut­

nants von Neidhardt bei Moskau, Lehrer an der deutschen Kirchen­

schule in Moskau und Vorsteher einer dortigen Privatanstalt, 

Professor am Alexander-Lyzeum in Zarskoje-Selo, Oberlehrer am 

I. Kadettenkorps in St. Petersburg, Erzieher zu Lausanne in der 

Schweiz, als solcher auch Reisebegleiter in Deutschland, bis 58 

Kontroleur beim Generalkonsistorium in St. Petersburg, bis 62 

Postmeister in Walk und seitdem in gleicher Eigenschaft zu Fellin. 

f d. 26. April 1863 in Fellin. 

2 (1514) von Berg, Karl Georg geb. d. 22. Februar 1802 zu 
Tanvast-Pastorat im Fellinschen Kreise, wo sein Vater Karl 

Ernst, gebürtig aus Zwickau in Sachsen, Prediger war. (später 

livl. Generalsuperintendent). Gymn. Dorpat. theol. 20—24. War 
Schriftführer des Gouv.-Schulendirektors in Riga und in der Folge 

Zensorgehilfe. Koll.-Ass. f 1862 in Riga. 

3 (1501) Büsch, Napoleon Wilhelm geb. d. 16. September 

1803 auf Sackenhof bei Riga. Sein Vater, der Wolniarsche Rats­

herr Georg Matthias, war Konsistorialsekretär in Riga, später in 

Saratow. Gymn. Riga, theol. 20—23. War seit 35 Lehrer der 

deutschen Sprache und Literatur an der deutschen Hauptschule 

zu St. Petri in St. Petersburg. Staatsrat, f d. 5. Februar 1857 

in St. Petersburg. 
Vergl. Nekrolog (verfasst v. P. Lerch) in der deutschen St. Petersburger Zeitung v. 

1857 Nr. 46 und Inland 1857 Sp. 172. 

2 
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4 (1571) von Helmersen, Gregor geb. d. 29. September 1803 
* auf dem Gute Duckershof im Dörptschen Kreise, wo sein 

Vater, der ind. Edelmann und dim. Artillerieleutnant Peter Bern­
hard, lebte. Gymn. Dorpat. jur. Nat.-Wiss. 21—24. Wurde 
23 im Auftrage der Universität zu wissenschaftlichen Zwecken 
an die Quellen der Wolga und des Dnjepr abdelegiert. Kand. 

phil. (miner.) 25. Wurde 28 als Beamter für besondere Aufträge 

dem Finanzministerium zugezählt, begleitete 28—29 A. v. Hum­

boldt auf seiner Reise in den Ural, setzte 30 und 31 seine Stu­

dien in Berlin fort, jnachte geologische Studien im Harz und 

Erzgebirge, in Böhmen, Tirol, der Schweiz. Oberitalien und den 

Rheinlanden, wurde 35 zum Bergingenieur mit dem Majorrang 

ernannt, ferner 38 Professor der Geologie beim Bergkorps und 

Mitglied des wissenschaftlichen Komitees im Bergdepartement, 

sowie Konservator und später Direktor des mineralogischen Mu­

seums der Akademie der Wissenschaften. 44 Adjunkt für das 

Fach der Geologie und Petrefaktenkunde an der Akademie, 47 

ausserordentlicher und 50 ordentlicher Akademiker, 60 Mitglied 

des Oberbergrats und 65 Direktor des Berginstituts; nahm als 

solcher November 72 seinen Abschied. Generalleutnant. 

War 71—78 zugleich Präsident des Zentralkomitees der 

Allerhöchst bestätigten Unterstützungskasse für die evangel.-

luther. Gemeinden Russlands und bis 83 Präsident der Bibelge­

sellschaft in Russland. Machte in den Jahren 33—71 zahlreiche 

Reisen zu wissenschaftlichen Zwecken im europäischen und asia­

tischen Russland, sowie im nordwestlichen Europa und ist als 

Schriftsteller auf dem Gebiete der geologischen Wissenschaft, resp. 
als Kartograph allgemein bekannt. Wurde bei Gelegenheit seines 
50-jährigen Dienstjubiläums zum Dr. miner. et geognos. h. c. der 

Universität Dorpat ernannt, ferner zum Ehrenmitglied des Han­

dels- und Manufakturkonseils, der Universitäten St. Petersburg 

und Kiew, der Naturforschergesellschaften in Dorpat, Kiew und 
Stockholm, der Gesellschaft für Gesundheitspflege und endlich 

der technischen Gesellschalt in St. Petersburg, f d. 3. Februar 
1885 in St. Petersburg. 

Vrgl. Hermann Wagener „Staats- und Gesellschafts-Lexikon." Berlin 1862. Bd. IX. S. 276. 
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5 (1441) von Helmersen, Paul geb. d. 21. Oktober 1801 auf 
dem Gute Duckershof im Dörptschen Kreise. Bruder von Nr 4. 

Gymn. Dorpat. jur. 20—22. St. Petersburger Kand. phil. 24. 

Mitglied der Gesetzeskommission in St. Petersburg, Beamter zu 
besonderen Aufträgen beim Gouverneur von Pensa, 30 — 33 Be­

amter im Finanzministerium, 33—37 Professor am Alexander-

Lyzeum in Zarskoje-Selo, 37 — 39 an der Rechtsschule in St. Peters­
burg und wurde 40 den Grossfürsten Nikolai und Michael Niko-

lajewitsch als inspizierender Lehrer und 52 als Beamter zu be­
sonderen Aufträgen attachiert. Siedelte 82 ins Ausland über und 

lebte, in der zuletzt genannten Stellung verbleibend, vorwiegend 

in Wiesbaden. Geheimrat. f d. 30. Juni (12. Juli) 1894 zu 
Oberried in der Schweiz. 

6 (1565) Hesse, Karl Hermann geb. d. 16. Februar 1802 in 
Dorpat, wo sein Vater Barthold Joachim, gebürtig aus Lübeck, 

Kaufmann war. Kreisschule und Gymn. Dorpat. med. 21 — 26. 

Dr. med. 27. Setzte seine Studien im Wintersemester 26 — 27 

im Berlin fort, war 28 — 30 Kirchspielsarzt zu Merjama in der 

Wiek und 30—85 praktischer Arzt und Kreisarzt in Weissenstein, 

wo er seitdem lebte. Staatsrat, f d. 8. November 1896 zu 

Weissenstein. 

7 (1303) Hofmann, Ernst geb. d. 8. Januar 1801 zu Paistel-

* Pastorat im Fellinschen Kreise, wo sein Vater Karl Gott­

lob, gebürtig aus der Oberlausitz, Prediger war. Gymn. Dorpat. 

med. min. 19 — 24. Machte 23—26 als Mineralog unter dem 

Kapitän von Kotzebue die Reise um die Welt mit und wurde 

nach seiner Rückkehr dem Finanzministerium zugezählt. Kand. 

phil. (min.) 27. Begleitete 28—29 A. v. Humboldt als Geognost 

auf dessen Reise in den Ural und setzte darauf seine Studien im 

Auslande fort. Dr. phil. Jena 32. Wurde 33 an die Universi­

tät Dorpat zwecks Abhaltung von mineralogischen Vorlesungen 

abkommandiert, erhielt 35 die venia legendi und habilitierte sich 

als Privatdozent. Mag. phil. (min.) 37. 38 — 42 Professor der 

Mineralogie an der Wladimir-Universität in Kiew. (War 41 nach 

2* 
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Dorpat berufen, verblieb jedoch auf ministerielle Verfügung in 
Kiew); seit 42 Professor an der Universität zu St. Petersburg 

und seit 44 Oberst im Korps der Bergingenieure. War später 
auch Mitglied des gelehrten Komitees im Bergdepartement und 
unternahm wiederholt wissenschaftliche Reisen in den Ural, nach 

Sibirien und Finnland. Literarisch tätig als Geognost, resp. 

Kartograph. Nahm 69 als Generalleutnant seinen Abschied und 

lebte seitdem in Dorpat. f d. 23. Mai 1871 in Dorpat. 

Er sammelte in seinen letzten Lebensjahren eine grosse Zahl 
von Photographien früherer Landsleute, welche der Livonia zum 
50-jährigen Jubiläum als Andenken an ihn, in einem Album zu­
sammengestellt, überreicht wurden. 

Vergl. Biographie (verfasst von G. v. Helmersen) in der Balt. Monatsschrift 1873 Bd. 
XXII. Neue Folge Bd. IV. S. 402 ff. 

8 (1339) Kienss, Johann Julius Wilhelm Robert geb. d. 
* * 30. August 1801 in Wenden. Sein Vater war Arrendator 

von Kroppenhof bei Wenden. Gymn. Dorpat. med. 19—24. 

Dr. med. Liess sich als praktischer Arzt zu Subbath in Kur­

land nieder, f d. 1. Mai 1825 zu Subbath. 

Erster Senior der Livonia. 
Vergl. Kurl. Intellig.-Blätter 1825 Nr. 38. 

9 (1516) Krause, Hermann geb. d. 17. April 1800 auf dem 

* Gute Kipsal im Rigaschen Kreise, wo sein Vater Johann 

Wilhelm, gebürtig aus der Umgegend von Schweidnitz in Schle­
sien, damals als Pfandbesitzer lebte, (später Prof. der Ökono­

mie und Architektur in Dorpat). Gymn. Dorpat. med. 20- 25. 

Dr. med. 26. War praktischer Arzt im Wilnaschen Gouv., darauf 
in Rcval. f d. 28. November 1834 in Reval. 

Vergl. Schriftst.-Lex. II 545 und Nachtr. I. 332. 

10 (1342) Märtens, Johann Heinrich geb. d. 5. März 1802 
* auf dem Gute Addafer im Fellinschen Kreise, wo sein 

Vater Peter Johann Mi'illermeister war. Kreisschule und Gymn. 

Dorpat. theol. 19—23. grad. stud. Wurde zunächst Lehrer 
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in Birkenruh, setzte 25 und 26 seine Studien in Berlin fort, 
war 28—33 Hauslehrer in Oberpahlen, 34 wissenschaftlicher 
Lehrer an der Kreisschule in Arensburg und 34 — 49 an der 
Kreisschule in Bernau; zugleich Bastor diac. zu St. Nikolai und 
Leiter einer Brivatknabenanstalt; seit 46 Oberpastor. Lebte 
seit 54 als Bastor emeritus in Bernau, f d. 14. Februar 1857 
in Bernau. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. II, 63. — Inland 1857, Sp. 188. 

1 1 (1423) Märtens, Karl Wilhelm geb. d. 18. Juli 1803 auf dem 

Gute Addafer im Fellinschen Kreise. Bruder von Nr. 10. Kreis­

schule und Gymn. Dorpat. med. 20—24. Lebte seit Mai 30 

in der Anstalt Alexandershöh bei Riga, f d. 8. April 1838 zu 
Alexandershöh. 

1 2 (1407) Petersenn, Karl Heinrich geb. d. 26. Janunr 1803 
in Fellin. Sein Vater Johann Christoph war Hauslehrer, später 

Kirchspielsgerichtsnotär auf verschiedenen livländischen Gütern. 

Gymn. Dorpat. med. 19—25. Dr. med. 25. War 25—34 Arzt 

des Achtyrschen Husarenregiments, machte 28—29 den russ.-türk. 

Krieg und 1831 den poln. Insurrektionsfeldzug mit; weilte 1836 

bis 37 im Auslande; vikarierte 38 für Kollegen in Wolmar 
und Wenden und war zugleich 35 — 39 Bfandbesitzer von Buder-

küll im Wolmarschen Kreise, wurde 39 Stadtarzt in Lemsal, 46 

Arzt bei der Grossfürstin Helena Bawlowna, 47 Stadtarzt, später 

Kreisarzt in Wolmar. Staatsrat, f d. 22. Juni 1874 in Wolmar. 

Vergl. Sehriftst.-Lex. III, 404 und Nachtr. II, 116. 

13 (1532) Pezold, Alexander geb. d. 31. März 1802 zu St. Bartho-
* * lomäi - Bastorat im Dörptschen Kreise, wo sein Vater 

Sigismund, gebürtig aus Hannover, Brediger war. Gymn. Dorpat. 

jur. 21—24. Kand. 25. War Brofessor und Bibliothekar am 

Alexander-Lyzeum in Zarskoje-Selo. Lebte nach seiner Verab­

schiedung im Auslande. Staatsrat, f 1851 in der Schweiz. 
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14 (1396) Rambach, Johann Jakob geb. d. 6. Dezember 1800 
* * a. St. in Berlin. Sein Vater Dr. Friedrich Eberhard, ge­

bürtig aus Quedlinburg, war Direktor des Friedrich-Werder-
Gymnasiums in Berlin, später Professor der Kamerai-, Finanz-

und Handlungswissenschaften in Dorpat. Johanneum in Hamburg 
und Gymn. Dorpat. med. 19—24. Dr. med. 25. 27—29 Assis­

tent an der Universitätsklinik. Machte 27—29 als Arzt auf der 

russischen Mittelmeerflotte den türkischen Krieg und die Schlacht 

von Navarin mit, nahm 32 seinen Abschied und hielt sich ein 

Jahr lang in Deutschland auf. Wurde nach erfolgter Rückkehr 

wieder als Arzt bei der Flotte angestellt und war Oberarzt am 

Kinderhospital, am Seehospital auf der Wiborger Seite in St. Peters­

burg, Medizinalinspektor des Kriegshafens, Glied des medizin. 

Departements im Seeministerium und Gehilfe des Generalstabs­

doktors der Flotte. Nahm 60 seinen Abschied und lebte seitdem 

in Pernau. Wirkl. Staatsrat, f d. 12. März 1865 zu Pernau. 

Schriftst.-Lex. III. 469 und Nach.tr. II. 130. 

15 (1517) Richter, Rudolf geb. d. 1. Januar 1803 in Werro, 

* * wo sein Vater Erdmann Friedrich Kaufmann und Rats­

herr war. Gymn. Dorpat. med. 20—25, Arzt 26, Dr. med. 28. 

War zunächst Arzt am Marinehospital in Archangel, während 

des türkischen Krieges auf der russ. Mittelmeerflotte und zuletzt 

älterer Ordinator am Irrenhause bei St. Petersburg. Hofrat. 

f d. 11. März 1836 in St. Petersburg. 

16 (1562) Sielmann, Wolde mar Friedrich geb. d. 9. Oktober 
* 1802 zu Dickein - Pastorat im Wolmarschen Kreise, wo 

sein Vater Jakob Wilhelm Prediger war. Gymn. Dorpat. theol. 

21—24. Studierte darauf kurze Zeit in Berlin und wurde 
nach seiner Rückkehr Hauslehrer in Livland. grad. stud. theol. 

Dorpat 29. Predigtamtskandidat. War 29—34 Lehrer in Bir­

kenruh; seit 35 Prediger zu Roop und Hochrosen, zugleich 
44—47 geistlicher Schuirevident und 47—62 Propst des Wolmar­

schen Sprengeis. f d. 2. August 1866 zu Roop-Pastorat. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. III, 49. 
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17 (1619) von Sivers, Gregor geb. d. 18. Mai 1802 auf dem 
Gute Euseküll im Fellinschen Kreise, welches sein Vater, der 
Landrichter und nachmalige Kreisdeputierte August Friedrich, 
besass. Gymn. Dorpat. Mil.-Wiss. 21—24. f d. 25. August 
1825 zu Euseküll. 

18 (1403) von Transehe, Karl Friedrich Erich geb. d. 3. August 
* 1802 in Wenden, wo sein Vater, der nachmalige Ober­

direktor und Landrat Karl Otto, damals als Landrichter lebte. 

Pestalozzische Anstalt zu Iverdün in der Schweiz und Gymn. 

Dorpat. jur. 19—22. Setzte sein Studium ein Jahr lang in 
Göttingen fort, bereiste 24—26 das Ausland und wurde nach 

seiner Rückkehr Landwirt. Erbherr von Seisau mit Kronenhof 
im Wendenschen Kreise. War Assesor des livl. Hofgerichts, 

Kreisdeputierter und Landrat.; als solcher Mitglied des Hof­

gerichts und Oberkirchenvorsteher, f d. 23. März 1868 zu Riga. 

19 (1568) Vogelsang, August Ferdinand geb. d. 14. Mai 1802 
* in Dorpat, wo sein Vater Ferdinand Gottfried Kaufmann 

war. Gymn. Dorpat. med. 21—25. Dr. med. 31. Liess sich 

als freipraktisierender Arzt in Dorpat nieder, war vorübergehend 

Kirchspielsarzt im Dörptschen Kreise und 32—36 Kreisarzt. 

Siedelte 52 als praktischer Arzt nach Pleskau über und besass 

gleichzeitig das Gut Grusinskoje in der Nähe von Pleskau. Hof­

rat. f d. 3. Juli 1860 in Pleskau. 

Vergl Nekrolog in der medizin. Zeitung Russl. 1860 Nr. 32 und Inland 1860 Sp. 536. 

Als „passive Landsleute" schlössen sich der Livonia 
b e i  i h r e r  S t i f t u n g  a n :  

20 (1340) Büsch, Agathon geb. d. 20. Juni 1801 zu Wolmar. 
Bruder von Nr. 3. Anstalten von Goetschel in Riga, Asmus, Hach-

feld und Dittler in Dorpat und Gymn. Dorpat. med. 19—24. Setzte 

seine Studien in Berlin, Göttingen und Paris fort. Dr. med. in 



— 24 — 

Dorpat 26. War anfangs Assistent an verschiedenen Hospitälern 
in St. Petersburg und wurde in der Folge Direktor der dortigen 

Muster-Kinderbewahranstalt und Hofmedikus. Wirkl. Staatsrat. 
+ d. 7. August 1873 in St. Petersburg. 

21 (1341) Fowelin, Christian Wilhelm geb. d. 10. Dezember 
1799 in Wenden, wo sein Vater Jonas Gustav Kupferschmied 

und Ratsherr war. jur. 19—22. War Hilfssekretär des Rats 

in Wenden, f. 

22 (1070) von Siewald, Heinrich geb. d. 14. Dezember 1797 
auf dem Gute Lawischa im Gouv. Witebsk, welches sein Vater 

Karl besass. Häuslicher Unterricht und Gymn. Dorpat. jur. 

15—16. Studierte 16—19 in Heidelberg und 19—21 in Bonn 

und Berlin Medizin, med. 21—23. Dr. med. Machte unter 

v. Ivotzebue die Reise um die Welt mit und ging darauf als 

Militärarzt in den Türkenkrieg, f 1829 zu Nikolajew. 

23 (1026) von Sivers, August Friedrich geb. d. 30. Dezember 

1796 auf dem Gute Euseküll im Fellinschen Kreise. Bruder von 

Nr. 17. Häuslicher Unterricht und Gymn. Dorpat. med. 15—18 

und 22—24. Studierte 18—22 in Berlin, Bonn und Heidelberg 

und 24—26 in Jena und Paris. Dr. med. in Dorpat 27 War 
27—39 Arzt in Riga und besass seit 39 die Güter Alt-Kusthof 

und Schloss Randen im Dörptschen Kreise. Kirchspielsrichter, 
Kreisdeputierter und Assessor der estn. Distriksdirektion der livl. 

adl. Güter-Kreditsozietät. f d. 27 April 1868 zu Alt-Kusthof. 
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Als „passive Lrandsleute" schlössen sich der Livonia 

n a c h  i h r e r  S t i f t u n g  a n :  

24 (1353) Boencken, Reinhold Gottlieb geb. d. 30. Juni 1800 
in Riga, wo sein Vater Bernhard Balthasar Kaufmann war. 

Gymn. Riga. med. 19—24. Arzt. Praktisierte Dezember 25 

bis Juni 32 zu Subbath in Kurland und war Dezember 30 bis 

Februar 31 zur Bekämpfung der Cholera ins Kalugasche Gouv 

abkommandiert; Juli 32—39 praktischer Arzt mit den Rechten 

des Staatsdienstes zu Pokioi im Gouv. Kowno, endlich seit 39 

älterer Ordinator am Kriegshospital und zugleich praktischer 

Arzt in Riga. Hofrat und Stabsarzt der mediko-chirurgischen 

Akademie, f 1865 zu Riga. 

25 (1375) Goette, Ernst Bernhard geb. d. 1. Jauuar 1801 in 
Narva, wo sein Vater Heinrich Kaufmann war. Gymn. Dorpat. 

med. 19—23. Dr. med. 26. War freipraktisierender Arzt und 

Chirurg in St. Petersburg, später älterer Ordinator am Obuchow-

schen Hospital. Staatsrat, f d. 26. Juni 1848 zu St. Petersburg. 

Vergl. Schriftst.-Lex. II, 79 und Nachtr. I, 229. 

26 (1095) Haller, Anton Hermann geb. d. 23. April 1800 zu 
Kcinis-Pastorat auf der Insel Dago, wo sein Vater Jakob Pontus 

Prediger war. Häuslichen Unterricht, med. 16—21 und 22—23. 
Dr. med. 24. War ein Jahr lang Kreisarzt in Schisdra im Gouv. 

Kaluga, September 25—30 Arzt in Pawlowsk und auf den Appa-

nagegütern des Grossfürsten Michael Pawlowitsch. Wurde 30 zu 

den Appanagegütern des Grossfürsten bei Gdow überführt, liess sich 

32 vorübergehend als praktischer Arzt in Narva nieder und war 

seitdem als Arzt auf dem Appanagegute Podkurje im Gdowschen 

Kreise tätig. Kol).-Ass. f d. 27 März 1833 zu Podkurje, 

Schriftst.-Lex. II, 169 und Nachtr. I, 236. 

27 (1159) Kymenthal, Gotthard Philipp Otto geb. d. 17.April 
1798 auf dem Gute Palla im Dörptschen Kreise. Gymn. Dorpat. 
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Mil.-Wiss. 16—20. med. 20—24. Arzt. War Kreisarzt zu 
Kargopol im Gouv. Olonez, später Gutsbesitzer im Inneren des 

Reichs. Wirkl. Staatsrat, f 

28 (1386) von Zur-Mühlen, Hermann Alfred geb. d. 5. Februar 
1801 zu Reval, wo sein Vater Hermann Ratsherr war. Gymn. 
Reval. med. 19—24. Dr. med. 28. War Militärarzt im türki­

schen Kriege, darauf Oberarzt am II. Seekadettenkorps in St. Pe­

tersburg. Nahm seinen Abschied und wurde Gutsbesitzer auf der 

Insel Oesel, wo er das Indigenat erwarb. Wirkl. Staatsrat, 

f d. 22. März 1856 zu St. Petersburg. 
Vergl. Inland 1856, Sp. 292 u. Schriftst.-Lex. IV. 600 u. Nachtr. II. 287. 

29 (1192) Paucker, August Friedrich geb. d. 28. Januar 1801 
zu Simonis-Pastorat in Wierland, wo sein Vater Heinrich Johann 

Prediger war. Gymn. Reval und Mitau. med. 18—24. Dr. med. 

27. Wurde als jüngerer Stabsarzt am Stadthospital in Gatschina 

angestellt, diente 28—30 als freivfilliger Arzt bei der aktiven 

Armee gegen die Türken und im Hauptquartier von Adrianopol 

und wurde 30 Oberarzt am Stadthospital in Gatschina. Hofrat. 

f (von einem geisteskranken Patienten ermordet) d. 6. Januar 

1837 in Gatschina. 
Vergl. Biographie im Inland 1837 Nr. 6 u. Schriftst -Lex. III, 388 u. Nachr. II, 97. 

30 (1301) Sabler, Wilhelm Thomas Friedrich geb. d. 28. Au­
gust 1799 in Reval, wo sein Vater, der nachmalige Professor an 

der Moskauer mediko-chirurgischen Akademie Thomas Friedrich, 
als Flottenarzt lebte. Universitätspension in Moskau und Gymn. 

Dorpat. med. 19—23. Dr. med. 24. War 24—26 Arzt am 
Hospital auf den Sperlingsbergen bei Moskau, seit 26 zweiter 

Arzt bei dem Katharinen-Hospital, später älterer Arzt, dann 

Hauptarzt und Direktor des dortigen Preobrashenskischen Hospi­
tals. Nahm 70 seinen Abschied und lebte seitdem in Nowgorod. 
Wirkl. Staatsrat, f d. 18. November 1877 zu Nowgorod. 

Schriftst.-Lex. IV, 4, u. Nachtr. II, 160. 
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Im II. Semester 1822 wurden aufgenommen 

31 (1561) Brock, Johann Friedrich geb. d. 9. Februar 1803 
in Dorpat, wo sein Vater Johann Friedrich Kaufmann war. 

Gymn. Dorpat. philol. 21—24. Begab sich 25 nach Berlin, 

um Philosophie (Hegel) zu studieren und wurde zum Dr. phil. 

promoviert. Kehrte 32 nach Dorpat zurück, med. 32—36 und 

39 — 42. Arzt I. Klasse 43. War Marinearzt der baltischen 

Flotte, darauf Arzt bei dem Arsenalkommando und den Feuerwer­

kern in Kronstadt. Staatsrat, f d. 15. März 1855 in Kronstadt. 
Vergl. Inland 1855 Sp. 292. 

32 (1609) Balck, Alexander Friedrich August geb. d. 31. Juli 
* 1802 in Dorpat, wo sein Vater Daniel Georg, gebürtig 

aus Königsberg, Professor der Theraphie und Klinik war. Gymn. 

Dorpat. med. 21—25. Arzt II. Klasse. Wurde Marinearzt, 

f 1834. 

33 (1617) von Helmersen, Karl Magnus geb. d. 5. April 1804 
auf dem Gute Engelhardtshof bei Riga, welches sein Vater, der 

ind. Edelmann und dim. Gardemajor Karl Dietrich, besass. Gymn. 

Dorpat. Mil.-Wiss. 21—22, jur. 22—25. grad. stud. Lebte 

geisteskrank auf Neu-Woidoma bei Fellin. f d. 25. November 

1864 zu Neu-Woidoma. 

_r~ 

34 (1468) von Golejewsky (Guleffsky), Karl Michael geb. d. 
3. Mai 1801 zu Alt-Kasseritz bei Werro, welches sein Vater, der 

polnische Edelmann Michael, in Arrende hatte. Gymn. Dorpat. 
oek. 20—23. Wurde Landwirt. 33—37 Besitzer von Kerjell 

und seitdem bis 49 Arrendator des Kronsgutes Hahnhof im 

Werroschen Kreise. Kirchspielsrichter. Lebte zuletzt in Dorpat, 

f d. 2. Juni 1861 in Dorpat. 
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35 (1598) Grenzius, Johann (John) Alexander geb. d. 3. De­
zember 1802 in Dorpat, wo sein Vater Michael Gerhard Uni­
versitätsbuchdrucker war. Gymn. Dorpat. theol. 21—24. Pre­
digtamtskandidat. f 1827 zu Friedrichstadt in Kurland. 

36 (1506) Baron Krüdener, Alexander Reinhold geb. d. 
28. Januar 1803 in Riga, wo sein Vater, der ind. Edelmann und 

Generalmajor Nils Otto Gustav, damals Polizeimeister war (später 

Zivilgouverneur von Perm), dipl. 20—24. War Assessor des 
Landgerichts in Dorpat und lebte daselbst als Privatmann, 

f d. 31. Oktober 1866 in Dorpat. 

37 (1602) von Gavel, Ernst Franz Gustav geb. d. 7. April 
J803 auf dem Gute Karstemois im Werroschen Kreise. Sein 

Vater, der ind. Edelmann und Kirchspielsrichter Gustav, war Be­

sitzer des Gutes Schloss-Randen im Dörptschen Kreise. Gymn. 

Dorpat. jur. 21 — 23. Wurde Landwirt und übernahm 36 das 

väterliche Gut Schoss-Randen; seit 32 auch Pfandbesitzer von 

Teilitz im Dörptschen Kreise, welches ihm 42 eigentümlich 

zugeschrieben wurde. Kirchspielsrichter und Kreisdeputierter 

des Dorpat-Werroschen Kreises, f (verunglückt auf der Jagd 

beim Laden seines Gewehres) d. 17 Dezember 1840 zu Ayakar. 
Vergl. Inland 1S40 Sp 831. 

38 (1521) Holmblad, Eduard Julius geb. d. 26. November 1801 
auf dem Gute Pristavian unweit Memel. Sein Vater war Landwirt 

zu Lysohn im Walkschen Kreise, med. 21—25. Arzt I. Klasse 
War Quarantänearzt zu Isakowetzk in Podolien, Kreisarzt in Sa-

ransk, Divisionsarzt der 20. Infanteriedivision und Oberarzt am 
Militärhospital in Temir-Chan-Schurah, Oberarzt der Truppen an 

der kaukasischen und Schwarzmeer-Linie. Medizinalinspektor des 
kaukasischen Bezirks, Generalstabsdoktor der Kaukasus-Armee, 

seit 1873 Mitglied des gelehrten militär-medizinischen Komitees, 
Geheimrat. f d. 27. Juni (9. Juli) 1877 zu Pau in Frankreich, 

Vergl. Neue Dörptsche Zeitung 1877 Nr. 174. 
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39 (1567) Hollmann, Karl August geb. d. 2. Februar 1801 zu 
Ecks-Pastorat im Dörptschcn Kreise, wo sein Vater Leonhard 

Johann Küster war. Kreisschule und Gymn. Dorpat. theol. 

21—24. Wurde Hauslehrer und bereiste als solcher Deutschland, 
studierte in Berlin Philosophie (Hegel, Schleiermacher) und kehrte 

27 zur Beendigung seiner Studien nach Dorpat zurück, grad. 

stud. phil. 28; theol. 33. War 34—49 Prediger zu Kawelecht 

im Dörptschen Kreise, f d. 31. August 1849 zu Dorpat. 

Vergl Livl. Pred.-Matr. II, 19, sowie C. A. Berkholz „Zeugnisse des christlichen Glau­
bens" I, S. 337 ff. und Inland 1849 Sp. 624. 

40 (1535) Krannhals, Jakob Justinus geb. d. 27 Dezember 1802 
in Dorpat, wo sein Vater, der Maurermeister Johann Gabriel, 

gebürtig aus Schleswig-Holstein, Stadtältermann und Baukonduk­

teur der Universität war. Kreisschule und Gymn. Dorpat. med. 

21—25. Arzt II. Klasse. Setzte seine Studien in Göttingen, 

Berlin, Wien, Paris und Heidelberg fort. Machte als Arzt der 

13. Flottenequipage den türkischen Krieg mit und wurde darauf 

am Marinehospital in Kronstadt angestellt. Nahm 33 seinen 

Abschied und begab sich ins Ausland, kehrte 35 zurück und wurde 

Beamter bei der Stadtverwaltung in Pawlowsk. War darauf 

Arzt auf den Appanagegütern des Grossfürsten Michael Pawlo-

witsch im Gdowschen Kreise; jüngerer und 48—79 älterer Arzt 

beim Marien-Hospital in Pawlowsk. Mitglied des Konseils der 

Kinderbewahranstalt „Elisabeth Marie" in St, Petersburg. Wirkl. 

Staatsrat, f d. 10. Januar 1880 zu Pawlowsk. 

41 (1519) Lenz, Heinrich Friedrich Emil geb. d. 12. Februar-
IS^ in Dorpat, wo sein Vater Christian Heinrich Obersekretär 

des Rats und Ratsherr war. Gymn. Dorpat. phil. 20—22. 

theol. 22—23. Machte 22—26 unter v. Kotzebue als Physiker 

die Reise um die Welt mit. Dr. phil. in Helsingfors. War 
30—31 Lehrer der Mathematik an der deutschen Hauptschule 

zu St. Petri und der Michael-Artillerieschule in St, Petersburg, 

Professor am dortigen pädagogischen Hauptinstitut, 28—30 Ad­
junkt, 30—34 ausserordentlicher und seit 34 ordentlicher Akade­
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miker der Akademie der Wissenschaften, seit 30 zugleich Direktor 
des physikalischen Kabinets der Akademie, auch Professor und 

Rektor magnifikus der Universität Petersburg. Geheimrat. Lite­

rarisch tätig, namentlich auf physikalischem Gebiet, f d. 29. Januar 

(10. Februar) 1865 zu Rom. 

42 (1655) Lehmann, Johann Friedrich geb. d. 22. Juli 1799 
in Oberpahlen, wo sein Vater Karl Friedrich Kupferschmied war. 

oek. 22—23, med. 23—24. Wurde Landwirt und lebte als 

solcher auf dem Gute Tarwast im Fellinschen Kreise, f 1838. 

43 (1570) Moritz, Friedrich Ernst geb. d. 26. Februar 1803 

zu Anzen-Pastorat im Werroschen Kreise, wo sein Vater Friedrich 

Gottlieb, der nachmalige Propst des Werroschen Sprengeis, Pre­

diger war. Gymn. Dorpat. theol. 21—24. Studierte 28—29 

in Berlin Philosophie und wurde dann Hauslehrer ip Livland. 

War 31—38 Prediger zu Ringen im Dörptschen Kreise, 38 — 57 

Prediger an der St. Annen-Kirche zu St. Petersburg, gleichzei­

tig bis 55 Religionslehrer am St. Katharinenstift, am adligen 

Fräuleinstift zu Smolna und an anderen Lehranstalten. Mitstifter 

und 44—57 Mitglied des Direktoriums des Marienasyls, Mit­

stifter der Prediger-Witwenkasse und deren erster Direktor. Li­

terarisch tätig, f (bei einer Dampferkollision) d. 28. Oktober 
1857 zu St. Petersburg. 

Vergi. Livl. Pred.-Matr. II, 81. — Inland 1857 Sp. 752 u. 804. — St. Petersb. deutsche 
Zeitung von 1857 Nr. 254 u. 257. 

44 (1558) Ercke, Karl Wilhelm geb. d. 18. November 1794 in 

Dorpat, wo sein Vater, der Bürger Hermann Friedrich, gebürtig 
aus Hamburg, Bierbrauer und Kaufmann war. Kreisschule Dor­

pat. pharm. 21—22. med. 22 — 33 und 35—36. Arzt II. Klasse. 

War Arzt am Stadthospital in Tiflis, dann zu Nucha im Gouv. 
Jelissawetpol und am Militärhospital zu Tiflis, hierauf Stadtarzt 

zu Orstrogoshsk im Gouv. Woronesh, zuletzt Arzt am Stadt-

Hospital in Woronesh. Hofrat. f d. 25. Oktober 1868 zu Wo­
ronesh. 
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45 (1607) Baron Mengden-Altenwoga, Konstantin geb. d. 
18. April 1803 auf dem Gute Sinohlen im Walkschen Kreise, 

welches sein Vater, der ind. Edelmann Ferdinand Magnus, besass. 
Anstalt zu Pebalg - Pastorat und Gymn. Dorpat. jur. 21—24. 

Studierte 6 Semester in Heidelberg. War Sekretär für aus­
ländische Korrespondenz an der polnischen Bank in Warschau, 

stellv. Direktor der Lotterieverwaltung in Polen, zuletzt Direktor 
der polnischen Bank in Warschau. Maroratsherr auf Jewgenia, 

Buda-Wolki u. s. w. Kammerherr. Wirkl. Staatsrat, f d. 2. Ja­
nuar 1887 zu Warschau. 

46 (1537) [Peltzer, Karl Johann] geb. d. 28. Februar 1801 auf 
dem Gute Merrimois in Harrien, welches sein Vater in Arrende 

hatte. Gymn. Dorpat. med., phil. 21—24. grad. stud. 28. 

Wurde 28 wegen eines Rencontres mit einer Schildwache zur Ein­

reihung ins Militär verurteilt und stand lange Zeit im aktiven 

Dienst. Lebte zuletzt als dimittierter Ulanenoberst in Wologda. 

f 1863. 

47 (1549).[Zeeh, August Gottfried] geb. d. 3. Mai 1802 in 
Wesenberg, wo sein Vater Gottfried Gärtner war. Gymn. Dor­

pat. pharm. 21—26. Studierte in St. Petersburg Medizin, er­

warb 27 den Grad eines Arztes und praktisierte seitdem daselbst, 

f 1829. 

Vergl. B. Prot. 1824 Juli 25. 

48 (1543) Baron Steinheil, Alexander Johann Fabian geb. 
d. 28. Januar 1804 auf dem Gute Pastfer in Wierland, welches 

sein Vater, der ind. Edelmann und nachmalige Kirchspielsrichter 
Magnus, besass. Gymn. Dorpat. jur. 21—23. Bereiste längere 

Zeit Deutschland, Spanien, Frankreich und Italien und wurde 

Landwirt in Livland später bei Petersburg. Lebte darauf in 

Dorpat und zuletzt in St. Petersburg, f d. 29. Februar 1880 

zu St. Petersburg. 
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49 (1605) Baron Stackelberg, Robert Adolph Kaspar geb. d. 
18. März 1801 auf dem Gute Arrol im Dörptschen Kreise, wclches 
sein Vater, der ind. fidelmann und dim. Major Karl, in Arrende 
hatte. Hachfeld'sche Anstalt und Gymn. Dorpat. kam. 21 — 24. 
Besass 45—53 das Gut Immofer im Dörptschen Kreise. War 

24—27 Ordnungsgerichtsadjunkt und bis 43 Kreisgerichtsassessor 

in Dorpat, wo er seitdem lebte, f d. 2. (14.) Juni 1872 zu 

P^isenach. 

50 (1569) Temmler, Alexius Friedrich geb. d. 27 Juli 1802 zu 
Oberpahlen-Pastorat im Fellinschen Kreise, wo sein Vater Karl 

Heinrich, gebürtig aus Weimar, Prediger war. Gymn. Dorpat. 

med. 21—24. Dr. med. 26. War anfangs Arzt in Oberpahlen, 

30—31 Kreisarzt in Dorpat und 31 Ordinator am Kriegshos­

pital zu Brest-Litowsk. f d. 25. August 1831 zu Brest-Litowsk. 

51 (1556) Temmler, Johann Karl geb. d. 19. April 1804 zu 
Oberpahlen-Pastorat im Fellinschen Kreise. Bruder von Nr. 50. 

Gymn. Dorpat. theol. 21—24. War 33—34 Pastoradjunkt, 

34—37 Prediger zu Oberpahlen. Lebte seit 37 als Privatgelehr­

ter in Berlin, war später Privatlehrer in Riga und wurde im 

Herbst 64 Prediger zu St. Johannis auf der Insel Ösel. f d. 
30. Oktober 1873 zu St. Johannis-Pastorat. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. III, 67. 

52 (1657) Schuberszky, Emil Johann geb. d. 1. Oktober 1803 
in Walk, wo sein Vater Johann Kreiswundarzt war. Gymn. 

Dorpat. jur. 22—25. War Protokollist des Landgerichts in 
Fellin, darauf Notär des Ordnungsgerichts in Walk. Koll.-Sekr. 
f d. 9. Mai 1865 zu Walk. 

53 (1696) Dreyer, Ernst Karl August geb. d. 17. Mai 1806 
auf dem Gute Schloss-Oberpahlen im Fellinschen Kreise, wo sein 
Vater August Moritz als Gouvernements-Landmesser und Ver­
walter lebte. Wisseische Anstalt in Dorpat. oek. med. 22—28. 
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Dr. med. 28. Wurde 29 als Arzt bei der aktiven Armee gegen 
die Türken angestellt und war Ordinator der Kriegs- und Pest­
lazarette in Galatz, Braila, Bukarest und Panietzk; Oberarzt 

am Militärhospital in Jassy; Sappeur-Bataillonsarzt in Bender. 
Wurde 33 an das Kriegshospital zu Moskau übergeführt, bestand 
das Akkoucheurexamen an der dortigen Universität, nahm 35 
seinen Abschied und wurde praktischer Arzt; trat 43 als älterer 
Ordinator des genannten Hospitals wieder in den Dienst, stand 

nacheinander den Abteilungen für Kinder-, Frauen- und Augen­
krankheiten vor und war zugleich 37 Jahre als Waisenarzt an 

der St. Michaclis-Kirchenschule, sowie 23 Jahre am evangelischen 

Armenhause tätig. Nahm 65 seinen Abschied und lebte seitdem 

als praktischer Arzt in Moskau. Koll.-Rat. Literarisch tätig, 

f d. 14. Dezember 1879 zu Moskau. 

54 (1644) Hess, Heinrich Hermann geb. d. 26. Juli (7. August) 
1802 in Genf, wo sein Vater Maler war. Gymn. Dorpat. med. 

21—24. Dr. med. 25. Wurde bei den Turkinskischen Mineral­

wassern am Baikal angestellt und begleitete 26 den Dorpater 

Professor der Mineralogie M. v. Engelhardt auf seiner Reise in 

den Ural. Siedelte darauf nach St. Petersburg über und war 
Professor am pädagogischen Institut, am Bergkorps, am Institut 

der Wegekommunikation, ordentlicher Akademiker für das Fach 
der allgemeinen Chemie, Mitglied des statistischen Komitees beim 

Ministerium des Innern und des gelehrten Komitees beim Berg­
korps. Ehrenmitglied der Gesellschaft für Physik und Natur­

kunde zu Genf und der norddeutschen pharmazeutischen Gesell­

schaft. Literarisch tätig. Begründer der chemischen Terminologie 

im Russischen. Wirkl. Staatsrat, f d. 30. November 1850 zu 

St. Petersburg. 

Vergl. Livl. Schriftst.-Lex. II, 267 u. Nachträge I, 259. — St. Petersb. deutsche Zeitung 

von 1851 Nr. 16. 

55 (1376) Thraemer, Karl Gustav geb. d. 24. September 1798 
zu Ecks-Pastorat im Dörptschen Kreise, wo sein Vater Johann 

Christoph, gebürtig aus dem Dorfe Häningen bei Erfurt in Thü-
3 
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ringen, Prediger war. Gymn. Dorpat. ök. Mil.-Wiss. med. 19—27. 
War Militärarzt im türkischen Kriege. Dr. med. 23. Wurde 
als Oberarzt am Ländhospital der russischen Flotte auf der Insel 
Poros, darauf 34 am Seehospital in Archangel angestellt, machte 

34—36 unter Kapitän Schantz eine Reise um die Welt und war 
seit seiner Rückkehr Oberarzt am Seehospital in Nikolajew. 

Wirkl. Staatsrat, f d. 11. Januar 1854 zu Nikolajew. 
Yergl. Biographie im Inland 1854 Sp. 502. 

56 (1669) Bochmann, Karl Jakob geb. d. 9. März 1804 in Per­
nau, wo sein Vater Heinrich Prediger an der St. Elisabethkirche 

war (später zu Audern und Propst des Pernauschen Sprengeis). 

Gymn. Reval. Mil.-Wiss. 22—23. Wurde Militär, stand 25—45 

im aktiven Dienst beim kaukasischen Korps und ging darauf 

zum Kronsforstdienst über und war Administrator der Reichsdo­

mänen in Estland und Förster der estländischen Forstei III. 

Kategorie. Wurde im Februar 76 mit dem Rang eines Obristen 

verabschiedet und lebte seitdem in Hapsal. f d. 12. März 1879 
zu Hapsal. 

57 (1412) von Schmid Christian Martin Theodor geb. d. 
23. Juli 1802 in Pernau, wo sein Vater Kornelius Beamter war. 

Höhere Kreisschule und Privatanstalt in Pernau. jur. 20—22. 

War 22—25 Kirchspielsgerichtsnotär, sowie Rats- und Hof­

gerichtsadvokat in Pernau, 25—29 Polizeigerichtssekretär, 29 

bis 37 Sekretär des Vogteigerichts und Notarius publikus, end­

lich 37—71 Syndikus und Sekretär des Pernauschen Rats. Lebte 
seitdem in Pernau. f d. 7. April 1874 zu Pernau. 

58 (1664) Grewingk, Ludwig Johann geb. d. 23. Dezember 
1803 zu Kurschany im Gouv. Kowno, wo sein Vater Kaspar 

Grewinck Kaufmann war. Gymn. Dorpat. med. 22—25. 

Arzt II. Klasse 30. War Arzt am Marien- und Kinderhospital 

in St. Petersburg, Arzt des Koporischen Jägerregiments und 
zuletzt Landarzt zu Gross-Autz in Kurland. Tit.-Rat. f d. 
6. Dezember 1862 zu Alauen bei Doblen. 

Vergl. Inland 1862 Sp. 838. 
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59 (1614) Falk Johann Jakob Reinhold geb. d. 2. Februar 

* 1804 in Dorpat. Sein Vater der Walksche Syndikus und 
Stadtsekretär Georg Ludwig war Arrendator des Gutes Gross-

Johannishof im Dörptschen Kreise. Kreisschule und Gymn. 

Dorpat. oek. med. 21—26. f als Student d. 19. März 1826 
in Dorpat. 

60 (1662) Muyschel, Johann Heinrich Albrecht geb. d. 
16. März 1803 zu Riga. Sein Vater Johann Heinrich besass das 

Gut Maknuny in Litauen. Gymn. Dorpat. kam. 22—25. grad. 

stud. 25. Trat in den Militärdienst und wurde als Leutnant 

verabschiedet. War Gutsbesitzer im Gouvernement Wilna. f. 

61 (1578) Bredschneider, Karl Friedrich geb. d. 23. Februar 
1802 zu Riga, wo sein Vater Johann Salomon Aufseher des 

Kronsgefängnisses war. jur. 21—24. Wurde Beamter in der 

Kanzlei des Generalgouverneurs in Riga und war in der Folge 

Lehrer an dem Lasarewschen Institut für orientalische Sprachen 

und an anderen öffentlichen Lehranstalten in Moskau. Koll.-Sekr. 

f d. 7 April 1842 in Moskau. 

62 (1660) Schuing, Johann Martin Artemius geb. d. 29. März 

1802 in Dorpat, wo sein Vater Johann Martin Kirchennotär 
und Ratsadvokat war. Gymn. Dorpat. philol. 22—25. med. 

27—31. Arzt II. Klasse 33. Wurde Kreisarzt im Gouvernement 

Orel. f 1839. 

3* 
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1823. I. Semester 

63 (1238) Geisler, Johann Julius geb. d. 2. Juli 1798 in Werro, 
wo sein Vater Johann Jakob Besitzer einer Apotheke und Rats­

herr war. Brinkmannsche Anstalt in Werro. pharm. 18—20. 
med. 20—25. Arzt II. Klasse 25. War Kreisarzt und Apotheker 

zu Opotschka im Gouv. Pleskau, Landarzt zu Fickel in der Wiek, 

zu Jcnsel im Dörptschen Kreise und zuletzt auf den Polta-

razki'schen Gütern im Gouvernement Poltawa. f d. 2. August 

1837 bei Moskau. 

64 (1728) [Lindwardt, Piers Julius] geb. d. 8. Februar 1804 
* * auf dem Gute Lindenhof im Wendenschen Kreise. Gymn. 

Dorpat. jur. 22—23. phil. 23—25. Verliess 26 Livland, war 

später Beamter an der Universität Oxford, darnach auf Reisen 

im Auslande (Paris etc.). f. 

Vergl. B.-Prot. 1825, IX und Archiv G. /a . pag. 12—15. 

65 (1729) Meyer, August Eduard geb. d. 20. Dezember 1804 

* in Fellin, wo sein Vater Christoph, gebürtig aus Annaberg 

im Erzgebirge, Schmiedemeister war. Kreisschule Fellin und 
Gymn. Dorpat. med. 22—24. Dr. med. 27 War Arzt im 
Karolenschen und Anzenschen Kirchspiel, darauf 31—86 Stadt­

arzt in Fellin und zugleich seit 37 Arzt der Spiegelfabrik Katha-
rina-Lisette bei Oberpahlen. Staatsrat, f d. 16. März 1887 
zu Fellin. 

66 (1747) von Rennenkampff, Georg Ernst Wilhelm geb. d. 
14. Oktober 1805 in Wilna. Sein Vater der ind. Edelmann und 
dim. Leutnant Georg Wilhelm war Gutsbesitzer in Litauen. 

Mil.-Wiss. 23—26. War Kirchspielsrichter und Ordnungsge­
richtsadjunkt in Walk, f 1835. 
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67 (1676) Rink, Otto Harald geb. d. 27. Dezember 1803 in 
Werro, wo sein Vater Martin Goldschmiedemeister war. Brink-
mannsche Anstalt in Werro und Gymn. Dorpat. phil. 22—24. 

med. 24—26. Arzt III. Klasse 31. War 29 — 30 Militärarzt 

im türkischen Kriege, darauf Bataillonsarzt in einem Infanterie­
regiment, später Landwirt und Landarzt bei Taganrog, endlich 

Inspektor der Tulaschen Medizinal Verwaltung. Stabsarzt. Staats­

rat. f d. 14. Januar 1864 zu Tula. 

68 (1672) Gambs, Alexander geb. d. 17. März 1804 in St. Peters­

burg, wo sein Vater Kaufmann war. jur. 22—25. Wurde 

im Finanzministerium angestellt und lebte später abwechselnd 

in St. Petersburg und im Auslande, f d. 9. Januar 1862 zu 
St. Petersburg. 

69 (1671) Weber, Leonhard geb. d. 24. Februar 1803 in St. Peters­

burg, wo sein Vater Kaufmann war. jur. 22—25. Lebte in 

Paris und Deutschland, f 1829 zu Lübeck. 

70 (1666) Bruun, Philipp Jakob geb. d. 18. August 1804 zu 

Frederiksham in Finnland, wo sein Vater Karl Kaufmann war. 

jur. 22—25. Kand. phil. 25. Odessaer Dr. phil. War Professor 

am Lyzeum, später Dozent und Professor an der Universität in 

Odessa. Staatsrat, f im Mai 1854 zu Odessa. 

71 (1443) Körber, Karl Eduard Anton geb. d. 23. Mai 1802 
zu Wendau-Pastorat im Dörptschen Kreise, wo sein Vater Eduard 

Philipp Prediger war. Gymn. Dorpat. theol. 20—23. War 

zunächst Hauslehrer in Tarwast-Pastorat, dann 25—29 im Gouv. 
Tula, 31—32 auf dem Gute Turneshof im Walkschen Kreise 

und wurde 34 grad. stud. theol. in Dorpat. 36—41 Pastor-

Adjunkt, 41—59 Prediger zu Fennern im Pernau-Fellinschen 

Kreise. Lebte seitdem als Pastor emeritus und Sekretär der 

Gel. estn. Gesellschaft in Dorpat. Betätigte sich literarisch auf 

dem Gebiete der estnischen Sprachkunde, f d. 22. April 1883 

zu Dorpat. 
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72 (1438) Baron Krüdener, Gustav Emanuel geb. d. 15.Novem­
ber 3 801 auf dem Gute ldsel im Rigaschen Kreise, welches sein 
Vater der ind. Edelmann und dim. Major Magnus Emanuel in 

Arrende hatte. Häuslicher Unterricht, jur. 20—23. War Ord­
nungsgerichtsadjunkt, Ordnungsrichter in Riga, Kirchspielsrichter, 

Kronsschiedsrichter beim livl. Domänenhof, Direktor der Mess-

und Regulierungskommission, endlich Rat der Oberdirektion der 

livl. adligen Güterkreditsozietät in Riga. Seit 52 Besitzer von 

Zarnau im Wolmarschen Kreise. Koll.-Rat. f d. 11. April 1881 

zu Zarnau. 

73 (1283) Stephan, Heinrich Friedrich geb. d. 20. April 1795 
in Moskau. Sein Vater war Direktor des Forstkorps in St. 

Petersburg. Häuslicher Unterricht und St. Petersburger Forst­

institut. Wurde 11 Lehrer und 13 Professor der Mathematik 

am Forstinstitut zu St. Petersburg. Nahm 17 seine Entlassung, 

bereitete sich für die Universität vor und studierte in Dorpat 

med. 18—24. Arzt I. Klasse. War 25—29 Kreisarzt in Kiew, 

29—48 Ordinator am dortigen Militärhospital, dazwischen 30—32 

während des polnischen Feldzuges Oberarzt des Mendsarschitz-

kischen Kriegshospitals, dann eines fliegenden Lazaretts und seit 

48 Oberarzt am Arsenal zu Kiew. Seit 30 Stabsarzt. Koll.-Rat. 

f d. 6. Juli 1853 zu Kiew. 

Vergl. Biographie im Inland 1853 S. 1057 ff. 

1823. II. Semester 

74 (1770) Erdmann, Johann E d u a r d geb. d. 1. Juni 1805 in Wol-
* mar, wo sein Vater Johann Wilhelm, gebürtig aus Preussen, 

Prediger war. Gymn. Dorpat. theol. 23—26. grad. stud. Studierte 
26—28 in Berlin Philosophie und Theologie, war 29—31 Pastor 
Diakonus und 31 — 32 Pastor prim. zu Wolmar, wurde 30 von 

der Universität Kiel zum Dr. phil. ernannt, siedelte 32 nach 
Berlin über, habilitierte sich hier als Privatdozent an der philoso­
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phischen Fakultät, folgte 36 einem Ruf nach Halle und war seit 

39 ordentlicher Professor der Philosophie an der dortigen Uni­
versität. Dr. jur. h. c. der Universität Edinburg und Dr. theol. 

h. c. der Universität Halle. War literarisch tätig auf dem 
Gebiete der Theologie und Philosophie, f d. 31. Mai (12. Juni) 
1892 zu Halle. 

Wurde bei Gelegenheit des am 8. September 1858 gefeierten 
50-jährigen Bestehens zum Ehrenmitglied der Kuronia erwählt. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. I, 61 ff. — Hermann Wagener „Staats- u. Gesellschafts-
Lexikon" Berlin 1861 Bd. VII, S. 178 ff. 

75 (1769) Walter, Guido Wilhelm geb. d. 30. Dezember 1804 

zu Wolmar, wo sein Vater Johann Hermann Kreisarzt war. 

Gymn. Dorpat. theol. phil. 23—24. War Lehrer, später Inspektor 

an der Ritter- und Domschule zu Reval. f 1831 zu Dorpat. 

76 (1771) von Stern, Moritz Leonhard geb. d. 17 September 
1805 zu Weissenstein wo sein Vater Nikolai, gebürtig aus 

Kahla in Sachsen-Altenburg, Advokat war (in der Folge Be­

sitzer von Piomets bei Weissenstein). Häuslicher Unterricht, 

Hachfeldsche Anstalt und Gymn. Dorpat. med. 23—28. Dr. 

med. 28.' War Arzt bei der aktiven Armee im türkischen 

und polnischen Kriege. Hofrat. f 1831 in Polen (an der 

Cholera). 

Schriftst.-Lex. IV, 291 u. Nachtr. II, 212. 

77 (1774) von Knorre, Karl Theodor geb. d. 1. Juli 1806 in 
Dorpat, wo sein Vater Ernst Christoph Friedrich, gebürtig aus 

Neuhaidensieben in Preussen, Observator der Sternwarte und 

ausserordentlicher Professor der Mathematik war. Gymn. Dorpat. 
theol. 23—27. grad. stud. 29. War anfangs Hauslehrer in 

Livland und seit 37 wissenschaftlicher Lehrer an der höheren 

Kreisschule in Pernau. Tit.-Rat. f d. 4. September 1846 zu 

Peniau. 
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78 (1807) Baron Stael von Holstein, Wilhelm Fromhold geb. 
d. 13. August 1804 auf dem Gute Paixt, jetzt Staelenhof ge­
nannt, im Pernauschen Kreise, welches sein Vater der Kreis­
deputierte Johann Erich besass. Privatunterricht bei Pastor 
Offe in Torgel-Pastorat, jur. 23—25. Bereiste das Ausland, 

hielt sich ein Jahr lang in Paris auf und bewirtschaftete seit 

31 die väterlichen Güter Uhla und Surri und war in der 

Folge Besitzer von Testama; zugleich Assessor des Fellinschen 

Kreisgerichts, Ordnungsrichter in Pernau, Kreisdeputierter und 
57—63 Landrat, als solcher Oberkirchenvorsteher und Mitglied 

des livländischen Hofgerichts. Lebte seit 63 vorwiegend im Aus­

l a n d e .  f  a m  2 .  ( 1 4 . )  F e b r u a r  i n  B a d e n - B a d e n .  / f f  O .  

79 (1814) Christiani, Karl August geb. d. 23. November 1802 
* * auf dem Gute Neuhausen im Werroschen Kreise, wo sein 

Vater Adam Alexander als Ritterschaftsrevisor lebte. Gymn. 

Dorpat. oek. 23—24. med. 24—31, 34—36. Arzt 42. Liess 

sich als praktischer Arzt zu Linden im Wendenschen Kreise 
nieder und war zugleich Arzt der deutschen Kolonien Hirschen­

hof und Helffreichshof. f d. 4. Juni 1871 zu Linden-Doktorat. 

80 (1805) Baron Tiesenhausen, Julius Heinrich geb. d. 15. 
* Dezember 1804 auf Schloss-Ermes im Walkschen Kreise. 

Sein Vater der ind. Edelmann und Artillerieleutnant Georg Adolph 

war Besitzer von Weissensee im Rigaschen Kreise, jur. 23—26. 

Wurde Landwirt und besass seit 40 das Gut Inzeem mit Krü-
denershof im Treidenschen Kirchspiel. War Ordnungsgerichts­
adjunkt und später Ordnungsrichter in Walk, f d. 11. September 
1846 zu Riga. 

81 (1816) Marpurg, Kasimir Alexander Theodor geb. d. 7 
Januar 1805 zu Neuhausen-Pastorat im Werroschen Kreise, wo 

sein Vater Georg Gottfried, gebürtig aus Langensalza in Thü-
ringeu*. Prediger war. Gymn. Dorpat. oek. 23 — 25. med. 

25 — 30. Arzt II. Klasse. Ging als Militärarzt in den polni­
schen Feldzug. f 1831 (an der Cholera). 



— 41 — 

82 (1815) Lehmann, Friedrich Adolf geb. d. 3. Februar 1803 
in Dorpat, wo sein Vater Johann Adolph, gebürtig aus dem 
Königreich Sachsen, freipraktisierender Arzt war. Gymn. Dorpat. 

oek. 23—24. med. 24—28. Arzt II. Klasse. Wurde Ordinator 
an der Kaiserlichen Irrenanstalt bei St. Petersburg. Stabsarzt. 
Hofrat. f d. 6. Mai 1855 zu St. Petersburg. 

Vergl. Inland 1855, Sp. 324. 

83 (1845) Guisetti (Guizetti di Capo Feri) Hermann Franz 
geb. d. 10. Februar 1805 in Moskau, wo sein Vater Kaufmann 

war. jur. 23—26. grad. stud. Dr. jur. War Geschäftsführer 

in der Bittschriftenkanzlei des Staatssekretärs und später Sena-

teur. Geheimrat. f d. 8. Februar 1881 zu St. Petersburg. 

84 (1804) Brock, Alexander Konrad geb. d. 15. November 
1801 in Dorpat, wo sein Vater Hans Diedrich Kaufmann und 

Ratsherr war. Vetter von Nr. 31. Assmuss-Dittlersche Anstalt, 

Kreisschule und Gymn. Dorpat. phil. med. 23—28. Trat in 

den Militärdienst und machte 28—31 als Volontär des St. Peters­

burger Ulanenregiments den türkischen und polnischen Krieg 

mit, wurde 38 als Stabsrittmeister verabschiedet und war darauf 
39—41 in Riga als Glied der temporären Domänenverwaltungs­

kommission (bis zu deren Übergabe an den neugebildeten Do­
mänenhof) angestellt. Wurde darauf dem Forstkorps zugezählt, 

war 44 — 63 Kronsförster in Fellin und lebte seitdem, als Stabs­

kapitän verabschiedet, in Dorpat. f d. 23. Juli 1878 zu Dorpat. 
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1824. I. Semester 

85 (1852) Büsch, Karl geb. d. 23. Juli 1807 in Riga. Bruder 
von Nr. 20. Gymn. Riga. Staatswiss. 23—24. jur. 24 — 28. 
Kand. jur. 33. Wurde Bibliothekar der Universitätsbibliothek 

in St. Petersburg. Hofrat. t d. 29. April 1863 zu St. Petersburg. 

8fi (1879) von Golejewsky (Guleffsky) Alexander Friedrich 
geb. d. 2. Mai 1807 auf dem Gute Schloss-Fellin. Bruder von 

Nr. 34. Privatanstalt zu Alt-Pebalg-Pastorat und Gymn. Dorpat. 

Mil.-Wiss. 24—27. War 28 — 35 Verwalter von Surgefer bei 

Fellin, 36 — 43 Pfandbesitzer und 43—47 Eigentümer von 

Schwartzhoff (Neu-Köllitz) und Karraski im Werroschen Kreise. 

Lebte darauf in Werro, St. Petersburg und zuletzt in Fellin. 

f d. 1. Juli 1858 in Fellin. 
Vergl. Inland 1858 Sp. 656. 

87 (1693) Baron Tiesenhausen, Adolf Erich geb. d. 4. Juni 
1805 in Wenden. Sein Vater der ind. Edelmann Karl stand 

zurzeit als Kapitän im aktiven Militärdienst, jur. 22—25. War 

Oberhofgerichtsadvokat zu Jakobstadt in Kurland, j* 1836. 

88 (1896) Boehme, Ernst Gottfried geb. d. 2. April 1803 zu 
Birsen in Litauen, wo sein Vater Apotheker war. War anfangs 
Gehülfe in der Brandt'schen Apotheke in Riga, studierte darauf 

pharm. 24—28, med. 28 — 32 und wurde Landwirt und war 

Arrendator von Köllitz im Werroschen Kreise, später Privat­
förster zu Bockenhof im Dörptschen und zuletzt Apotheker zu 

Linden im Wcndenschen Kreise, f d. 24. Februar 1878 zu 
Pastorat Linden. 

89 (1878) Baron Krüdener, Fabian Karl Wilhelm geb. d. 
21. April 1806 zu Reval. Sein Vater der ind. Edelmann Karl 
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war Besitzer von Neu-Suislep im Fellinschen Kreise. Vetter von 

Nr. 36. Gymn. Dorpat. oek. 24. Wurde Militär, trat in das 
Preobrashenskische Garderegiment, nahm als Kommandeur des 
Asowschen Jägerregiments am Krimkriege teil, und wurde 

in der Folge Polizeimeister in Kasan, Kommandant von Narva 
und zuletzt erster Kommandant von St. Petersburg. General­
leutnant. f d. 15. Juli 1867. 

90 (1731) Kusel, Friedrich Theodor geb. d. 15. März 1803 
in St. Petersburg, wo sein Vater Kaufmann war. med. 23—25. 

Trat in den Militärdienst und machte als Volontär des Char-

kowschen Ulanenregiments den türkischen und polnischen Krieg 

mit. -j- (von einem polnischen Soldaten seines Regiments ermor­
det) 1831 zu Letitschew im Gouv. Kiew. 

91 (1906) von Dahl, Friedrich geb. d. 29. Mai 1805 in Riga, 
* wo sein Vater Karl, der nachmalige Besitzer von Engel­

hardtshof, Rat der livl. Gouv.-Regierung war. Gymn. Dorpat. 

jur. 24—27. War Lehrer am I. Kadettenkorps in St. Peters­

burg und Beamter im Domänenministerium, f d. 5. Dezember 

1846 zu St. Petersbnrg. 

92 (1930) von Transehe, Heinrich Robert Eugen geb. d. 25. 
* * Dezember 1806 auf dem Gute Seisau im Wendenschen 

Kreise. Bruder von Nr. 18. Gymn. Dorpat. jur. 24—27 

War Ordnungsgerichtsadjunkt und Ordnungsrichter in Werro, 

Kreisrichter in Wenden und endlich bis 72 Direktor der lettischen 

Distriktsdirektion der livl. adligen Güterkreditsozietät. Besass 
38—43 Rosenhof im Werroschen und in der Folge Ledemanns-

hof im Rigaschen Kreise, f d. 15. Juni 1882. 

93 (1907) Schatz, Paul Emil geb. d. 24. März 1807 zu Trikaten-
* Pastorat im Walkschen Kreise. Sein Vater Johann Lo­

renz, gebürtig aus Arnstadt in Thüringen, war Prediger zu Allen­

dorf im Kreise Wolmar. Häuslicher Unterricht und Gymn. 
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Dorpat. theol. 24—27; erhielt 26 die goldene Preismedaille; 
Kand. theol. 28. Anfangs Hauslehrer dann seit 29 Lehrer in 
Birkenruh, wurde 37 zum Prediger von Tirsen-Wellan im Walk-
schen Sprengel berufen. Im Jahre 42 von der Universität Tü­
bingen zum Dr. phil. ernannt, legte er 53 das Predigtamt nieder, 

um sich fortan wiederum dem Lehrerberuf in Birkenruh zu wid­

men. f d. 8. Dezember 1862 auf dem Höfchen Florida bei Wenden. 
Vergl. Nekrolog in der Dorp. Zeitschrift für Theologie nnd Kirche Bd. VI, 1864, 

S. 144 ff. — Livl. Pred.-Matr. IV, 28, u. Inland 1862 Sp. 838. 

94 (1908) Müthel, Julius Wilhelm Ludwig geb. d. 2. April 
1805 zu Sesswegen-Pastorat im Wendenschen Kreise, wo sein 

Vater Christian Wilhelm Prediger war. Gymn. Dorpat. theol. 

24—27. grad. stud. Setzte seine Studien in Berlin fort, wurde 31 

nach Absolvierung seines Probejahrs Pastoradjunkt und 47 Predi­

ger in Sesswegen. f d. 24. September 1871 zu Sesswegen-Pastorat. 
Vergl. Livl. Pred.-Matr. II, 88. 

95 (1905) Linde, Georg Rein hold geb. d. 9. April 1806 in 
Dorpat, wo sein Vater Karl Gustav Niedergerichtssekretär und 

in der Folge Kommerzbürgermeister war. Gymn. Dorpat. jur. 

24—27 grad. stud. War Vogteigerichtssekretär, Advokat, No-

tarius publikus, Zensor und zuletzt rechtsgelehrter Ratsherr in 

Dorpat. Gouv.-Sekr. f d. 25. Mai 1871 in Dorpat. 

1824. II. Semester 

96 (1951) von Helmersen, Theodor Christian geb. d. 6. Feb-
* ruar 1806 auf dem Gute Engelhardtshof im Rigaschen 

Kreise. Bruder von Nr. 33. Gymn. Dorpat. phil. 24—26. 
Wurde Landwirt und besass seit 40 das Gut Neu-Woidoma bei 

Fellin; war Ordnungsgerichtsadjunkt, Kreisgerichtsassessor und 
Ordnungsrichter in Fellin, auch Kirchenvorsteher. Ehrenmit­

glied der livl. Gemeinnützigen und Ökonomischen Sozietät, f d. 
26. März 1896 zu Fellin. 
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97 (1893) Barbot de Marny, George geb. cl. 18. Oktober 1806 
in St. Petersburg, wo sein Vater als Major im aktiven Militär­
dienst stand, med. 24—29. Dr. med. 29. Ging als Militärarzt 

in den polnischen Feldzug. f 1830 unweit Chotin. 

98 (1939) Berndt, Karl Friedrich geb. d. 9. Mai 1804 zu Oberpah­
len, wo sein Vater Samuel Christoph Apotheker war. Gymn. Dorpat. 

med. 24—31. Arzt I. Klasse 31. War Arzt eines Jägerregiments, 
später Stabsdoktor des II. Armeekorps. Staatsrat, f um 1877. 

99 (1959) Mors, Heinrich Philipp Paul geb. d. 22. Dezember 
1804 auf dem Gute Morsel im Pernau Fellinschen Kreise, wo 
sein Vater Heinrich Gutsinspektor war. phil. 24—25. med. 

25—28. Lebte in Morsel. f d. 29. Dezember 1833 auf dem 
Gute Borrishof bei Walk (auf der Jagd verunglückt). 

100 (1877) von Transehe, Otto August Wilhelm Leopold geb. 
d. 28. April 1806 auf Schloss-Erlaa im Wendenschen Kreise, 

welches sein Vater der ind. Edelmann Erich Johann besass. 

Vetter von Nr. 92. oek. 24 — 25. Wurde Landwirt und über­
nahm 29 laut Erbteilungstransakt das väterliche Gut Neu-

Schwaneburg im Walkschen Kreise. Bewirtschaftete gleichzeitig 
das 34 von ihm erworbene Gut Ohselshof mit Heinrichshof und 
Lamsdorffshof im Wendenschen Kreise. War Ordnungsgerichts­

adjunkt. f d. 14. April 1879 zu Riga. 

101 (1894) Baron Tiesenhausen, Eduard Kaspar geb. d. 18. 
Oktober 1807 auf dem Gute Weissensee im Rigaschen Kreise. 

Bruder von Nr. 80. jur. 24—26. Setzte seine Studien im Aus­

lande fort; Dr. jur. et phil. Besass seit 39 Weissensee und 

bis 66 Hohenheide. Assessor des Landgerichts in Wenden, Se­

kretär des Kreisgerichts in Lemsal, Hofgerichtsassessor, Kirch­

spielsrichter, Vizepräsident des livl. Hofgerichts, Kreisdeputierter 

und Präsident der Gesellschaft für Geschichte und Altertums­

kunde der Ostseeprovinzen. Literärisch tätig, f d. 11. (23.) 

Mai 1878 zu Wiesbaden. 
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1825. I. Semester 

102 (1970) Hügel, Johannes Robert geb. d. 3. März 1805 auf 
dem Gute Katharinenhof im Wendenschen Kreise. Sein Vater 

Magnus Johann war Sekretär des Zollamts in Riga. Gymn. 
Dorpat. theol. 24—27 grad. stud. 28. Wurde Oberlehrer 

und Inspektor des Gymnasiums in Pleskau, darauf Zollagent der 

russichen Eisenbahn in Wirballen. Koll.-Rat. f im Juli 1867 
zu Wirballen. 

103 (1967) Lenz, Robert geb. d. 23. Januar 1808 in Dorpat. 

* Bruder von Nr. 41. Gymn. Dorpat. theol. 24 — 28. 

Erhielt 27 die silberne Preismedaille. grad. stud. 28. War 

bis 1830 Lehrer an der Ritter- und Domschule zu Reval, stu­

dierte darauf in St. Petersburg und widmete sich in Berlin, wo 

er 31 zum Dr. phil. promoviert wurde, dem Studium des Sanskrit 

und der vergleichenden Sprachkunde, setzte sein Studium 33—34 

in London fort nnd wurde nach erfolgter Rückkehr Adjunkt der 

Kais. Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg. Literärisch 

tätig, f d. 30. Juli 1836 zu St. Petersburg. 

Vergl. St. Petersb. Deutsche Zeituug v. 1. Aug. 36. — Provinzialblatt 1836 Nr. 33. 
— Inland 1836 Sp. 672. 

104 (1969) Rosenberger, Karl Otto geb. d. 24. Dezember 1806 in 
Dorpat, wo sein Vater Otto Benjamin Direktor des Gymnasiums 

und Lektor an der Universität war. Gymn. Dorpat. med. 

24—29. Dr. med. 29. Setzte seine Studien im Auslande 
fort, wurde Marinearzt und nahm als solcher am türkischen 

Kriege teil, war 36—39 Oberarzt am Marinehospital in Niko-

lajew, 39—48 Medizinalinspektor in Orenburg, seit 48 Oberarzt 

am Hospital für syphilitische Frauen in St. Petersburg, ferner 
Mitglied des Medizinalrats, 51—52 Delegierter der russischen 

Regierung bei dem Pariser internationalen Sanitätskongress, 
Direktor des Gefängniskomitees, des Medizinaldepartements des 
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Marineministeriums, Mitglied der mediko-philanthropischen Ge­
sellschaft, des hygienischen Komitees, sowie mehrerer in- und 

ausländischer Gesellschaften, seit 66 auch Kurator des Kalinkin-
Seehospitals, ferner beständiges Mitglied des Medizinalkonseils 
beim Ministerium des Innern und Präsident des Vereins deutscher 
Ärzte in St. Petersburg. Generalstabsdoktor der Flotte. Ge­
heimrat. f d. 17 Dezember 1866 zu St. Petersburg. 

Vergl. Livl. Schriftsteller-Lexikon III, 559 u. Nachträge II, 151. 

105 (1968) Petersen, Gustav Julius geb. d. 17. August 1806 

in Dorpat, wo sein Vater Gustav Kirchennotär und Kreisfiskal 
war (später livl. Gouvernementsprokureur). Gymn. Dorpat. jur. 

24—28. kand. 29. War 29—34 Beamter in der Kodifikations­

abteilung der Kanzlei Sr. Majestät, und studierte als solcher 

29—32 in Berlin, war 34 deutscher Translateur im Senat, 

35—39 Rat des livl. Hofgerichts und seitdem livl. Gouvernements­
prokureur. Koll.-Rat. f d. 17 Mai 1844 zu Riga. 

Vergl. Inland 1844 Sp. 331. — Mitteilungen aus der livl. Gesch. Bd. III, 184 
S. 395 ff. 

106 (1994a) von Anrep, Otto Heinrich Robert geb. d. 24. 
* Dezember 1806 auf dem Gute Metzküll im Wolmarschen 

Kreise, welches sein Vater der ind. Edelmann und dim. Major 
Otto Johann bewirtschaftete. Gymn. Dorpat. oek. 25 — 29 und 
30. Wurde Landwirt und besass seit 32 Homeln im Walkschen, 
seit 54 Lauenhof im Fellinschen und seit 59 Alt-Wrangelshof 
mit Neu-Rewold im Dörptschen Kreise. Kirchspielsrichter, f d. 

24. August 1877 zu Dorpat. 

107 (2026) Voss, Julius Karl geb. 1. Juli 1806 in Walk, wo sein 
* Vater Georg Wilhelm Apotheker und Ratsherr war. 

Gymn. Dorpat. med. 25—29. Dr. med. 33. War Stadtarzt 

in Pleskau und Operateur au der dortigen Medizinalverwaltung, 

in der Folge älterer Ordinator am Arbeiterhospital in St. Peters­
burg, Arzt am Demidowschen Arbeitshause sowie Oberarzt des 

St. Petersburger Korrektionshauses. Staatsrat, j* d. 14. (26.) 

Juni 1863 zu Lübeck. 
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1825. II. Semester 

108 (1515) Carlblom, Ernst geb. d. 28. Februar 1802 zu Nuckö-
p. L. Pastorat in Harrien, wo sein Vater Gustav Prediger war. 

Gymn. Dorpat. med. 20—24. Dr. med. 26. Liess sich als 

freipraktisierender Arzt in Fellin nieder und war zugleich 47—49 

Kreisarztgehilfe und 49 —53 Kreisarzt. Hofrat. f d. 13. April 

1853 zu Fellin. 
Vergl. Inland 1853, Sp. 428 und Schriftst.-Lex. 1, 331 und Nachtr. I, 127. 

109 (2073) Carlblom, Eduard Hermann Alexander geb. d. 7 

0.26-/i November 1805 in Reval. Vetter von Nr. 108. Gymn. 

Dorpat. phil. 25—29. War anfangs Hauslehrer im Gouv. Wi-

tebsk, darauf Lehrer an verschiedenen Lehranstalten in Dorpat 

und Werro, Lehrer am Paul-Kadettenkorps in St. Petersburg, 

dann an der St. Katharinerischule, sowie an mehreren dortigen 

Privatlehranstalten. Staatsrat, f d. 3. Juni 1869 zu St. Peters­

burg. 

1 10 (2086) Balck, Julius Christoph Georg geb. d. 6. April 
1807 in Dorpat. Bruder von Nr. 32. Gymn. Dorpat. Mil.-

Wiss. 25 — 28. f 1829 als Junker im türkischen Kriege. 

1 1 1 (2028) Amelung, August Reinhold geb. d. 21. September 
1807 auf der Spiegelfabrik Katharina bei Oberpahlen, welche 

sein Vater Karl Georg (in 2. Gener. gebürtig aus Grünenplan 
im Braunschweigischen) besass. Gymn. Dorpat. med. 25 — 29. 

Arzt. Machte seit dem April 28 den türkischen Krieg mit 

und stand dem Lazarett in Bazardschik vor. f d. 16. Januar 
1829 zu Bazardschik. 
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1826. I. Semester. 

112 (2100) von Bergmann, Richard geb. d. 2. Juli 1805 zu 

Riga. Sein Vater Benjamin Fürchtegott Balthasar war Prediger 
zu Rujen im Wolmarschen Kreise. Häuslicher Unterricht und 

Gymn. Dorpat. theol. 25—29. Erhielt 28 die silberne Preis­

medaille, wobei seine Arbeit des Druckes auf Kosten der Uni­

versität gewürdigt wurde. Kand. theol. 29. Bereiste im Frühling 

29 Deutschland und die Schweiz, bezog in) Herbst die Univer­

sität Berlin, um sich theologischen Studien (Schleiermacher, 
Hegel) zu widmen, und war nach erfolgter Rückkehr 31 in Riga 
als Privatlehrer tätig; ging darauf als Lehrer an die Privater­

ziehungsanstalt zu Sauken im kurischen Oberlande und, als sich 
diese Ende 32 auflöste, als Hauslehrer nach Salisburg-Pastorat. 

Wurde 34 Pastoradjunkt und war seit 42 Prediger zu Rujen. 

f d. 13. Januar 1878 auf einer Reise nach Dorpat. 
Vergl. Livl. Pred.-Matr. I, 20. 

1 1 3  ( 2 1 0 2 )  v o n  L ö w i s  o f  M e n a r ,  W o l d e m a r  K a r l  J u l i u s  
Moritz geb. d. 4. Januar 1807 auf dem Gute Panten im Wol­
marschen Kreise, welches sein Vater der ind. Edelmann und 

dim. Dragoneroberst Moritz Woldemar besass. Gymn. Dorpat. 
jur. 25—29. War 32—33 Adjunkt des Wolmarschen Ordnungs­

gerichts, später auch Ordnungsrichtersubstitut, 35—64 Kirch­
spielsrichter, 44—57 Kreisdeputierter und 45—56 Kirchenvorste­

her des Salisburgschen Kirchspiels. Seit 57 Erbherr auf Panten. 

Ehrenritter des Johanniterordens der Balley Brandenburg, f d. 

24. September 1884 zu Panten. 

1 14 (2025) von Brückner, Johann Georg Andreas geb. d. 3. 
April 1806 in Wenden, wo sein Vater Ludwig Heinrich Christoph 

Kreisarzt war. Kreisschule Wenden und Gymn. Dorpat. med. 
25—30. Dr. med. 33. War 33 — 34 Assistent der Universitäts­

klinik zu Dorpat und seitdem Kreisarzt in Wenden. Koll.-Rat. 

f d. 15. März 1870 zu Wenden. 
4 
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115 (1991) Baron Stackelberg, Woldemar Karl Gustav geb. 
d. 12. Oktober 1806 in St. Petersburg, wo sein Vater der ind. 
Edelmann Karl Gustav damals als Glied einer Gesetzeskom­
mission lebte, oek. 25 — 27. Wurde Landwirt und besass 

50—56 das Gut Rasin im Dörptschen Kreise. Kirchspielsrich­
ter. Lebte seit 56 in Dorpat. f d. 23. Januar 1864 zu Dorpat. 

116 (2120) Girgensohn, Julius geb. d. 21. Oktober 1809 zu 
* Roop-Pastorat im Wolmarschen Kreise, wo sein Vater 

Ernst Prediger war. Väterliche Pensionsanstalt zu Schwaneburg-

Pastorat. med. 26—33. Dr. med. War ausseretatsmässiger 

Arzt am Marinehospital in St. Petersburg, freipraktisierender 

Landarzt zu Cholm und zuletzt Ordinator am Kinderhospital in 

Moskau. Koll.-Ass. f d. 7 Juli 1848 zu Moskau. 

117 (2152) Reinfeldt, Georg Paul Ernst geb. d. 28. Juli 1806 
in Dorpat, wo sein Vater Ernst Johann Kanzleibeamter der Uni­

versität und Kreisschullehrer war. Gymn. Dorpat. theol. 26—29. 

grad. stud. Wurde Hauslehrer, später Divisionsprediger und 

Pastor bei der neubegründeten estnischen Gemeinde in St. Peters­

burg, 38 bis 49 zugleich Religionslehrer der St. Katharinenschule 

und am III. Gymnasium, f d. 27. Juli 1849 zu Narwa. 

118 (2153) von Sivers, Peter Anton geb. d. 22. Februar 1807 

* in Riga. Sein Vater der livl. Landrat Peter Reinhold 
besass das Gut Heimthal im Fellinschen Kreise. Häuslicher 
Unterricht und Gymn. Dorpat. jur. 26—29. Wurde Landwirt 

und bewirtschaftete 30—40 das väterliche Gut Heimthal, arren-
dierte 37 das Kronsgut Holstfershof, 49 das Gut Köppo und 

war seit 53 Besitzer von Rappin im Werroschen Kreise, 30—36 

Assessor des Kreisgerichts in Fellin, 31—47 Kirchenvorsteher 

von Paistel, 39 — 42 Fellinscher Ordnungsrichter, 41 und 44 

Kassarevident der livl. Ritterschaft, 44—49 Kreisdeputierter des 

Pernau-Fellinschen Kreises, 49—53 Kreisrichter in Fellin, seit 
57 Rappinscher Kirchenvorsteher und 72 — 75 livl. Landrat, als 



solcher auch Mitglied des Hofgerichts; war 40 Mitstifter und 

zeitweilig Präsident des Fellinschen landwirtschaftlichen Vereins 
und seit 45 Ehrenmitglied der livl. Gemeinnützigen und Ökono­

mischen Sozietät, f d. 20. August 1893 zu Rappin. 

119 (2151) Bruun, Karl Friedrich geb. d. 20. Juni 1807 zu Fre-
deriksham in Finnland. Bruder von Nr. 70. Gymn. Dorpat. 

med. 26 — 31. Dr. med. 31. Liess sich als freipraktisierender 
Arzt in St. Petersburg nieder, Koll.-Ass. f d. 2. Oktober 1836 
zu St. Petersburg. 

1826. II. Semester 

120 (2184) von Samson-Himmelstjerna, Guido Hermann geb. 
d. 18. Januar 1809 auf dem Gute Korast im Werroschen Kreise. 

Sein Vater Karl Hermann war Besitzer von Rauge im Werro­

schen Kreise. Privatunterricht zu Anzen-Pastorat und Gymn. 
Dorpat. jur. 26 — 29. med. 29—32 und 33—34. Dr. med. 

Setzte seine Studien in Wien, Berlin und Würzburg fort, war 

37—42 Arzt und 42 älterer Ordinator am Kalinkin-Seehospital 
in St. Petersburg, 42—45 Oberarzt am Alexander-Kadettenkorps 

in Brest-Litowsk und 45 — 68 ordentl. Professor der Staatsarznei­
kunde an der Universität Dorpat; zugleich 48—51 Zensor beim 

Dörptschen Zensurkomitee, 55—59 Dekan der medizinischen 
Fakultät und 65—68 Rektor Magnifikus. War seit 58 Besitzer 

des väterlichen Gutes Rauge. Literärisch tätig. Wirkl. Staats­

rat. f d. 18. Januar 1868 in Dorpat. 
Wurde bei Gelegenheit des am 8. September 1858 gefeierten 

50-jährigen Bestehens zum Ehrenmitgliede der Kuronia erwählt. 
Vergl. Nekrolog (Verf. Prof. Adelmann) in der St. Petersburger medizin. Wochen­

schrift, Jahrgang 1868. 

1 2 1  ( 2 1 7 7 )  Thurau, Friedrich Ludwig geb. d. 21. Mai 1806 
in Dorpat, wo sein Vater Johann Jakob Malermeister war. 

pharm. 26—32. med. 32—34. Dr. med. 37 War älterer Arzt 



— 52 — 

an den Anstalten des Kollegiums der allgemeinen Fürsorge und 
Arzt an der adligen Pension des Gymnasiums in Kursk, später 
Inspektor der Medizinalverwaltung in Odessa. Nahm 80 seinen 
Abschied und lebte anfangs in Odessa, später in Warschau. 

Wirkl. Staatsrat, f d. 6. Juni 1892 zu Warschau. 

122 (1993) Speyer, Nikolaus geb. d. 25. Mai 1807 auf dem 
Gute Gruschowka im Gouv. Jekaterinoslaw, welches sein Vater 

besass. med. 25—30. Wurde Lehrer am II. Kadettenkorps, 

Inspektor, sodann Direktor der höheren Kommerzschule in St. 

Petersburg; Mitglied des bei der IV Abteilung der Kais. Kanzlei 

bestehenden gelehrten Komitees, Klasseninspektor des patriotischen 

Instituts und der Elisabethschule in St. Petersburg. Wirkl. 

Staatsrat, f d. 17. Dezember 1873 zu St. Petersburg. 

123 (1992) Heidecke, Woldemar geb. d. 22. Dezember 1807 in 

Moskau, wo sein Vater Benjamin, gebürtig aus Merseburg, Pre­

diger zu St. Petri-Pauli war. phil. 25—28. med. 28—32. Dr. 

med. War Ordinator, dann Direktor und Oberarzt des Nikolai-

Kinderhospitals in St. Petersburg. Wirkl.-Staatsrat. f d. 30. Juli 
1885 zu Zarskoje Selo. 

124 (2056) Styx, Friedrich geb. d. 5. März 1809 in Dorpat, wo 

sein Vater Martin Ernst Professor der Diätetik und Arzneimittel­

lehre war. Gymn. Dorpat. Mil.-Wiss. 25 — 27 grad. stud. 

Trat in den Militärdienst und machte den türkischen und polni­

schen Krieg mit; wurde ins kaukasische Korps übergeführt. 
Husarenrittmeister, f 1843 in Kaukasien. 

125 (2080) Hagen, Moritz Heinrich geb. d. 7. August 1807 in 

Fellin, wo sein Vater George als Ritterschaftsrevisor lebte, phil. 

25—26. med. 26—33. Arzt II. Klasse. Liess sich als prak­
tischer Arzt in St. Petersburg nieder, f d. 10. Juli 1834 zu 
St. Petersburg. 
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126 (2099) von Staden, Karl Paul geb. d. 2. Juli 1808 auf dem 
Gute Wolljell in Wierland. Sein Vater der ind. Edelmann, dim. 

Major und Kirchspielsrichter, Reinhold Karl war Besitzer von 

Neuhof im Dörptschen Kreise. Gymn. Dorpat. Mil.-Wiss. 25—29. 

grad. stud. Trat in den Militärdienst, verliess ihn 38 als Ritt­

meister, bewirtschaftete nacheinander die Güter Heiligensee, 

Kerjell, Tabbifer, Duckershof und 58—59 als Besitzer das väter­

liche Gut Neuhof. Kirchenvorsteher und Kirchspielsrichtersub-

stitut. Lebte zuletzt in Dorpat. f d. 4. Juni 1879 zu Dorpat. 

1 2 7  ( 2 0 8 9 )  Fiers, Salomon Eduard geb. d. 25. Dezember 1804 
* in St. Petersburg, wo sein Vater Salomo, gebürtig aus 

Herleberg im Kanton Zürich, Kaufmann und Makler war. med. 
25—30. Ging ins Ausland, wurde zum Dr. med. promoviert 

und Hess sich als Arzt in Neapel nieder, f 1834 in Neapel (an 

der Cholera). 
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1827 I. Semester 

1 2 8  (2247) Freytag von Loringhoven, Karl Johann Friedrich 
* geb. d. 8. Oktober 1809 auf dem Gute Overlack im 

Fellinschen Kreise, welches sein Vater der ind. Edelmann und 

dim. Leutnant Karl Johann bewirtschaftete. Häuslicher Unter­

richt. Mil.-Wiss. 27—28. Trat 28 als Junker in das Achtyrsche 

Husarenregiment und machte den türkischen und polnischen 

Krieg mit. Nahm 38 als Major seinen Abschied und bewirt­

schaftete das von ihm erworbene Gut Gurbintzy im Gouv. 

Poltawa. Trat später abermals in den Militärdienst und nahm 

51 als Generalmajor seine Dimission, um fortan auf Gurbintzy 

zu leben, f d. 15. Oktober 1863 zu Gurbintzy. 

129 (2248) Freytag von Loringhoven, Karl Gottlob geb. d. 
* 4. Januar 1811 auf dem Gute Overlack im Fellinschen 

Kreise. Bruder von Nr. 128. Häuslicher Unterricht, dipl. 27—30. 

Kand. 32. Setzte 33 seine Studien in Heidelberg fort und wurde 

34 im Ministerium des Auswärtigen angestellt, avancierte 35 

zum premier aide de chef du bureau, 38 zum premier translateur; 

war 44—47 Gesandtschaftssekretär in Rio de Janeiro, 47—49 Ge­

schäftsträger in Brasilien, 49—52 erster Sekretär und Januar 

bis Juli 52 Geschäftsträger der Gesandtschaft in Stockholm, 

52—68 Generalkonsul in Kopenhagen und 68—79 Generalkonsul 

in Danzig. Nahm 79 seinen Abschied und lebte seitdem in 

Weimar. Geheimrat. f d. 14. (26.) Januar 1882 in Weimar. 

130 (2229) Behrens, Eduard geb. d. 27 Mai 1808 in Pernau, wo 
sein Vater Heinrich August Kaufmann und Ratsherr war. Gymn. 

Dorpat. med. 26—31. Dr. med. 33. Wurde als Ordinator am 

Peter-Paul-Hospital in St. Petersburg angestellt. Koll.-Ass. 
f d. 26. Juni 1836 zu St. Petersburg. 



- 55 — 

131 (2228) Kirchenpauer von Kirchdorff, Gustav Heinrich geb. 
* * d. 2. (14.) Februar 1808 in Hamburg, wo sein Vater 

Johann Georg Kaufmann war (später in Archangel, Moskau und 

St. Petersburg). Muraltsche Privatanstalt in St. Petersburg und 

Gymn. Dorpat. jur. 26—29. Setzte seine Studien in Heidel­

berg fort. 31 Dr. jur. Liess sich als Advokat in Hamburg 
nieder und war 34—36 zugleich Redakteur der Hamburger 

Neuen Zeitung, 37—40 der Börsenhallen-Zeitung, 40 — 43 Kon-

sulent und Bibliothekar der Kommerzdeputation und 43—87 

Senator; hielt sich als solcher zeitweilig auf Missionen in Kopen­
hagen, Hannover, Dresden und Berlin auf, war 48—58 Bundes­

tagsgesandter in Frankfurt am Main, 48—64 Gouverneur der 

Hamburger Ämter von Ritzebüttel und Kuxhaven, 66—71 Mit­

glied des norddeutschen Bundesrats, 71—79 Bevollmächtigter 

des deutschen Bundesrats, 68 Bürgermeister und darauf wieder­

holt Präsident des Senats von Hamburg. Literärisch tätig als 

Mitherausgeber verschiedener Zeitschriften für Politik, Handel 

und Handelsrecht, sowie als Verfasser mehrerer See- und Handels­

rechtlicher Monographien, f d. 20. Februar (4. März) 1887 zu 

Hamburg. 
Vergl. Hamburger Schriftsteller-Lexikon (1857) Bd. III. S. 577 ff. und Balt. Monats­

schrift 1890, pag. 515 u. 559 ff. ff. 

132 (2230) Boltho von Hohenbach, Karl Guido Theodor geb. 
d. 16. August 1806 in Wolmar. Sein Vater der ind. Edelmann 
Georg Reinhold war Besitzer von Laubern im Rigaschen Kreise. 

Gymn. Dorpat. jur. 26—29. War Landgerichtsassessor in Riga, 

auch Kirchspielsrichter; 33—40 Pfandbesitzer von Stopiushof 

und Kurtenhof im Rigaschen Kreise, Besitzer des Gutes Misshof 

in Kurland und seit 59 von Stolben im Wolmarschen Kreise, 

f d. 24. Dezember 1864 zu Stolben. 

133 (2226) Baron Ceumern-Lindenstierna, Adam Burchard 
geb. d. 2. Juli 1807 auf dem Gute Breslau im Wolmarschen 

Kreise welches sein Vater der ind. Edelmann und dim. Premier­

major Adam Burchard besass. Gymn. Dorpat. jur. 26—29. 
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War 30—35 Ordnungsgerichtsadjunkt in Wolraar, sowie 30—67 
Kirchen Vorsteher des St. Matthiäschen Kirchspiels, ferner Kirch­
spielsrichter und weltlicher Schuirevident. Seit 44 Besitzer des 

väterlichen Gutes Breslau. Lebte 60—70 vorwiegend im Aus­
lande, seitdem als Distriktsverwalter des Vereins gegen Hagel­

schäden und ritterschaftlicher Delegierter bei der Kreiswege-

Kommission in Wolmar. f d. 17. Dezember 1884 zu Wolmar. 

134 (2227) Petersen, Woldemar Piaton geb. d. 13. Januar 
1808 in Dorpat. Bruder von Nr. 105. Gymn. Dorpat. jur. 

26—30. Trat 30 in den Dienst des rigaschen Rats, war 33—34 

Notär des evangel.-luther. Stadtkonsistoriums in Riga, 34—48 

Sekretär der Passexpedition und Archivar des Rats, 48—59 

Ratsherr, als solcher 48 Assessor des Vogteigerichts, 49 Glied 

der auf Allerhöchsten Befehl in Riga niedergesetzten Kommission 

zur Projektierung einer veränderten Stadtverfassung, 50 Präses 

der Kriminaldeputation, Gerichtsvogt und Landtagsdeputierter 

der Stadt, f d. 29. April 1859 in Riga. 
Vergl. Inland 1859 S. 379 und Böthführ: Rig. Ratslinie, pag. 263. 

135 (2148) Moritz, Wilhelm Julius geb. d. 17. Juni 1808 zu 
* * Anzen-Pastorat im Werroschen Kreise. Bruder von Nr. 43. 

Gymn. Dorpat. theol. 26—30. grad. stud. War 30 — 33 Haus­

lehrer zu Alt-Anzen. med. 34—39, 40 und 44. Arzt I. Klasse. 

Wurde 45 Arzt am Arbeiterhospital in St. Petersburg und 54 

beim Zolldepartement des Finanzministeriums. Nahm 74 seinen 

Abschied, praktisierte bis 80 in St. Petersburg und lebte seitdem 

in Narwa. Koll.-Rat. f d. 14. November 1886 zu Narwa. 

136 (2262) von Roth, Johann August geb. d. 28. März 1810 
in Werro. Sein Vater der Kirchspielsrichter Gustav David be­

wirtschaftete das Gut Pölks im Werroschen Kreise. Kreisschule 

in Werro und Privatunterricht. Mil.-Wiss. 27—29. Besass 44 

bis 84 das Gut Paulenhof im Werroschen Kreise; war zugleich 
Kirchspielsrichter und Kirchenvorsteher. Lebte zuletzt in Dor­
pat. f d. 13. August 1892 in Dorpat. 
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1827 II. Semester 

137 (2375) von Mensenkampff, Karl Justus geb. d. 23. Septem­

ber 1808 auf dem Gute Aidenhof im Fellinschen Kreise. Sein 

Vater der ind. Edelmann und Hofgerichtsassessor Justus war 

Besitzer der Güter Schloss-Tarwast und Königshof im Fellinschen 
und Wolmarschen Kreise. Gymn. Mitau und Dorpat. jur. 27 

bis 30. Bereiste das Ausland und war nach erfolgter Rückkehr 
Ordnungsgerichtsadjunkt, Landgerichtsassessor und Kirchspiels­

richter. Kaufte 40 Puderküll, und trat 64 sein väterliches Gut 

Schloss-Tarwast an, war auch vorübergehend Besitzer von Adsel-

Koiküll und Kawast im Walkschen und Dörptschen Kreise. 47 

bis 60 Kreisdeputierter, 60—78 livl. Landrat, als solcher Pernau-

Fellinscher Oberkirchenvorsteher und Mitglied des Hofgerichts. 

Lebte abwechselnd auf Reisen in Deutschland, Italien, Frank­

reich und England, auf seinen Gütern und in Dorpat. f d. 

5. Oktober 1878 zu Schloss-Tarwast. 

138 (2376) Gebhardt, Friedrich Alexander Karl Heinrich 
geb. d. 3. August 1807 in St. Petersburg, wo sein Vater Friedrich 

Theaterregisseur war. Gymn. Dorpat. med. 27 — 31. Dr. med. 

34. War anfangs Arzt an verschiedenen Orten im Innern des 

Reichs; 44—48 Bataillonsarzt im Jägerregiment des Grossfürsten 

Michail Nikolajewitsch, 48 — 50 im Reservebataillon des Regi­

ments seiner Maj. des Königs von Preussen, 50—51 Ordinator 

am Kriegshospital in Moskau, zugleich Arzt am dortigen Er­

ziehungshause und seit März 55 stellv. Oberarzt am Kriegsho­

spital in Cherson. War 55 einem Muster-Kriegshospital zur ver­

suchsweisen Ausführung der atomistischen Heilmethode zukom­

mandiert und mit dem Besuch der Cholera-Militärhospitäler zu 

Dünaburg und Warschau betraut. Hofrat. f d. 21. Dezember 

1855 zu Cherson. 
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1 3 9  (2133) Christiani, Arnold Friedrich geb. d. 14. Dezember 
1807 zu Johannenhof im Werroschen Kreise wo sein Vater 
Friedrich Leonhard als Kronsrevisor lebte. Vetter von Nr. 79. 
Privatunterricht in Neuhausen-Pastorat und Gymn. Dorpat. theol. 

26—29. kand. Dr. theol. hon. c. Erlangen 52. War 29—34 

Hauslehrer zu Frederickshamn in Finnland, 34—38 Privatlehrer 

in Dorpat, 38—53 Prediger zu Ringen im Dörptschen Kreise 

und zugleich 50—53 Propst des Werroschen Sprengeis, 53—65 

Professor der praktischen Theologie und zugleich Pastor der 

Universitätsgemeinde in Dorpat, endlich 65—81 livländischer 

Generalsuperintendent und Vizepräses des livl. evangel.-luth. 

Konsistoriums in Riga. Seit 74 Ehrenmitglied der lett. liter. 

Gesellschaft in Riga. Literärisch tätig. (Predigten und theo­

logische Abhandlungen.) Staatsrat, f d. 2. März 1886 in Riga. 
Vergl. Livl. Pred.-Matr. II. 39. — Rig. Alnianach v. 1873. 

140 (2237) Körber, Ludwig August geb. d. 18. November 1808 

zu Wendau-Pastorat im Dörptschen Kreise. Bruder von Nr. 71. 

Gymn. Dorpat. theol. 27—30. grad. stud. Wurde Hauslehrer 

in Livland und nach Absolvierung seines Probejahrs 36 Pastor­

adjunkt in Wendau; 46—53 Prediger zu Randen und zu Ringen; 

seit 50 zugleich Schuirevident des Werroschen Sprengeis. Lebte 

seit 80 als Pastor emeritus in Dorpat. f d. 16. November 
1892 zu Dorpat. 

Vergl, Livl. Pred.-Matr. II, 40. 

141 (2352) Baron Krüdener, Karl Christian geb. d. 18. Juli 1806 
auf dem Gute Fennern im Pernauschen Kreise. Sein Vater der 

ind. Edelmann Gustav Georg war Besitzer von Neu-Karkell im 
Walkschen Kreise. Gymn. Dorpat. phil. 27—28. Wurde Land­

wirt und besass seit 43 das Gut Sermus im Wendenschen Kreise, 
f d. 28. Dezember 1874 zu Sermus. 

142 (2290) Wilc|e, Adolf Friedrich geb. d. 3. Februar 1809 in 

Dorpat, wo sein Tater Johann Philipp Stadtbuchhalter und Pro­
tokollführer des Stadtkassenkollegiums war. Gymn. Dorpat. 
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med. jur. 27—32. kand. 34. Auskultierte zunächst bei ver­
schiedenen Behörden und wurde darauf als Protokollist beim 

Kreisgericht angestellt; praktisierte zeitweilig als Ratsadvokat, 

bekleidete seit 37 das Amt eines Tischvorstehers und seit 39 das 

des Direktors der kuratorischen Kanzlei und wurde 70 Sekretär des 
Direktoriums der Universität Dorpat. Koll.-Rat. f d. 19 Juni 
1870 zu Dorpat. 

1 4 3  (2281) Graf Chreptowicz, Joachim Michael geb. d. 18. Juni 
1809 in Riga. Sein Vater der poln. Edelmann Joseph war Guts­
besitzer bei Witebsk. Gymn. Dorpat. dipl. 27—30. Wurde im 

Ministerium des Auswärtigen angestellt, war später Gesandter 

und bevollmächtigter Minister an den Höfen von Neapel, Brüssel 

und London; Oberhofmeister des Kaiserlichen Hofs, seit 73 Ober­

kammerherr und seit 76 Mitglied des Reichsrats. Besass grosse 
Güterkomplexe in den Gouvernements Wilna, Witebsk, Minsk 

und Moliilew und lebte seit 80 meist im Auslande. Wirkl. 

Geheimrat. f d. 2. (14.) Februar 1892 in Paris. 

144 (2347) Krause, Wilhelm geb. d. 18. September 1809 in Dor­
pat. Bruder von Nr. 9. Assmuss-Dittlersche Anstalt und Gymn. 

Dorpat. oek. 27—28. med. 28—34. Wurde Assistent beim 

chemischen Laboratorium und begleitete als solcher den Prof. 
Schmalzen auf seiner wissenschaftlichen Reise durch Russland, 

setzte nach erfolgter Rückkehr das Studium der Oekonomie auf 

dem landwirtschaftlichen Institut in Alt-Kusthof bei Dorpat fort, 

kand. oek. 37. Begab sich darauf auf Kronskosten ins Ausland, 

studierte in Tharand und Jena. Dr. phil. 41 in Jena. Bereiste 

Süddeutschland und Italien und wurde 42 als Prof. adj., später 

als jüngerer Professor an dem landwirtschaftlichen Institut in 

Gorigoretzk angestellt. Verblieb nach Versetzung des Instituts 

nach St. Petersburg 63 als Lehrer an der Gorigoretzker Anstalt 

zur Ausbildung von Farmern. Staatsrat, f d. 1. Juni 1867 zu 

Gorigoretzk. 
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145 (2323) Christiani, Friedrich Leopold geb. d. 8. Dezember 
* 1805 zu Neuhausen im Werroschen Kreise. Bruder von 

Nr. 79. Gymn. Dorpat. med. 27—36, 43 und 44. Arzt 
II. Klasse 45. War Reisebegleiter in Deutschland und nach 
Beendigung seiner Studien Landarzt in Ringen, dann Odenpäh-

scher Kirchspielsarzt auf Betheln unter Palloper und seit dem 
Frühjahr 55 Arrendator des Kronsgutes Knüppelshof bei Heiligen­

see im Dörptschen Kreise, f d. 16. Juli 1855 zu Knüppelshof. 

Vergl. Inland 1855 Sp. 500. 
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1828. I. Semester 

146 (2407) Styx, Ernst geb. d. 13. November 1810 in Dorpat. 
Bruder von Nr. 124. Gymn. Dorpat. med. 27—34. Arzt 

II. Klasse 36. Wurde Arzt in den Kalmückensteppen des 

Astrachanschen Gouvernements und in der Folge freipraktisie-

render Arzt und Direktor der Alexandra-Kinderbevvahranstalt in 

Astrachan. Tit.-Rat. f d. 12. Juni 1849 zu Astrachan. 

147 (2463) Stoppelberg, Paul geb. d. 2. Dezember 1809 in Reval, 
wo sein Vater Kaufmann war. Gymn Dorpat. med. 28—32. 

t 1837 im Auslande. 

148 (2402) Erdmann, Johann Julius Friedrich geb. d. 20. Juni 
* 1809 in Wolmar. Bruder von Nr. 74. Kreisschule zu 

Wolmar u. Gymn. Dorpat. med. 27—33. Dr. med. Setzte 

seine Studien 33—34 und 35—36 in Berlin fort. War Stadtarzt 
zu Wolmar und seit 47 Professor der Therapie und Klinik und 

Direktor der medizinischen Universitätsklinik, sowie praktischer 

Arzt in Dorpat. Literärisch tätig. Staatsrat, f d. 29. August 
1858 zu Homeln bei Walk. 

149 (2405) Baron Engelhardt, Karl Friedrich geb. d. 25. Oktober 
0.a9/i 1807 auf dem Gute Sehlen im Wolmarschen Kreise, welches 

* * sein Vater der Landrat Karl Johann Hermann besass. 

Gymn. Dorpat. jur. 27—30. Wurde infolge eines Duells mit 

tödlichem Ausgange (Hieronymus, Fr. Rig.) zur Einreihung in 

das Militär verurteilt, diente als Offizier des Kljästitzschen 

Husarenregiments in Warschau und Wosnessensk und wurde 38 

als Stabsrittmeister verabschiedet. Bereiste Deutschland, die 
Schweiz, Italien und Frankreich und trat nach erfolgter Rück­

kehr das väterliche Gut Sehlen an. War Ordnungsrichter in 

Wolmar, Kreisdeputierter des Riga-Wolmarschen Kreises und 

livl. Landrat. f d. 16. Mai 1871 zu Sehlen. 
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150 (2411) Moritz, Wilhelm geb. d. 17. Juni 1810 in Dorpat, wo 
sein Vater Ludwig Wilhelm Prediger der undeutschen Gemeinde 
war. Vetter von Nr. 135. Hachfeldsche Anstalt und Gymn. 
Dorpat. med. 27—34. Dr. med. 35. War 35—39. praktischer 

Arzt in St. Petersburg, zugleich bis 37 Ordinator am Marien­

hospital und bis 39 Arzt an der dortigen Appanage-Ackerbau-

schule. Wurde 39 Kirchspielsarzt zu Jewe in Wierland, hielt 
sich 43—45 zu wissenschaftlichen Zwecken in Berlin und Paris 

auf und liess sich nach seiner Rückkehr als praktischer Arzt und 

Gymnasialarzt in Reval nieder, f d. 25. Januar 1869 zu Reval. 

151 (2408) Schmidt, James Friedrich geb. d. 12. März 1809 in 
St. Petersburg, wo sein Vater Jakob (in 2. Gen. gebürtig aus Würt­

temberg) Kaufmann und Fabrikbesitzer war. St. Annenschule in 

St. Petersburg und Gymn. Dorpat. oek. 27—30. med. 30—33. 

Dr. ined. 34. Setzte seine Studien ein Jahr in Wien und Berlin 

fort und wurde zunächst Repetitor und Ordinator, später bis 

71 Professor und Direktor an der Entbindungsanstalt des Kaiserl. 

Erziehungshauses in St. Petersburg. War Leibaccoucheur Ihrer 

Maj. der Kaiserin, Mitglied des Medizinalrats, der mediko-

philantropischen Gesellschaft, des Vereins deutscher Ärzte in 

St. Petersburg und seit 75, nach Aufgabe der Praxis, Ehren­

mitglied der beiden letztgenannten Vereine, sowie des II. Vereins 

St. Petersburger Ärzte und des kaukasischen ärztlichen Vereins. 

Geheimrat. f d. 19. November 1891 zu St. Petersburg. 

152 (2444) Baron Hoyni'ngen-Hüene, Napoleon Hermann geb. 
d. 28. November 1811 in Dorpat, wo sein Vater der ind. Edelmann 

und dim. Kapitänleutnant der Marine Hermann Christian lebte. 
Häuslicher Unterricht und Wisseische Anstalt zu Dorpat. Mil.-

Wiss..28—31. grad. stud. Trat in den Militärdienst und machte 
den polnischen, den ungarischen und den Krimkrieg mit, war 

zuletzt Kommandeur des Kürassierregiments Prinz Albrecht von 

Preussen und nahm als Generalmajor seinen Abschied. Besitzer 

des Gutes Serebrjänoi im Gouv. Cherson. Lebte längere Zeit 

in Genf, zuletzt in Odessa, f d. 22. März 1860 in Odessa. 
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1828. II. Semester 

153 (2255) von Samson-Himmelstjerna, Georg Armin geb. d. 
16. September 1808 in Reval. Sein Vater der estländische Land­

rat Gustav Wilhelm war zurzeit Präsident der Oberverwaltung 

des estl. Kreditvereins. Häuslicher Unterricht und Ritter- und 
Domschule in Reval. jur. 27—30. War 30—33 Ordnungs­

gerichtsadjunkt in Dorpat, 33—39 Landgerichtssekretär in Fellin, 

41—48 Assessor der lettischen Distriktsdirektion der livl. Kredit-

sozietät, 49—52 Kirchspielsrichter, 64—69 Kreisrichter in Riga 

und 67—75 Vizepräsident des livländischen Hofgerichts. Seit 

39 Besitzer des Gutes Sepkull im Wolmarschen Kreise und 

Kirchenvorsteher des Lemsalschen Kirchspiels, f d. 3. März 
1886 zu Sepkull. 

154 (2479) Schmidt, Reinhold Gottlieb geb. d. 15. Juni 1809 
in Pernau, wo sein Vater Kaspar David Kaufmann und Ober­

kämmerer des Rats war. Goeldnersche Anstalt in Wolmar und 

Gymn. Dorpat. theol. 28—30. phil. 30—32. Setzte seine 

Studien in Berlin fort, wo er zum Dr. phil. promoviert wurde, 
und habilitierte sich als Privatdozent an der dortigen Universität, 

später in Heidelberg. Musste eines Augenleidens wegen seine 
Lehrtätigkeit aufgeben und lebte fortan (seit ca. 70 erblindet) 

in Alt-Landsberg bei Berlin. Literarisch tätig, f d. 22. Februar 

(6. März) 1886 zu Alt-Landsberg. 

155 (2536) Müthel, AI will Richard geb. d. 17. August 1809 
zu Sesswegen-Pastorat. Bruder von Nr. 95. Kreisschule und 

Gymn. Dorpat. theol. 28—31. Kand. W7urde Hauslehrer . zu 

Drostenhof im Wendenschen Kreise, bereiste Deutschland, die 

Schweiz und Italien, absolvierte nach seiner Rückkehr das prak­

tische Probejahr und war seit 37 Prediger zu Schujen und Loden­

hof im Wendenschen Kreise, f d. 25. November 1870 zu Schu-

jen-Pastorat. 
Vergl. Livl. Pred.-Matr. II, 87 
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156 (2551) Baron Engelhardt, Reinhold Gustav geb. d. 24. Juli 
1809 auf dem Gute Sehlen im Wolmarschen Kreise. Bruder 
von Nr. 149. Gymn. Dorpat. phil. 29. jur. 28—31. Bereiste 

das Ausland, setzte ein Semester lang seine Studien in Berlin 
fort und wurde nach erfolgter Rückkehr Landwirt. Seit 57 
Besitzer des Gutes Paibs im Wolmarschen Kreise. War 33—36 

Landgerichtsassessor in Riga, 41—51 Kirchspielsrichter und 59 
bis 83 Rat der Oberdirektion der livl. adligen Güterkreditsozie-

tät. f d. 5. April 1883 zu Paibs. 

157 (2520) Moritz, Rudolf geb. d. 15. Mai 1809 in Dorpat. 

Bruder von Nr. 150. Gymn. Dorpat. theol. 28—31. grad. 

stud. Wurde 34 als Oberlehrer der griechischen Sprache am 

III. Gymnasium in St. Petersburg angestellt, absolvierte als 

solcher das Examen pro venia concionandi und predigte als 

kand. ministerii in verschiedenen Kirchen der Stadt. Legte 49 

sein Lehreramt nieder und lebte seitdem in St. Petersburg. 

Koll.-Rat. f d, 24. Dezember 1857 zu St. Petersburg. 

158 (2400) von Berg, Johannes Aloys geb. d. 31. August 1809 zu 

Hallist-Pastorat im Fellinschen Kreise. Bruder von Nr. 2. Häus­

licher Unterricht und Gymn. Dorpat. theol. 27—31 grad. stud. 

War bis 35 Hauslehrer auf dem Gute Duckershof, studierte darauf 

in Berlin Geschichte und Philosophie, kehrte 37 zurück und war 

bis 43 Lehrer an der Kreisschule zu Hapsal, 43—49 Lehrer 

und Inspektor an der Kreisschule zu Wolmar, 49—53 und 

57—66 Inspektor des Elementarlehrerseminars zu Dorpat, da­
zwischen 53—57 Inspektor der Kreisschule in Fellin, und 

seit 66 Buchhalter der estnischen Distriktsdirektion der livl. 

adligen Güterkreditsozietät in Dorpat. Hofrat. f d. 17. Juni 
1868 zu Dorpat. 

159 (2482) Petersenn, Gustav Eduard geb. d. 10. September 
* * 1809 auf dem Kronsgute Pattenhof im Pernauschen Kreise. 

Bruder von Nr. 12. Gymn. Dorpat. med. 28—34. Arzt I. 
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Klasse 42. War anfangs Kirchspielsarzt zu Linden im Wenden-

schen Kreise, dann Stadtarzt in Lemsal und endlich Armen-

und Stadtpatrimorialarzt in Riga, f d. 4. Juni 1862 in Riga. 

160 (2535) Schilling, Heinrich geb. d. 26. Mai 1811 zu Alt-
Pebalg-Pastorat im Wendenschen Kreise, wo sein Vater Johann 

Friedrich, gebürtig aus Rudolstadt in Thüringen, Prediger und 

Leiter einer Pensionsanstalt war. Väterliche Pensionsanstalt und 

Gymn. Dorpat. med. 28—33, 34—38 und 41. Arzt II. Klasse. 

Musste krankheitshalber die ärztliche Lautbahn aufgeben und 
lebte teils in Livland, teils, mit musikalischen Studien beschäftigt, 

in ausländischen Bädern, f d. 3. (15.) Februar 1863 zu Frank­
furt am Main. 

161 (2312) Glaser, Theodor Eduard geb. d. 3. Oktober 1808 
zu Trikaten-Pastorat im Walkschen Kreise. Sein Vater Eduard, 
gebürtig aus Erfurt in Thüringen, war Regierungsbeamter in 

Riga, später Stadtsyndikus in Walk, pharm. 27—29. Begleitete 

29 den Prof. Fr. v. Parrot auf den Ararat. f 1830 zu Tiflis. 

162 (2438) Nymann, Johann Anton geb. d. 22. September 1808 
in St. Petersburg, wo sein Vater Johann Christoph, gebürtig aus 
Schweden, Schneidermeister war. Deutsche Hauptschule zu St. 

Petri. med. 28—34. Dr. med. 35. War zunächst Supernu-

merar und seit 40 etatmässiger Ordinator am Obuchowschen 

Stadtkrankenhause zu St. Petersburg, ferner jüngerer Arzt am 

Schuldturm, seit 55 Oberarzt und seit 68 Konsultant am Laza­

rett des adligen Smolna-Fräuleinstiftes; auch Oberarzt an den 

städtischen Armenhäusern. Wirkl. Staatsrat, f d. 18. Mai 

1882 zu St. Petersburg. 

163 (2269) Stender, Karl Rudolf geb. d. 12. Juli 1807 in Per-
* nau, wo sein Vater Johann Christian Philipp Lehrer an 

der Stadttöchterschule war. med. 27—32. Arzt I. Klasse. 

Wurde Militärarzt, später Oberarzt am Hospital für Weiber aus 

der Arbeiterklasse, Arzt bei der römisch-katholischen geitslichen 
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Akademie und am Kalinkin-Hospital in St. Petersburg und war 
zuletzt Gutsbesitzer im Kreise Ladoga des Petersburger Gou­

vernements. f ca. 1876. 

164 (2480) Petsch, August Otto Peter geb. d. 23. März 1808 
zu Randen-Pastorat im Dörptschen Kreise, wo sein Vater Johann 

Friedrich Küster war. Gymn. Dorpat. med. 28 — 34. Dr. med. 

35. War jüngerer und in der Folge älterer Ordinator am Mili­

tärhospital in Dünaburg. Hofrat. f d. 15. März 1848 zu Düna­
burg. 
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1829. I. Semester 

165 (2615) Günther, Ludwig geb. 1809 in St. Petersburg, wo sein 

Vater Kaufmann war. Mil.-Wiss. 29—30. Trat in den Militär­

dienst und lebte später als verabschiedeter Offizier in St. Peters­
burg. f 

166 (2578) Sielmann, Theodor Georg geb. d. 22. Mai 1808 

* zu Dickeln-Pastorat im Wolmarschen Kreise. Bruder von 
Nr. 16. Kreisschule in Wenden und Gymn. Dorpat. theol. 

28—32. grad. stud. Wurde Lehrer an einer Privatschule in 
Narwa, dann an der Dr. Girgensohnschen Schule und am Gym­

nasium in Dorpat, endlich 42 Prediger zu Ermes im Walkschen 

Kreise. Lebte seit 80 als Pastor emeritus in Dorpat. f d. 
14. August 1888 zu Dorpat. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. III, 49. 

167 (2596) von Oettingen, Otto Leon Konstantin geb. d. 17. April 
* * 1811 auf dem Gute Weslershof bei Dorpat, welches sein 

Vater, der ind. Edelmann und dim. Obristleutnant Otto, besass. med. 

28—30, 31—33. Dr. med. 35. Liess sich als praktischer Arzt in 

Warschau nieder, wurde später Ordinator am dortigen Kriegshospi­

tal und Mitglied der Warschauer medizinischen Gesellschaft. Lite-

rärisch tätig. Staatsrat, f d. 29. Dezember 1855 zu Warschau. 
Vergl. Inland 1856 Sp. 32 und 110. 

168 (2633) Baron Krüdener, Eduard Georg geb. d. 20. Novem­
ber 1809 auf dem Gute Brinkenhof im Wendenschen Kreise, 

welches sein Vater, der ind. Edelmann und dim. Kapitän Gustav, 

bewirtschaftete. Pensionsanstalt zu Alt - Pebalg - Pastorat und 
Gymn. Riga. jur. 29—32. War 35—45 Kreisgerichtsassessor 

in Wenden, bereiste bis 47 Deutschland und bewirtschaftete seit 

55 sein Gut Metzküll im Wolmarschen Kreise. War 48—60 Kirch­

spielsrichter und 65 Glied der ritterschaftlichen Güterkommission, 

f d. 27- September 1884 zu Metzküll. 
5* 
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169 (2588) Boltho von Hohenbach, Georg Julius Paul Hugo 
geb. im März 1810 auf dem Gute Laubern im Rigaschen Kreise. 
Bruder von Nr. 132. Pensionsanstalt des Pastor Schilling zu 

Alt-Pebalg-Pastorat. oek. 28—32. Setzte seine Studien ein 
Jahr lang in Heidelberg fort, wurde nach erfolgter Rückkehr 
Ordnungsgerichtsadjunkt in Riga und besass seit 59 das väter­

liche Gut Laubern, f d. 21. Juli 1868 zu Laubern. 

170 (2632) Schilling, Theodor Wilhelm geb. d. 18. September 
0.29/n. 1808 zu Alt-Pebalg-Pastorat im Wendenschen Kreise. 

Bruder von Nr. 160. Väterliche Pensionsanstalt und Gymn. 

Dorpat. theol. 29—32. War 32—34 Hauslehrer in Twer, be­

stand 34 in Moskau das Examen eines Oberlehrers der griechi­

schen Sprache und wurde als solcher am Gymnasium zu Twer 

angestellt. Ging 39 als Inspektor des Gymnasiums nach Rjäsan, 

wurde 45 zum Gouvernementsschuldirektor ernannt, 65 als Be­

zirksinspektor des Dörptschen Lehrbezirks nach Dorpat versetzt, 

nahm 70 seinen Abschied und lebte seitdem in Riga. Wirkl. 

Staatsrat, f d. 25. März 1879 in Riga. 

171 (2583) Froebelius, Michael geb. d. 26. Oktober 1807 in 
St. Petersburg, wo sein Vater Johann Michael Sattlermeister war. 

Gymn. Dorpat. phil. 28—29. jur. 29—30. f als Student im 

Dezember 1830 in St. Petersburg. 

172 (2429) Herrath, Johann Wilhelm geb. d. 6. September 1808 
in St. Petersburg, wo sein Vater Johann, gebürtig aus Preussen, 

Bäckermeister war. med. 28—36. Dr. med. Liess sich als 
praktischer Arzt in Pleskau nieder und wurde als Operateur bei 

der dortigen Medizinalverwaltung' angestellt. Hofrat. f d. 25. 
Dezember 1856 zu Dorpat. 

Vergl. Inland 1856 Sp. 864. 

173 (2625) Baron Woehrmann, Christian Heinrich (Harry) 
geb. d. 20. September 1810 in Riga, wo sein Vater, der Kauf­
mann Johann Christoph, Ältester grosser Gilde und preuss. Gene­
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ralkonsul war. Privatschule und Gymn. in Dresden, jur. 29 

bis 32. kand. War Beamter in der Kanzlei des livl. Zivilgou­
verneurs in Riga, ging darauf ins Ausland und kaufte sich im 

Königreich Sachsen an: Erb-, Lehns- und Gerichtsherr auf Wen­

dischbora, Mahlitsch und Simselwitz. Wurde in den sächsischen 

Freiherrenstand erhoben und in der Folge zum Landtagsabge­

ordneten und Friedensrichter erwählt, f d. 7. (19.) Juni 1870 
zu Dresden. 

174 (2476) Reichenbach, Ernst Heinrich Wilhelm geb. d. 
28. November 1808 auf dem Gute Penniküll im Pernauschen 

Kreise. Sein Vater Christian Heinrich, gebürtig aus dem König­
reich Sachsen, war praktischer Arzt in Pernau. med. 28—35. 

oek. 35—36. War Lehrer, später Direktor am landwirtschaft­
lichen Kronsinstitut in Orenburg; nahm 70 seinen Abschied 

und unterrichtete seitdem an der dortigen evangel.-luther. St. 

Katharinen-Kirchenschule. Koll.-Rat. f d. 16. November 1871 
zu Orenburg. 

1829. II. Semester 

175 (2651) von Hanenfeldt, Alexander Nikolai geb. d. 15. 
Januar 1809 auf dem Gute Fehren im Rigaschen Kreise, welches 

sein Vater, der ind. Edelmann und dim. ausländische Oberstleut­

nant Reinhold Andreas, besass. Gymn. Riga. kam. 29—32. 

War 34—40 Assessor des Landgerichts in Riga. Seit 35 Be­

sitzer des Gutes Absenau und seit 37 von Fehren im Rigaschen 

Kreise, f d. 18. Mai 1881 zu Absenau. 

176 (2401) von Berg, Emil Torquato geb. d. 24. September 
* 1807 zu Hallist-Pastorat im Fellinschen Kreise. Bruder 

von Nr. 158. Gymn. Dorpat. med. 27—33. Studierte darauf 

an der mediko-chirurgischen Akademie in Wien und wurde nach 
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erfolgter Rückkehr Assistent an der Universitätsklinik in Dorpat. 
Arzt I. Klasse 44. War Arzt an der Heilanstalt für Beamte in 
St. Petersburg, an der St. Annenschule, am evangelischen Hospital 

und an der St. Petersburger Diakonissenanstalt, f d. 17. April 

1893 zu St. Petersburg. 

177 (2685) von Stern, Robert Nikolai geb. d. 31. März 1811 

O.80/i. auf dem Gute Piomets bei Weissenstein. Bruder von 

Nr. 76. Hachfeldsche Anstalt und Gymn. Dorpat. med. 29—33. 

Wurde Landwirt, arrendierte das Gut Rujen-Grosshof im Wol­

marschen Kreise, das väterliche Gut Piomets in der Wiek und 

bewirtschaftete zuletzt Alt- und Neu-Bornhusen im Pernau-Fellin-

schen Kreise, f d. 8. Januar 1868. 

1 7 8  ( 2 6 8 9 )  R o h l a n d ,  T h e o d o r  L e o  geb. d. 10. Februar 1811 in 
* Dorpat, wo sein Vater Ernst Johannn Kaufmann und 

Ratsherr war. Gymn. Dorpat. med. 29—34. Dr. med. 35. 

Setzte 35—37 seine Studien in Berlin, Zürich, Wien und Paris 

fort und wurde nach erfolgter Rückkehr Arzt am Stadtkranken­

hause und praktischer Arzt in Riga. War nach Aufgabe der 

ärztlichen Praxis 51—53 Pfandbesitzer von Waidau im Wolmar­

schen und seit 62 Besitzer von Ayakar im Dörptschen Kreise. 

Lebte abwechselnd in Ayakar und im Auslande, f d. 1. Sep­

tember 1877 zu Ayakar. 

179 (2679) Dörfeldt, Alexander geb. d. 20. Januar 1808 in St. 
* Petersburg, wo sein Vater Beamter war. Gymn. Dorpat. 

phil. 29—34. med. 35—36. WTurde Landwirt und war Ver­

walter der gräflich Wielhorskyschen Güter. Lebte später in 

St. Petersburg, f d. 15. März 1875 zu Petersburg. 

180 (2726) [Frisch, Robert Wilhelm] geb. d. 30. September 
1808 in Dorpat, wo sein Vater Hermann Sekretär des Universi­
tätskonseils war. Gymn. Dorpat. phil. 29—30. med. 30—36 
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und 36—37. Arzt II. Klasse. War bis April 40 Marinearzt 

bei der baltischen Flotte, wurde November 43 als Stadtarzt in 

Weissenstein angestellt und übernahm 55 die Leitung des dort 

errichteten temporären Militärhospitals. Koll.-Ass. f d. 9. April 
1855 zu Weissenstein. 

Vergl. B.-Prot. 1832 Aug. 20. 
Vergl. Inland 1855 Sp. 372. 

181 (2661) Marpurg, Gotthard Alexis geb. d. 2. Juli 1809 zu 
Neuhausen-Pastorat im Werroschen Kreise. Bruder von Nr. 81. 

Gymn. Dorpat. theol. 29—35. grad. stud. Wurde 35 Prediger 
in der deutschen Kolonie Oleschna im Gouv. Saratow. f d. 

22. Juli 1862 zu Oleschna. 
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1830. I. Semester 

182 (2763) Lanting, Johann (John) Friedrich geb. d. 13. Mai 
O.30/II. 1812 in Riga, wo sein Vater Johann, gebürtig aus Hol-

* land, Kaufmann war. Hollander-Holstsche Anstalt in 

Fellin, Hollandersche Schule in Birkenruh und Gymn. Dorpat. 
jur. 30—32, 35—36. kand. 37. Setzte sein Studium ein Jahr 

lang in Heidelberg fort, wurde nach erfolgter Rückkehr Hofgerichts­

advokat und Anwalt des livl. Domänenhofs in Riga und lebte 

seit 50 im nördl. Deutschland. War 70 Mitbesitzer von Schloss-

Smilten mit Zehrten und Uexküllshof im Walkschen Kreise. 

Koll.-Ass. f im September 1874. 
Er war der erste Magister cantandi der Livonia, damals 

„Magister bibendi" genannt. 

Vergl. B.-Prot. 1831, Sept. 16. 

183 (2760) Rathlef, Karl Georg Emil geb. d. 10. Mai 1811 auf 
* dem Kronsgute Holstfershof bei Fellin, welches sein Vater 

Eduard, gebürtig aus Hannover, in Arrende hatte. Hollander-

Holstsche Anstalt in Fellin und Gymn. Dorpat. med. 29—34. 

34—37. Arzt I. Klasse 40. Liess sich als praktischer Arzt 

in Pernau, später in Oberpahlen nieder, wurde hier als jüngerer 

(später älterer) Arzt der Fellinschen Bezirksverwaltung angestellt 
und war inzwischen 46—47 Kreisarzt in Walk. Hofrat. f d. 
23. April 1876 zu Oberpahlen. 

184 (2794) Rücker, Nikolaus geb. d. 16. Dezember 1811 zu 
* Tscherkassy im Gouv. Kiew, wo sein Vater Gustav 

Christian im aktiven Militärdienst stand. Gymn. Dorpat. med. 

30—36, 38—39 und 42. Arzt I.Klasse. War Arzt am Alexan­
derhospital in Saratow. Koll.-Ass. f 1866. 
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185 (2759) Salome, George geb. d. 10. Januar 1810 in St. Peters­
burg, wo sein Vater Karl Samuel, gebürtig aus Magdeburg, 

Kaufmann war. Muraltsche Anstalt und Gymn. Dorpat. phil. 

29—32. med. 32—35. Lebte als Agent eines Handlungshauses 
abwechselnd in St. Petersburg und im Auslande und wurde später 

Expeditor beim St. Petersburger Zollamt, f d. 18. März 1881 
zu St. Petersburg. 

186 (2734) Baron Stael von Holstein, Johann Heinrich geb. 
d. 20. April 1811 auf dem Gute Paixt, jetzt Staelenhof genannt, 

im Pernauschen Kreise. Bruder von Nr. 78. Häuslicher Unter­

richt. phil. 29—31. Setzte seine Studien kurze Zeit in Heidel­

berg fort und trat nach erfolgter Rückkehr das Gut Staelenhof 

an; war Ordnungsgerichtsadjunkt und Ordnungsrichter in Per-

nau, Kirchspielsrichter, Kirchenvorsteher, 48—68 Kreisdeputier­

ter und 75—82 livländ. Landrat. f d. 10. Januar 1896 zu 
Staelenhof. 

187 (2723) Kieseritzky, Romeo Felix geb. d. 19. Juli 1811 in 
Dorpat, wo sein Vater Felix Ratsadvokat war. Gymn. Dorpat. 

phil. 29. jur. 29—32. War zunächst Kanzleibeamter der Uni­
versität sowie bei der Bibliothek angestellt, 34—35 Ratsadvokat 
und Ivanzlist bei der Dorpat-Pernauschen Ökonomieverwaltung, 

ferner bis 52 Kirchspielsgerichtsnotär und seitdem Ordnungsge-

richtsnotär in Dorpat. Tit.-Rat. f d. 9. November 1870 zu Dorpat. 

188 (2756) Rambach, Georg Friedrich geb. d. 29. Oktober 
1811 in Dorpat. Bruder von Nr. 14. Assmuss - Dittlersche 

Schule und Gymn. Dorpat. jur. 29—32 und 34—35. kand. 36. 

War anfangs Auskultant beim livl. Hofgericht, wurde 37 Hofge­

richtsadvokat, Vogteigerichtssekretär und Notarius publikus in 

Pernau, 45 Obervogt und Polizeivorsitzer des Rats und 56 

Justizbürgermeister. Trat 79 in den Ruhestand und lebte 

seitdem in Pernau. Koll.-Sekr. f d. 22. Juli 1895 zu Pernau. 
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189 (2695) Zellinsky, Georg Gottlieb geb. d. 27. August 1809 
zu Alt Schwaneburg im Walkschen Kreise. Sein Vater Johann 

war Arrendator von Sadjärw und Pfandbesitzer von Kehrimois 
im Dörptschen Kreise. Privatschule zu Schwaneburg-Pastorat 

und Gymn. Dorpat. phil. 29. med. 29—33. Bestand 34 das 

deutsche Oberlehrerexamen und war seit 35 Oberlehrer der deut­

schen Sprache am Gymnasium in Pleskau. Hofrat. f d. 29. März 

1860 zu Pleskau. 

1830. II. Semester. 

190 (2872) [Bosse, Eduard Georg] geb. d. 25. Januar 1810 in 

Riga, wo sein Vater zurzeit als Professor der Malerei lebte 

(später in Paris und Florenz), oek. 30—33. Lebte als Maler 

in Schottland, dann in London und Paris und siedelte 58 nach 

Florenz über, f d. 22. März (3. April) 1859 zu Florenz. 

191 (2860) Schmidt, Johann Rein hold geb. d. 5. Juli 1812 
in Riga, wo sein Vater Johann Reinhold Kaufmann und Ältester 

grosser Gilde war. Vetter von Nr. 154. Goeldnersche Anstalt 

in Wolmar. kam. 30 und 31—33. Besuchte das landwirtschaft­

liche Institut Hohenheim in Württemberg und wurde nach 

erfolgter Rückkehr Landwirt in Livland. Besass 40—42 Waidau 

im Wolmarschen Kreise, Champetre bei Riga, war Arrendator 

des Stadtgutes Holmhof bei Schlock und lebte seit Mitte der 

siebziger Jahre in Riga, f d. 29. August 1890 zu Riga. 

192 (2861) Girgensohn, Georg Reinhold Guido geb. d. 6 .  Januar 
0.31/i 1811 in Wolmar, wo sein Vater Otto Gottlieb Leonhard 

* Kreisarzt war. Goeldnersche Anstalt zu Wolmar und 

Gymn. Dorpat. med. 30—33. Begab sich kranheitshalber nach 

Italien, besuchte die Universitäten von Pisa und Bologna 
und kehrte 38 zur Beendigung seines Studiums nach Dorpat 

zurück. Arzt I. Klasse 40. Liess sich als praktischer Arzt in 



— 75 — 

Riga nieder, wurde auch als solcher 43 beim Hofgericht ange­
stellt und war zugleich 44—55 Badearzt in Kemmern bei Riga. 

Seit 55 Stadt- und Polizeiarzt, sowie 60 und 61 Präses der 
Rigaschen ärztlichen Gesellschaft und Direktor des Krankenhauses 

der barmherzigen Schwestern. Literärisch tätig. Koll.-Ass. 
f d. 23. Dezember 1861 zu Riga. 

Vergl. Inland 1862 Sp. 48. 

193 (2688) Weyrich, Julius Karl geb. d. 16. August 1810 auf 
dem Gute Addafer bei Oberpahlen, wo sein Vater Alexander 

Gotthard, der nochmalige Aktuar der Dörptschen Ökonomiever­
waltung, Landwirt war. Gymn. Dorpat. theol. 29—32. grad. 

stud. War 32—35 Hauslehrer in Mitau, 35—38 Lehrer an 

der P.ensionsanstalt des Pastors Stender zu Sonnaxt im kurischen 

Oberlande, 39—47 Pastoradjunkt und seitdem Prediger zu Du-

bena in Kurland; seit 58 Propst des Selburgschen Sprengeis. 

Literärisch tätig, f d. 18. September 1863 zu Dubena-Pastorat. 

194 (2265) von Rennenkampff, Alexander Friedrich geb. 
* d. 13. April 1807 zu Hilchensfähr bei Riga. Bruder von 

Nr. 66. Gymn. Dorpat. med. 27—34. Dr. med. War zeit­

weilig Arzt des Jägerregiments zu Birsen in Litauen und wurde 

darauf Landwirt. Lebte als solcher zuerst auf Karstemois und 
besass darauf 38—43 Jexi mit Pallawa im Werroschen, 44—50 

Neu-Kusthof im Dörptschen, und seit 54 Loeweküll im Werro­
schen Kreise. War Kirchspielsrichter, Assessor des Dörptschen 

Kreisgerichts, Kassarevident der livl. Ritterschaft und Assessor 

des Dörptschen Oberkirchenvorsteheramts. Lebte zuletzt in 

Dorpat. f d. 1. September 1857 zu Dorpat. 
Vergl. Inland 1857 Sp. 652. 

195 (2467) Härder, David Karl geb. d. 6. August 1809 in St. 
Petersburg, wo sein Vater David Johann Kaufmann war. Muralt-

sche Anstalt in St. Petersburg und Gymn. Dorpat. Mil.-Wiss. 

28. med. 28—33. Dr. med. Setzte seine Studien in Berlin, 
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Wien und Paris fort, machte sich in Gräffenberg bei Priessnitz 
mit der Hydropathie bekannt und kehrte 35 aus dem Auslande 

zurück. Wurde Ordinator am Kalinkin-Seehospital in St. Peters­
burg, und war in der Folge bis 42 Direktor der von ihm 

gegründeten ersten St. Petersburger Wasserheilanstalt. Ging 
darauf ins Ausland und war August 42 bis Mai 44 in der 

Landesirrenanstalt Sachsenberg bei Schwerin interniert. Koll.-

Ass. f 1850. 

196 (2675) Kleberg, John Jakob geb. d. 13. Juli 1810 zu Bol-

deraa bei Riga, wo sein Vater Johann Gottfried Kaufmann war. 

Goeldnersche Anstalt in Wolmar und Gymn. Riga. jur. 29—33. 

grad. stud. Auskultierte anfangs am Kameralhof in Mitau, liess 

sich darauf als Hofgerichts- und Konsistorialadvokat in Riga 

nieder, wurde zugleich als Beamter des Kamerai- und Domänen­

hofs angestellt, siedelte im Dezember 47 nach Wolmar über und 

war hier bis 85 Buchhalter der Steuerverwaltung, sowie Syndi­

kus und Sekretär des Rats, 85—87 Sekretär des Stadtamts. 

Lebte seitdem in Wolmar. f d. 29. April 1892 zu Wolmar. 

197 (2836) von Samson - Himmelstjerna, Klaudius Hermann 
Ferdinand geb. d. 26. Juni 1814 auf dem Gute Salishof 

im Werroschen Kreise. Sein Vater, der ind. Edelmann Georg 

Friedrich, war Landrichter in Dorpat. Vetter von Nr. 120. 

Pädagogium zu Hennersdorf in Sachsen und Gymn. Dorpat. 

phil. jur. 30. Machte als Junker den polnischen Feldzug mit, 

wurde Offizier und fiel in der Nähe von Warschau 1831. 
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1831 I. Semester 

198 (2896) Müller, Alexander Christian Jakob geb. d. 18. Mai 
0.3l/n 1811 in St. Petersburg, wo sein Vater Karl David, ge­

bürtig aus Berlin, praktischer Arzt war. Muraltsche Anstalt in 
St. Petersburg und Gymn. Dorpat. dipl. 30—34, 34—36. kand. 

War Sektionschef für Kreditwesen in der besonderen Kanzlei 

des Finanzministers. Wirkl. Staatsrat, f d. 13. Juni 1863 zu 
St. Petersburg. 

199 (2912) Koch, Ernst Adolf Florentin geb. d. 24. September 
1811 in Wolmar, wo sein Vater Johann Friedrich Kaufmann 

war. Goeldnersche Anstalt zu Wolmar und Gymn. Mitau und 

Dorpat. med. 31—36. Dr. med. War 36—37 freipraktisierender 

Arzt in Wolmar, 37—38 in Lemsal, 38—47 ritterschaftlicher 

Arzt auf den Trikatenschen Gütern und seit 47 Stadtarzt in 

Walk. Koll.-Rat. f d. 5. Juli 1867 in Walk. 

200 (2899) Krannhals, Alexander Friedrich Wilhelm geb. 
d. 22. Juli 1814 in Dorpat, wo sein Vater Kaspar Adam Maurer­
meister war. Vetter von Nr. 40. Elementarschule, Hachfeldsche 

Anstalt und Gymn. Dorpat. philol. 30—35. kand. War Mai 35 

bis Mai 36 Lehrer an der Privaterziehungsanstalt des Pastor 

Bergmann in Lasdohn, 36—38 Hauslehrer und Reisebegleiter in 

Deutschland, setzte während dessen ein Jahr lang in Leipzig 
seine Studien fort, 38—39 wissenschaftlicher Lehrer, 39—41 

Oberlehrer der deutschen und lateinischen, 41—50 der griechi­

schen Sprache und 50—88 Direktor am Gouvernementsgymna­

sium in Riga sowie livl. Gouvernementsschulendirektor. Dr. 

phil. hon. c. der Universität Dorpat 88. Literärisch tätig. 

Wirkl. Staatsrat, f d. 26. Januar 1891 zu Riga. 

Vergl. Erinnerungen an Direktor Krannhals Riga, Buchdr. d. Rig. Tageblatt, 1891. 



— 78 — 

201 (2898) Amelung, Karl Heinrich geb. d. 1. Juni 1812 auf 
der Spiegelfabrik Katharina bei Oberpahlen. Bruder von Nr. 111. 
Gymn. Dorpat. phil. 30—32 med. 32—36 und 37. Dr. med. 

Setzte sein Studium in Würzburg, Wien und Paris fort und war 
41—42 Prosektorgehilfe an der Universität, zugleich seit 41 

freipraktisierender Arzt in Dorpat. f d. 1. Januar 1846 in Dorpat. 
Vergl. Inhalt 1846, Sp. 32. 

202 (2754) Tonndorff, Heinrich Theodor geb. d. 25. Oktober 
1808 auf der Station Menzen im Werroschen Kreise, wo sein 

Vater Peter Gottlieb, gebürtig aus Wenigen-Jena bei Jena in 

Sachsen-Weimar, Posthalter war. Kreisschule und Gymn. Dorpat. 

med. 29—36, 36—37 und 40. Arzt II. Klasse 41. War 41 

bis 42 freipraktisierender Arzt im Wohlfahrtschen Kirchspiel, 

darauf kurze Zeit stellvertretender Arzt für Rujen und Salisburg 

und seit Juni 42 Salisburgscher Kirchspielsarzt. Koll.-Rat. 

f d. 22. September 1889 zu Salisburg-Doktorat. 

1831 II. Semester 

203 (2959) Müthel, Eugen Emanuel geb. d. 22. November 1812 
zu Sesswegen - Pastorat im Wendenschen Kreise. Bruder von 

Nr. 155. Kreisschule Wenden und Gymn. Dorpat. jur. 31—32. 

Musste die Universität krankheitshalber verlassen und wurde 
Verwalter der Neu - Pebalgschen Pastoratsländereien. Lebte zu­

letzt in Sesswegen. f d. 13. Februar 1872 zu Sesswegen-Pastorat. 

204 (2951) Horeb, Johann Wilhelm Daniel geb. d. 20. Dezem-
0.32/i. ber 1811 zu Luhde - Pastorat bei Walk, wo sein Vater 
Johann Daniel, gebürtig aus Berlin, Prediger war. Gymn. Dor­

pat. phil. 31—32. med. 32—35 und 36—38. Arzt II. Klasse. 

Setzte seine Studien in Berlin, Wien und Königsberg fort. 

Königsberger Dr. med. Liess sich als praktischer Arzt in St. 
Petersburg nieder, f d. 2. August 1839 zu St. Petersburg. 

Vergl. Inland 1839 Sp. 544 und 608. 
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205 (2952) Reidemeister, Valerian Magnus geb. d. 20. Mai 
1811 zu Oberpahlen, wo sein Vater Johann Benjamin als Kreis­
wundarzt lebte. Hachfeldsche Anstalt und Gymn. Dorpat. oek. 
31—34, med. 34—38 und 41. Arzt II. Klasse. Wurde Land­

arzt im Orelschen Gouvernement und Arzt der dortigen Reichs­
domänen, 59—71 Semstwoarzt im Nowossilschen Kreise des Tu-
laschen Gouv. und lebte seitdem auf seinem Gute im Gouv. Orel. 

f d. 29. November 1875. 

206 (2954) Rücker, Ludwig Heinrich geb. d. 22. Juli 1810 

auf dem Gute Alt-Drostenhof im Wendenschen Kreise, wo sein 

Vater Karl Gottlieb, der Bearbeiter der Generalkarte von Liv-

land, als Kronsrevisor lebte. Vetter von Nr. 184. Hachfeldsche 

Anstalt und Gymn. Dorpat. phil. 31—34. med. 34. theol. 

34—38. Bestand 41 das Hauslehrerexamen, 45 in Riga das 

Kreislehrerexamen, war 41—47 wissenschaftlicher Lehrer an der 

Jakobsohnschen Knabenanstalt in Walk, 47—49 Lehrer an der 

Schmidtschen Anstalt in Fellin, 50—52 Hauslehrer auf dem Gute 

Odenwald in Harrien und 52—82 Lehrer an der Stadttöchter­

schule in Fellin. Lebte seitdem in Fellin. f d. 7. September 

1897 zu Fellin. 

207 (2897) Müller, Nikolai Alexander geb. d. 20. Janar 1813 
in St. Petersburg. Bruder von Nr. 198. Muraltsche Anstalt 
zu St. Petersburg und Gymn. Dorpat. med. 30—35 und 37—38. 

Studierte 35 und 36 in Berlin und lebte seitdem in St. Peters­

burg. f d. 20. Februar 1839 zu St. Petersburg. 
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1832. I. Semester 

208 (2775) Kämmerling, Hermann Adolf geb. d. 20. März 1810 
* * in Dorpat, wo sein Vater Jakob Gottfried Kaufmann und 

Ratsherr war. Gymn. Dorpat. pharm. 30 und 31. med. 32—36, 
44 und 45. Arzt I. Klasse. Wurde Arzt bei den Hüttenwerken 

zu Alapajewsk im Gouv. Perm, f d. 29. Dezember 1851 zu 

Alapajewsk. 
Vergl. Inland 1852 Sp. 112. 

209 (3017) Undritz, Friedrich August geb. d. 23. April 1813 
0.32/n auf dem Gute Igast bei Walk, wo sein Vater Franz 

* Benjamin als Pfandbesitzer lebte. Goeldnersche Anstalt 

zu Wolmar, Ritter- und Domschule zu Reval und Gymn. Dorpat. 

jur. 32—36, 36 -38. Kand. 40. War Beamter in der Kanzlei 

des beständigen Sekretärs der Akademie der Wissenschaften zu 

St. Petersburg, wurde 49 Zensor bei der ausländischen Zensur 

und zugleich Beamter für besondere Aufträge beim Postdeparte­

ment. Hofrat. f d. 2. Februar 1863 zu St. Petersburg. 

210 (2755) Hartmann, Karl Gustav geb. d. 22. Mai 1809 in Dorpat, 
wo sein Vater Nikolaus, gebürtig aus Holstein, Tischlermeister 

war. Kreisschule und Gymn. Dorpat. med. 29—34. f als 

Student d. 27. November 1834 in Dorpat. 
Die Livonia setzte ihm einen Denkstein aufs Grab. 

Vergl. Prot. 1838 Aug. 4. 

211 (2941) Baron Wrangell, Karl Anton Hermann geb. d. 29. Juli 
* 1811 auf dem Gute Schloss-Luhde bei WTalk, welches sein 

Vater, der ind. Edelmann und dim. Rittmeister Anton, besass. 

Goeldnersche Anstalt in Wolmar und Gymn. Dorpat. med. 31 

bis 36 und 37. Wurde Landwirt, bewirtschaftete 38—41 das 

väterliche Gut Turneshof bei Walk und seitdem das mütterliche 
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Gut Schloss - Luhde, welches ihm 76 als Erbteil zufiel. War 

Kirchspielsrichtersubstitut, Kirchen Vorsteher, Ordnungsgerichts­
adjunkt in Walk, Assessor des Wenden -Walkschen Oberkirchen-
vorsteheramtes, stellv. Ordnungsrichter, 57—60 Kreisdeputierter 

und 60—72 livl. Landrat sowie ritterschaftlicher Güterdirektor; 

ordentl. Mitglied der Ökonom. Sozietät, f d. 12. Oktober 1891 
zu Schloss-Luhde. 

1832. II. Semester 

212 (2531) von Akerman, Piaton Isidor geb. d. 7 November 
1809 in Dorpat, wo sein Vater Friedrich Christian, gebürtig aus 

Zeitz in Sachsen, Justizbürgermeister und Präsident des Stadt­

konsistoriums war. Gymn. Dorpat. pharm. 28—29. jur. 29 

bis 32. War 32—37 Archivar und Protokollist, 37—61 Sekre­

tär des Landgerichts in Dorpat, 61—74 Kirchspielsrichter des 

II. Dorpater Bezirks und seit 56 Besitzer des Gutes Gothensee, 

früher Kodjerw genannt, im Dörptschen Kreise. Tit -Rat. f d. 
3. Oktober 1891 zu Gothensee. 

213 (3115) von Wulf, Renatus (Rene) Ernst Johann geb. d. 9. 
0.33/i Februar 1812 auf dem Gute Arrol im Dörptschen Kreise, 

welches sein Vater, der ind. Edelmann Karl Ernst, besass. Hach­

feldsche Anstalt und Gymn. Dorpat. jur. philol. 32—35. Trat 

36 in den Militärdienst, war Offizier im Ulanenregiment des 

Grossfürsten Konstantin Nikolajewitsch, darauf im Husarenregi-

ment der Grossfürstin Olga Nikolajewna, wurde 46 zum Adju­

tanten des Chefs der II. leichten Kavalleriedivision ernannt, 

machte 49 den ungarischen Feldzug mit und nahm 58 als 

Husarenmajor seinen Abschied. War 60—68 Assessor des 

Kreisgerichts in Dorpat und lebte seitdem daselbst, f d. 16. 

Dezember 1878 in Dorpat. 
ü 
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214 (3116) von Frankenstein (Frankenöck), Karl Friedrich 
geb. d. 14. September 1812 in Dorpat, wo sein Vater, der 
Kapitän und vormalige Kreisrentmeister Friedrich Bernhard, 
Garnisonschef war. Gymn. Dorpat. med. 32—34. oek. 34—38. 

kand. 40. Wurde Beamter des III. Departements im Ministerium 

der Reichsdomänen und war als solcher Direktor der Lehrfarm 

in Lugan, Mitglied der Katasterkommission in Jekaterinoslaw 

und zuletzt in Charkow. Hofrat. f d. 23. Juli 1852 zu 

Charkow. 

215 (3104) Sokolowski, Paul Wilhelm geb. d. 15. September 
1812 in Walk. Sein Vater Paul Konrad Martin war Oberlehrer 

der Mathematik am Dörptschen Gymnasium. Gymn. Dorpat. 

philol. 32—36. Bestand 37 das Examen eines wissenschaftlichen 

Lehrers und wurde Hauslehrer auf den Gütern Owerlack, Rappin 

und zuletzt auf Schloss Tarwast im Werroschen und Fellinschen 

Kreise, f d. 8. Juni 1847 in Dorpat. 

216 (2548) von Dahl, Konrad geb. d. 25. April 1808 in Riga, 
p. L. Bruder von Nr. 91. phil. med. 28—37 Arzt 39. 

Wurde Landwirt und bewirtschaftete das ihm zugeschriebene 

väterliche Gut Engelhardtshof im Rigaschen Kreise; war zugleich 

Kirchspielsrichter, f d. 29. Mai 1862 zu Engelhardtshof. 
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1833. I. Semester 

217 (3135) Froebelius, Wilhelm Friedrich geb. d. 5. Februar 

0.33/n 1812 in St. Petersburg. Bruder von Nr. 171. St. Petri-
Kirchenschule und Gymn. Dorpat. med. 32—38 und 42. Arzt 

II. Klasse. Setzte seine Studien in Paris, Zürich, Wien und 

Berlin fort, liess sich als praktischer Arzt in St. Petersburg 
nieder, war gleichzeitig 44—46 Ordinator am Augenhospital, 

46—47 am Arbeiterhospital, 47—63 Ordinator und 63—86 Ober­
arzt am Findelhause. Mitglied des Medizinalrats, des Vereins 

für Natur- und Heilkunde in Dresden und Ehrenmitglied des 
Vereins deutscher Ärzte in St. Petersburg. Literärisch tätig. Ge­

heimrat. f d. 29. Mai 1886 zu Bad Merreküll in Wierland. 

2 1 8  (3138) Rohland, Otto Woldemar geb. d. 13. Januar 1815 
* in Dorpat. Bruder von Nr. 178. Hachfeldsche Anstalt 

und Gymn. Dorpat. jur. 32—36 und 40. kand. 42. War 37 

bis 48 Archivar des Landgerichts in Dorpat, dann Sekretär der 

Polizeiverwaltung, 48—50 Obersekretär des Rats, 50—53 Sekre­
tär der estn. Bezirksverwaltung der livländischen Bauernrenten-

bank, bis 85 zugleich Hofgerichtsadvokat, 53—85 gelehrter Rats­

herr und Syndikus und 58—85 gleichzeitig Obervogt des Dörpt­

schen Rats. Tit.-Rat. f d. 12. Januar 1892 in Dorpat. 

219 (3140) Langhammer, Emil Friedrich geb. d. 11. Mai 1812 
in Dorpat, wo sein Vater Friedrich Postmeister war. Gymn. 

Dorpat. oek. 32—34. med. 34—37. Arzt I. Klasse 42. f d. 

21. April i843 zu Dorpat. 
Vergl. Inland 1843 Sp. 150. 

220 (3139) [Carlsen, Gotthard Leonhard] geb. d. 9. Januar 
1813 zu Allatzkiwwi im Dörptschen Kreise, wo sein Vater Martin 

Arrendator war. Gymn. Dorpat. med. 32—38. Wurde Haus-

6* 
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lehrer in Livland, dann Kirchspielsgerichtsnotär in Dorpat und 
war zuletzt Tischvorsteher in der Kanzlei der kurländischen 

Gouvernementsregierung, f d. 22. Mai 1859 zu Mitau. 

Vergl. Prot. 1835 Mai 3. 

1833. II. Semester 

221 (3228) Higginbotham, William geb. d. 5. Oktober 1813 in 

0.34/i. St. Petersburg, wo sein Vater John, gebürtig aus Lan-

* * caster in England, Kaufmann war. Muraltsche Anstalt in 

St. Petersburg und Gymn. Dorpat. phil. 33—34. med. 34—39. 

Begab sich im Herbst 39 zur Fortsetzung seines Studiums ins 

Ausland, besuchte die Universitäten Berlin, Wien, Prag und 

W'ürzburg. Mai 40 Würzburger Dr. med. et Chirurg. Mai 41 
Dorpater Arzt I. Klasse. Weilte 42 zu weiterer Ausbildung in 

London und Paris. Liess sich 43 als praktischer Arzt in St. 
Petersburg nieder und wurde November 43 als Hofarzt angestellt. 

Juni 47 Dr. med. der mediko-chirurgischen Akademie. War 44 bis 

54 Arzt am Hospital der barmherzigen Schwestern, 56—80 Arzt 

bei den Invaliden, 64—86 bei der Brüdergemeinde der Roshest-

wenskaja-Kirche, begleitete 51 als Leibarzt die Grossfürstin Maria 
Nikolajewna und deren Kinder auf ihrer Reise ins Ausland, seit 

66 Mitglied der Sanitätskommission und Medizinalinspektor des 
Alexander-Newsky-Stadtteils. Seit 49 aktives Mitglied und seit 

55 gelehrter Sekretär des Pirogowschen medizinischen Vereins, 
stiftete 84 den russischen chirurgischen Verein zum Andenken 

an Pirogow, 65—76 aktives Mitglied der russ. geographischen 
Gesellschaft, seit 87 Ehrenmitglied des Vereins deutscher Ärzte 

in St. Petersburg. War 81 Delegierter Russlands beim inter­
nationalen medizinischen Kongress in London. Lebte seit 1895 

in London, zuletzt an der Riviera. Literärisch tätig. Wirkl. 
Staatsrat, f d. 25. April (8. Mai) 1907 zu Mentone. 
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222 (3008) Schultz, Ernst Wilhelm Woldemar geb. ± 5 j)e_ 
zember 1813 in Dorpat, wo sein Vater Johann Ludwig Kaufmann 

war. Hachfeldsche Anstalt und Gymn. Dorpat. theol. 32—36. 

grad. stud. 37. Wurde Hauslehrer auf dem Gute Schwarzhof 

im Fellinschen Kreise, studierte 38—39 in Halle und Berlin, 

war 40—42 Hauslehrer auf Segewold im Rigaschen Kreise und 

wurde 42 als Prediger nach Saara, 46 nach Pernau an die 

St. Elisabeth-Kirche berufen; 56—63 Propst des Pernauschen 

Sprengeis. Seit 63 estländischer Generalsuperintendent und 

Oberpastor an der Ritter- und Dom-Kirche zu Reval, zugleich 
Direktor des Dom-Waisenhauses, Mitglied der Oberschulkommission, 

des Gefängniskomitees etc. Wurde am 29. Oktober 83 anläss­

lich der 400-jährigen Lutherfeier zum Dr. theol. honoris causa 

der Universität Dorpat ernannt. Literärisch tätig, f d. 21. 
September 1887 zu Reval. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. III, 41, 

223 (3172) Lehmann, Alexander geb. d. 18. Mai 1814 in 

Dorpat. Bruder von Nr. 82. Gymn. Dorpat. phil. Natur-
Wiss. 33—38. Begleitete als Geognost und Botaniker 37 
K. E. v. Baer nach Nowaja Semlja, 39 in die Gegend von 

Orenburg, in das Baschkirenland, den südlichen Ural und nach 

Chiwa; unternahm 41 eine wissenschaftliche Reise ans Kaspische 

Meer, nach Buchara und Samarkand. f auf der Heimfahrt d. 
30. August 1842 in Simbirsk. 

Vergl. Sein „Tagebuch" (bearbeitet von G. v. Helmersen) ersch. 1852 in Baers und 
Helmersens Beiträgen Bd. 17. — Inland 1842, Sp. 362. 1859, Sp. 228. 

224 (3226) Gronicka, Johann Ferdinand geb. d. 17. Oktober 
1812 in Riga, wo sein Vater Kaufmann war. Gymn. Dorpat. 

jur. 33—36, 37—38. grad. stud. War Anfangs Privatlehrer, 

darauf Beamter in der Kanzlei der Generalgouverneurs, ferner 

Sekretär und weltlicher Beisitzer des evangel.-luth. Konsistoriums 

in Moskau, zuletzt Sekretär des Generalkonsistoriums in St. 

Petersburg. Hofrat. f 1861 zu Heiden im Kanton Appenzell. 
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225 (3184) Baron Bielsky, Robert Woldemar geb. d. 5. Mai 
1814 in Dorpat, wo sein Vater, der ind. Edelmann Otto Gustav, 
als Ordnungsgerichtsassessor lebte. Hachfeldsche Anstalt und 
Gymn. Dorpat. oek. 33—36. Wurde Adjunkt des Dörptschen 

Ordnungsgerichts, f d. 28. Januar 1841 in Dorpat. 

226 (3209) Baron Nolcken, Ernst Friedrich geb. d. 9. Septem­
ber 1814 auf dem Gute Lunia bei Dorpat, welches sein Vater, der 

Kreisdeputierte Georg Friedrich, besass. Häuslicher Unterricht, 

jur. 33—35. Setzte 35—37 seine Studien in Berlin fort. Trat 

54 das väterliche Gut Lunia an und war seit 75 gleichzeitig 

Besitzer von Kabbina. War Ordnungs- und Kirchspielsgerichts­

adjunkt in Dorpat, sowie Kreisdeputierter. Lebte 89—96 im 

Auslande, vorwiegend in Mannheim und seitdem wiederum auf 

seinem Gute Lunia. f d. 7 Mai 1900 in Dorpat. 

227 (3208) Baron Nolcken, Gustav Fromhold geb. d. 6. Oktober 
1815 auf dem Gute Lunia bei Dorpat. Bruder von Nr. 226. Häus­

licher Unterricht, jur. 33—35. Setzte bis 37 seine Studien in Ber­

lin fort und übernahm 46 die Güter Kawershof mit Oldenthorn 

und Moisekatz bei Dorpat. War Ordnungsgerichtsadjunkt, Kreis­

gerichtsassessor und 48—51 Kreisrichter in Dorpat, ferner 

51—54 livländischer Landmarschall, 54—56 Landrat, 56—57 

stellvertretender Landmarschall, 57—69 Landrat, 69—70 wie­

derum Landmarschall und lebte seit 71 als Besitzer der Essern-

schen Güter in Kurland, f d. 8. Januar 1879 zu Riga. 

228 (3211) Jason. Alexander geb. d. 1. Januar 1811 in Reval, wo 
sein Vater Kaufmann und Makler war. Gymn. Dorpat. theol. 

33—38. War Hauslehrer auf den Gütern Lunia, Kawershof, 

Kamby und in Dorpat, wo er zuletzt lebte, f d. 19. Dezember 
1892 zu Dorpat. 

229 (3141) Jaesche, Georg Emanuel geb. d. 13. Februar 1815 
in Dorpat, wo sein Vater Gottlob Benjamin, gebürtig ans Warten­

berg in Schlesien, Professor der praktischen und theoretischen 
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Philosophie war. Gymn. Dorpat. med. 33—37 Dr. med. 38. 

Setzte 11/2 Jahre lang seine Studien in Berlin, Wien, Würzburg 
und Paris fort, liess sich nach erfolgter Rückkehr als praktischer 

Arzt und Hospitalarzt in Riga und in der Folge in St. Peters­

burg nieder; war 44—45 Arzt am jüdischen Krankenhause in 

Minsk, 45—46 Stadtarzt in Ssaransk im Gouv. Pensa, 47—55 

Oberarzt am Gouvernementskrankenhause in Pensa, 55—71 in 

gleicher Stellung in Nishni-Nowgorod und 71—76 Konsultant 

und Operateur am letztgenannten Krankenhause, 76 auch Gehilfe 

des Medizinalinspektors der Nishni-Nowgoroder Medizinalabtei­

lung. Staatsrat, f d. 9. Dezember 1876 zu Nishni-Nowgorod. 

230 (3143) Dreyer, Heinrich Theodor geb. d. 18. November 1811 
K. V. auf dem Gute Schloss-Oberpahlen im Fellinschen Kreise. 

* * Bruder von Nr. 53. Gymn. Dorpat. med. 33—38. Arzt 

I. Klasse 39. Liess sich 40 als freipraktisierender Arzt in Jaroslaw 

nieder, wurde 45 Gefängnisarzt, 46 Direktor des Kinderasyls 
der Grossfürstin Olga und Arzt am Kinderasyl des Grossfürsten 

Nikolai, sowie 49 Bataillonsarzt des III. Karabiner-Lehrregiments 

und zugleich Stadtarzt von Jaroslaw. Nahm 68 seinen Abschied 

und lebte seitdem in Dresden. Koll.-Rat. f d. 6. (18.) Juli 

1885 zu Dresden. 
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1834. 

Im Januar dieses Jahres löste die Livonia sich zugleich mit 

den übrigen Korporationen auf und wurde am 14. Mai durch 

das Zusammentreten folgender aktiver Landsleute rekonstituiert: 

* * Adolf Kämmerling. 
* August Undritz. * Theodor Dreyer. 

George Salome. Heinrich Tonndorff. Nikolai Müller. 
Wilhelm Horeb. Valerian Reidemeister. Ludwig Rücker. 
Rene Wulf. Wilhelm Sokolowski. Wilhelm Froebelius. 
Woldemar Rohland. Emil Langhammer. Gotthard Carlsen. 
William Higginbotham. Woldemar Schultz. Alexander 
Lehmann. Ferdinand Gronicka. Ernst Nolcken. Gustav 

Nolcken. Alexander Jason. Georg Jaesche. 

Im II. Semester wurden aufgenommen 

231 (3247) Adolphi, Karl Heinrich Alexander (Alexis) 
0.34/n. geb. d. 13. August 1815 auf dem Gute Tignitz im 

26/vIi * * Pernauschen Kreise. Sein Vater Jakob Wilhelm war 

Landwirt, später Mitdirektor einer Erziehungsanstalt für Knaben 

in Pernau. Väterliche Anstalt und Gymn. Dorpat. med. 33—40. 
Arzt I. Klasse. Bereiste 41—42 die Schweiz und Italien und 

setzte seine Studien auf den Universitäten Wien, Würzburg und 
Berlin fort. War nach erfolgter Rückkehr vorübergehend Arzt 

auf dem Gute Arras im Wolmarschen Kreise und in Pernau, 
43—46 Kirchspielsarzt in Gross-Roop, seitdem freipraktisierender 

Arzt und Stadtarzt in Wenden. Bekannt als Dichter. Koll-Rat. 
f d. 17. April 1874 zu Wenden. 

Die Livonia errichtete ihm 1887 auf dem Kirchhof zu Wenden 
ein Grabdenkmal mit der Inschrift: „Die Livonia ihrem Sänger" 
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232 (3266) von Dahl, Woldemar geb. d. 23. Juni 1816 in Riga. 
Bruder von Nr. 216. Gymn. Birkenruh und Dorpat. med. 33—38. 

/Vm Arzt I. Klasse 40. War Landarzt zu Allasch im Rigaschen Kreise, 
darauf freipraktisierender Arzt in Riga und lebte zuletzt auf 

seinem Höfchen Sorgenfrei bei Riga, f d. 18. Juli 1868. 

233 (3248) Hehn, Eduard Richard geb. d. 1. April 1816 in 

* * Dorpat, wo sein Vater Gustav Heinrich (in II. Generation 

' 1 gebürtig aus Römershausen in Franken) Landgerichtssekretär und 

Advokat war. Assmuss-Dittlersche Anstalt und Gymn. Dorpat. 

med. 33—37. jur. 37—40. Kand. War anfangs Stadtfiskal in 

Pernau, 45—46 Sekretär des Vogteigerichts und Notarius publikus, 

seitdem Obervogt des Pernauer Rats, f d. 27- Januar 1868 

in Pernau. 
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1835. I. Semester 

234 (3391) Woehrmann, Christoph Eduard geb. d. 30. Januar 

2&, 1816 in Riga. Stiefbruder von Nr. 173. Privatunterricht, Haus-

mann-Freymannsche Schule in Riga und Ritter- und Domschule 

in Reval. dipl. 35. math. 35—38 und 39. kand. War der 

russischen Gesandtschaft in Paris als Agent des Finanzministe­

riums attachiert. Hofrat. f d. 3. (15.) Juli 1850 zu Paris. 

Vergl. Biographie im Inland v. 1851 Nr. 6. 

235 (3375) Girgensohn, Heinrich Hermann geb. d. 6. Februar 

1816 zu Roop-Pastorat im Wolmarschen Kreise. Bruder von 
6/n Nr. 116. Pensionsanstalt des Pastors Schilling zu Alt-Pebalg-

Pastorat, Goeldnersche Anstalt zu Wolmar und Gymn. Dorpat. 

med. 35—36, 36—40 und 42. Arzt I. Klasse 43. Liess sich 

als praktischer Arzt in St. Petersburg nieder, war zugleich 

Ordinator am Hospital für syphilitische Frauen und 45—50 

Arzt am dortigen Arbeiterhospital. Wurde 51 Stadtarzt, sowie 

Vorsteher einer Privatirrenanstalt in Wolmar. Koll.-Rat. f d. 

3. Juli 1877 zu Wolmar. 

236 (3379) Häussler, Theodor Johann geb. d. 19. März 1815 
0.35/n. zu Ascheraden-Pastorat im Rigaschen Kreise, wo sein 

6/n * * Vater Johann August, gebürtig aus der Umgegend von 

Oberweissbach in Thüringen, Prediger war. Pensionsanstalt des 
Pastors Schilling zu Alt-Pebalg-Pastorat und Gymn. Dorpat. 

theol. 35—39. grad. stud. War anfangs Hauslehrer beim Fürsten 

Barklay-Stolben, seit 41 Prediger zu Ascheraden, zugleich seit 
58 Probst des Rigaschen Sprengeis. f d. 13. Februar 1865 zu 

Ascheraden-Pastorat. 

Vergl. Livl Pred.-Matr. II, 2. 
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237 (3390) Schilling, John Friedrich geb. d. 6. Mai 1816 zu Alt-
Pebalg-Pastorat im Wendenschen Kreise. Bruder von Nr. 170. 

Häuslicher Unterricht und Gymn. Dorpat. theol. 35 — 39. grad. 

stud. War 39—43 Hauslehrer, zuerst zu Ubbenorm-Pastorat, 
dann auf dem Gute Fehteln, wurde 44 Prediger zu Neuermühlen 

und Westerotten, 49 zugleich für Zarnikau, 65 Propst des Riga­

schen Sprengeis. Lebte seit 80 als Pastor emeritus in Riga, wo 

er an mehreren Schulen Religionsunterricht erteilte und seit 

84 als Inspektor das Diakonissenhaus leitete, f d. 12. Novem­
ber 1893 zu Riga. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. III, 31. 

238 (3401) Freytagh von Loringhoven, Karl Johann geb. d. 
7. Juli 1816 in St. Petersburg, wo sich sein Vater, der ind. 

' Edelmann und dim. Garde-Artillerieoberst Karl Johann, zeit­

weilig aufhielt (lebte in Frankreich). Privatunterricht und Col­

lege Bourbon in Paris, dipl. 35—37 und 39. grad. stud. 40. 

Setzte 40—41 seine Studien in Berlin und Paris fort, bereiste 

Österreich, die Schweiz, Italien und England und wurde nach 

erfolgter Rückkehr 43 als Beamter im Ministerium des Aus­

wärtigen, zugleich auch als Sekretär in der besonderen Kanzlei 

des Ministers angestellt. Wurde 47 nach Paris abkommandiert, 

52 zum Gesandtschaftssekretär in Frankfurt am Main ernannt 
und stand später in derselben Funktion in Rio de Janeiro und 

München; wurde in der Folge Generalkonsul für die freien 

Hansastädte in Hamburg und nahm 64 seinen Abschied. Bewirt­

schaftete seitdem sein Gut Pajomois auf Oesel und war 65 bis 

67 Oeseischer Landrat, 67—76 Laudmarschall und 78—79 

wiederum Landrat. Wirkl. Staatsrat, f d. 1. November 1887 

zu Arensburg. 

239 (3294) Baron Engelhardt, Gotthard Gustav Rudolf geb. 
0.35/i d. 13. Februar 1816 in Dorpat, wo sein Vater, der ind. 

23/n * * Edelmann Moritz, Professor der Mineralogie war. Krüm-

mersche Anstalt in Werro. jur. 34—37 und 38. War Notär 
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der livländischen Ritterschaft, Assessor des livländischen evan-
gel. - luth. Konsistoriums und zuletzt Sekretär des Departe­

ments des livl. Hofgerichts für Bauernsachen, f d. 7. Dezember 

1850 (8. Januar 51) zu Rom. 
Vergl. Inland 1851, Sp. 78. 

240 (3394) Petersen, Wilhelm Philipp geb. d. 6. Juni 1817 

28 * * in Dorpat. Bruder von Nr. 134. Gymn. Dorpat und 
111 E. R. Riga. med. 35—39. jur. 39—42 und 43. kand. 44. 

Liess sich als Hofgerichts-, Konsistorial- und Ratsadvokat in 

Riga nieder, auskultierte zugleich bei der livländ. Gouvernements­

regierung, wurde 46 Sekretär der livländ. Oberlandschulbehörde, 

war 48—66 Notär des Rigaschen Oberkirchenvorsteheramts, 

47—87 Syndikus der Oberdirektion der livl. adligen Kredit-

sozietät, 45—50 Sekretär der literär.-praktischen Bürgerverbin­

dung, seit 70 Ehrenmitglied der letzteren und gehörte vielen 

Kommissionen in städtischen Kommunalangelegenheiten an. f d. 

3. Juni 1893 in Riga. 

241 (3381) Pacht, Hermann Georg Meinhard geb. d. 25. April 
* * 1816 in Wolmar, wo sein Vater August Gottfried, 

31 gebürtig aus Hannover, Kreisschulinspektor war. Gymn. Dorpat. 

phil. 35—36. theol. 36—40. grad. stud. Setzte 41—42 seine 

Studien in Halle fort, war 43—45 Hauslehrer zu Pollenhof im 

Fellinschen Kreise, absolvierte 46 das praktische Probejahr bei 
weil. Bischof Walter in Wolmar, war zugleich vorübergehend 

Hauslehrer in Trikaten-Pastorat und seit 47 Prediger zu Koken-

husen und Kroppenhof im Rigaschen Kreise, f d. 7. September 
1880 zu Kokenhusen. 

Vergl. Livl. Pred.-Matr. II, 106. 

242 (3246) Rücker, Gustav Heinrich geb. d. 13. August 1815 
zu Klein St.-Johannis-Pastorat im Fellinschen Kreise, wo sein 

21/v Vater, der Propst und Konsistorialrat Franz Ludwig, Prediger 
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war. Vetter von Nr. 206. Gymn. Dorpat. med. 33—41 und 
43—44. Arzt I. Klasse. War anfangs Arzt auf der Spiegel­
fabrik Katharina bei Oberpahlen, bestand 53 das Examen eines 
Kreisarztes und wurde als solcher in Fellin angestellt. Koll.-Rat. 
f d. 18. Juni 1874 in Fellin. 

1835. II. Semester. 

243 (3473) Ammon, Alexander Georg geb. d. 17 April 1816 
in Rjäsan, wo sein Vater Gottlieb Ferdinand, gebürtig aus Thorn 

in Westpreussen, zurzeit (später in Moskau) Kaufmann war. 

Gymn. Dorpat. med. 35—42 und 43. Arzt I. Klasse 44. War 

43—47 Assistent der therapeutischen Klinik, bestand 47 das 

Doktorexamen und lebte seitdem als praktischer Arzt in Dorpat; 

war zugleich Arzt am dortigen Veterinärinstitut. Hofrat. f d. 

12. September 1887 in Dorpat. 

244 (3326) von Berg, Eduard Dankegott geb. d. 7. August 1816 
zu Hallist-Pastorat im Fellinschen Kreise. Bruder von Nr. 176. 

7/VI11 Gymn. Riga. med. 34—40. Arzt I. Klasse. Setzte seine Stu­
dien in Berlin, Wien und Paris fort und war darauf Land­

arzt in Rappin, Stadtarzt in Werro, Kreisarzt in Luga und 

zuletzt Stadtarzt in Twer. Tit.-Rat. f d. 15. Februar 1852 

in Twer. 

245 (3474) Lanting, Burchard geb. d. 25. September 1815 in 
Ö.36/i. Riga. Bruder von Nr. 182. Gymn. Birkenruh und Dorpat. 

7/Vlii * * oek 35—37^ 39—40 und 41. kand. Trat in den Militär­

dienst, nahm als Husarenkornet seinen Abschied und wurde Land­

wirt in Livländ. Seit 44 Besitzer von Kemmershof bei Wolmar, 

seit 67 von Meselau im Wendenschen und seit 70 Mitbesitzer 

von Schloss-Smilten mit Zehrten und Uexküllshof im Walkschen 

Kreise, f d. 12. März 1878 auf dem Gute Kemmershof. 
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246 (3477) Sachssendahl, Christian Emil geb. d 30. Oktober 
1814 in Werro, wo sein Vater Karl Gottlieb Malermeister war. 

7/vm Kre2SsChule und Gymn. Dorpat. med. 35—41 und 42. Arzt 

II. Klasse 43. Lebte, nachdem er als ärztlicher Begleiter einer 

Familie Fredericksz mehrere Fahrten nach Finnland gemacht 

hatte, als freipraktisierender Arzt in Dorpat und wurde 56 gleich­

zeitig bei der dortigen Bezirksverwaltung der Reichsdomänen 

angestellt; war 43—56 zugleich Sekretär der Gelehrten Estni­

schen Gesellschaft. Literärisch tätig (auf dem Gebiete der liv­

ländischen Münz- und Siegelkunde). Tit.-Rat. f d. 21. September 

1856 in Dorpat. 
Vergl. Biographie im Inland v. 1856 Sp. 687. 

247 (3472) Schoeler, Karl geb. d. 27. Januar 1815 in Pernau, 
* wo sein Vater Karl Reinhold Kaufmann und Ratsherr 

7/vin war. Wisseische Anstalt und Gymn. Dorpat. med. 35—36. 

jur. 36—38. kand. Setzte seine Studien in Berlin und Heidel­

berg fort und liess sich nach erfolgter Rückkehr als Hofgerichts­

advokat in Dorpat nieder, f d. 10. Oktober 1847 in Dorpat. 

248 (3264) von Schrenck, Alexander Gustav geb. d. 4. Februar 

1816 auf dem Gute Trisnowa im Gouv. Tula, wo sein Vater 
14/IX Johann Dietrich als Verwalter lebte. Privatschule von Tscher-

mak und Kommerzakademie in Moskau, phil. 34. miner. 35 

bis 36, 36—37. kand. War 37—44 bei der Administration 

des botanischen Gartens in St. Petersburg angestellt, machte in 

deren Auftrage Reisen in die Tundren der Samojeden, nach 

Finnland und Lappland, an den Ural, in die Dsungarei etc. und 

lebte seit 46 als Privatmann in Dorpat; war 50—52 Dozent 

der Mineralogie an der Universität, wurde 53 zum Mag. miner. 

promoviert und von der Universität Königsberg zum Dr. phil. 

ernannt. Bewirtschaftete 58—68 sein Gut Heiligensee im Dörpt­

schen Kreise und lebte seitdem wieder in Dorpat. Mitbegründer 

der Dorpater Naturforschergesellschaft. Literärisch tätig auf 

dem Gebiete der Naturwissenschaften (Reiseberichte), auch als 

Dichter bekannt. Hofrat. f d. 25. Juni 1876 zu Dorpat. 
Vergl. Rigasche Zeitung v. 1876 Nr. 146. — Franz Brümmer „Deutsches Dichter-Lexi­

kon" Lief. XVII—XIX 1876 S. 321. 


